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VORWORT. 



Seit ich den ersten Versuch machte, das vorhandene Material für 
die krystallographische Kenntniss der chemischen Elemente und ihrer 
Verbindungen, berechnet und systematisch geordnet, in dem „Hand- 
buch der krystallographischen Chemie, Berlin 1855. P. Jeanr 
renaud" den Chemikern vorzulegen, hat sich der Stoff durch das Er- 
scheinen wichtiger Arbeiten von Schabus und Marignac in erfreulicher 
Weise vermehrt. Auch in einzelnen Abhandlungen sind werthvoiie Bei- 
träge geliefert worden ; Hr. de SenarmatU in Paris , Mitglied des Instituts, 
hat mir handschrifllich eine Reihe von Messungen mitgetheilt, und ich 
selbst bin bemuht gewesen, durch eigene Untersuchungen zur Erwei- 
terung unserer Kenntnisse in diesem Gebiete beizutragen. 

Bei der grossen Zahl von Rechnungen, welche das „Handbuch'' 
erforderte, fanden sich Fehler ein, wie deren bei einem ersten Ver- 
suche auf einem neuen Gebiete stets vorkommen. Die Mängel dieser 
Arbeil nicht verkennend, habe ich Sorge getragen, in vorliegendem 
Werke zahlreiche Berichtigungen zu liefern, besonders hinsichtlich der 
Berechnung eingliedriger Krystalle. 

Die im Text nur mit den Namen ihrer Verfasser angeführten Werke 
sind: 

J. Schabus, Bestimmung der Krystallgestalten in chemischen Labora- 
torien erzeugter Produkte. Eine von der Kais. Akademie der 
Wissenschalten in Wien gekrönte PreisschriH. Wien 1855. 
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G. Marignae, Recherches 8ur les fonnes cry stallines de quelques com- 
pos^s chimiques. Gen^ye 1855. 
Leider erhielt ich durch die Güte des Letztgenannten Dessen Re- 
cherches sur les formes crystallines et la composition chimique de divers 
sels (Ann. de mines IX.) für den Druck zu spät, um sie in das vor- 
liegende Werk aufnehmen zu können. 
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Zur Berechnung des eingliedrigen Systems. 



Sind durch Messung der Kantenwinkel des eingliedrigen Hexaids 
die drei Winkel A, B, C gegeben, so werden die Axenwinkel a, ß^y 
nach den (S. 8 des Handbuchs) mitgetheiiten Formeln berechnet. 

Ist einer der Winkel A, B oder C, oder sind zwei von ihnen oder 
alle drei stumpf, so werden ihre cos. natürlich negativ genommen. 
Es ist am zweckmässigsten , die Winkel A, B, C und a, /?, y für 
einen Oktanten des Axenkreuzes anzugeben, wozu in diesem Werke 
stets der vordere rechte gewählt ist, d. h. derjenige, welchem die 
Oktaidfläche a : b : c angehört. Da die Axe a stets nach hinten aufwärts 
gerichtet ist, so wird für diesen Oktanten B und ß immer stumpf sein. 
Am häufigsten berechnet man das Axenverhältniss eingliedriger Rry- 
stalle, nachdem a^ß^y gefunden sind, indem man die Neigung zweier 
Dodekaidflächen gegen eine Hexaidfläche misst, z. B. p oder p' gegen a 
oder b; q oder q^ gegen b oder c; r oder r' gegen a oder c, wobei man 
sich der im Handbuch S. 12 gegebenen Formeln bedient.*) 

Aus den Axen und den Winkeln a, ß^ y berechnet man die Winkel 
der Axenebeoen mit Hülfe folgender Formeln: 

a .flin /? , a.sin /> 

^ ^ "* c — a.co« /* ^ " c-fa.cos ^ 

b .am g . , b . sin g 

^ ^ "" c — b . cos « ^ " c-fb. cos a 

h . sin V . ä b . sin y 

^ a— b.cosy ^ a-fb.cosy 

Hieraus folgen die Winkel X, T, Z fOr die Oktaid flächen, d. h. 
die Neigung der Oktaidfläche gegen die drei Axenebenen. 

1) tg-^-^cotg..,.— ^^^ 
Y — X . C "" 2 



2) tg -j cotg. ^. ■ 



1 



1) Dmdbel Zeile 13 von unten muss es heissen Y + Z -i- B -> 180". 
RamauMert, kryiu-olieai. Porteh. 1 



2 

GOS 




(r— TT) 


2 


COS 

sin 


iZ ^7t) 


(r — 71) 


2 


sin 


ir-^n) 


2 


lUS 


2 


cos 
siD 


(« + >') 


2 


2 


sia 


((T + y) 



3) tg ^y:^ « cotg. ? . 



4) tg -y- = cotg. - 



5) tg — !— -^ cotg. ^ 



6) lg — j- = cotg. ^ 

sia ^— . 
2 

Bei Anwendung dieser Formeln ist gleichfalls darauf zu achten, ob 
für die betreffende Oktaidfläche die stumpfen oder spitzen Winkel A, 
B, C genommen werden müssen. 

Ist g >• /ti, /r >> T, v > a, wird also die Differenz jU — q, 
t — 7t, a — V negativ, so wird auch der sin. negativ, und man er- 
hält somit den Werth für 

2, tg -y-, oder 4, tg -i-^, oder 6, tg --^ 

Die Berechnung der Winkel X, Y, Z für die Dodekaidflächen 
erfolgt mittelst derselben Formeln, indem jede Dodekaidiläche als eine 
Oktaidfläche betrachtet werden kann, für welche eine der Axen »i oc 
geworden ist. 

[. Berechnung der beiden Hälften des ersten Paars: 

p « a : b : 00 c 
p' x=- a : b' : oo c. 
Die Flilcbe ist eine Oktaidfläche mit oo c. Für sie wird daher 

V — 180" — ß 

TT— ISO"* — a 

wobei a entweder der spitze oder der stumpfe, ß aber stets der stumpfe 

Winkel ist. Man benutzt die Formdn 3 — ^, oder nur zwei von ihnen, 

da immer X + Y + C = 180" ist. 

II. Berechnung der beiden Hälften des zweiten Paars: 

q «ab : c : oo a 
q' —» b' : c : oo a. 
Da hier a — oo ist, so wird fi «— 180" — ß 

X = 180' — y, 
wobei ß stumpf, y spitz oder stumpf ist. Man benutat die Formeln 
1 — 4, oder nur zwei von ihnen, da X + Z + A — 180® ist. 

IH. Berechnung der beiden Hälften des dritten Paars: 

r — a : c : oo b 
r< a» a' : c : cc b. 



Da hier b =» ex i^l, so wird q — 180' — a 

a — 180' — y, 
wobei a und y entweder spitz oder stumiif sind. Man gebraucht die Foi^ 
mein 1 , 2 und 5, 6, oder nur zwei von ihuon, da Y -f- Z 4- B -i- 1 80 ist. 

Zur Berechnung der Winkel X, Y, Z für solche Oktaid- und Do- 
dekaidfläcben , welche ausserdem Yorkommen, werden die Winkel der 
Axenebenen, ^, v etc. mit Hülfe der angeführten Formeln aufgesucht, 
in denen statt a und c die Werthe ma und nc zu gebrauchen sind. 



Einfache Stoffe. 



(MetalllegiruugeD.) 

AntunonzinlL 

I. Zn' Sb. 

Zweigliedrig, a : b : c — 0,7609 : 1 : 0,960. Cooke. 

Rhombenoktaeder o mit AbstumpfuDg der Endecken durch c. 

o-i-a:b:c c«-c:oQa:oob. 

Berechnet. Beobachtet. 

2 A — *I18^ 24' 

2 B — 95" 24' 95 30 

'2 C — ♦115 30 

o : G — 122 15 122 15. 
Sp. G. — «,384. 

€90ki: Memoin oT tke Amerk. Acad. N. S. V. Poggen^. Aas. M, 584. 

IL Zn' Sb. 

Zweigliedrig, a : b = 0,6128 : 1. Cooke. 
Rhombische Prismen p mit Abstumpfung der Seitenkanten a und b 
und der Endfläche c. 

p«.a:b:ooc a«»a:aob:ooc 

b »- b : oc a : oc c 
c — c : (X> a : oo b. 

Berechnet. Beobachtet, 

p : p an a — 117" 0' 117" 0' 

„ b ~ 63 
p : a — *148 30 
p : b — 121 30 121 30 
Die Krystalle haben einen geringen Durchmesser, sind stark ge- 
streift und in paralleler Stellung fielfach verwachsen. 
Sp. G. — 6,327. 

Cooke: A. a. 0. 

1* 



«... ji v-'a 



Z.* - .1.1 . 



*Trl ••vU-r-% \.i-jAii:titr t :. IUI 1 inir i ii • 

-iiiiia^-^ -->>' nii I ■' inii t. UM Bit 1 ti: 



o — a: I):c p ««aibiocc a — a:^b:(X>c 
/ ^ a' : b : c p* = a : 2b : oo c b — b : ^ a : oo c 



o'/i «= a : Vsbic q/, -=2b: 
•/.o' — V,a' : b : c 



c:ooa c*— c : ^ca :ocb 



An dem Hauptoktaeder oo' ist: 

A -- 76" 26' C — 123^ 58' 



6 — 90 


32 D ~ 


123 11 




Berechnet 


Beobachtet 


a : c 


*- 


♦ 104' 6' 


p : p an a 


-- 64 56' 




- b 


— 115 4 




p : a 


-- 122 28 




p : b 


— 147 32 




p : c 


— 97 31 




p* : p' an a 


— 


♦103 40 


- b 


= 76 20 


^ 


p' : a 


= 141 50 




p» : b 


= 128 10 




p* : c 


— 101 3 




P ' P* 


= 160 38 




q', : q , an c 


— 104 22 




- b 


— 75 38 




q/, : c 


— 142 11 




q/, : b 


— 127 49 




: a 


— 123 55 




: b 


— 134 44 




o : c 


— 124 13 




: p 


— 153 18 




o' : a 


— 112 7 




o' : b 


— 141 47 




o' : c 


i— 


*1I2 36 


o' : p 


— 149 53 




o'ft : o'/« 


— 53 34 




0*/» : a 


- 110 44 




o'^i : b 


- 153 13 




o'/> : c 


— 110 55 




o : 0*'» 


— 161 31 




V»o' : Vio' 


~ 123 28 




Vto' : a 


« 146 3 




'/•o' : b 


— 118 16 




Vso' : c 


— 94 52 




o' : '/»o' 


— 146 4. 





Diese SelenkrystaUe sind aus der Auflösung in Scliwefelkohlenstoff 
erhalten worden. Sie sind von geringer Grösse, schwarz, oder, wenn 
sie durch Vorherrschen von c als dünne Blättchen erscheinen, roth. 
Die Flächen p sind sehr selten« 

mtiekertkk: Monatsber. d. Akad. d. W. xu Beriin. 1855. S. 409. 



Jod. {S. 25.) 

Zweigliedrig, u : li : c ^ Ü,0644 : I : 1,3653. Milsdieiiieh. 

Rhomhenokkieiler o mit dem ersten Paar p und den Hexitidflächen 
I) und c. Letzlere beide dehnen sich häufig sehr aus, so Hash na- 
mentlich die durch Sublimation erhaltenen Krystalie als dfmnc ilioin- 
hische Tafeln erscheinen , deren Ränder zugeschärft Bind. Aehnlich sind 
die beim Erstarren von geschmolzenem Jod sich bildenden Krystallc. 
Bei den aus Alkohol sich abscheidenden herrscht o, b und c treten sehr 
zurück. 

Ausserdem beobachtet man noch drei andere Rhombenoktaeder, 
nämlich o', welches die stumpfen EndhHnt«n von o zuschärft; o-, als 
Abstumpfung der Kanten oc, und V, auf o' gerade anfKesetzt. Fig. 4.5. 

4 Ä 



Marigwic erhielt aus Jodwassersloflsilure die 
Combination o, o^, b, c, tarelßrmiK nach b. 
Fig. 6. 

Das Oktaeder o ist identisch mit dem des Hand- 
buches, und V ist ohne Zweifel — ''lo''», die 
Fläche \i ist die frühere Flache c (Fig. 30. 31). 




2 A. 



o — *tl8' 
o/, — 163 
0» ^ 157 
V — 161 



18' 
10 
28 
58 



P 



o 
o 

< 

0'. 

o/. 



o» 
o' 
o 

V 
V 



2 B. 

154 34 
56 16 
89 52 

Berechnet. 



p an a 

b 
b 

c 

P 
b 

c 
P 

0'. 

b 
c 

b 



V 



112^ 
67 
123 
120 
112 
157 
98 
164 
105 
127 
101 
115 
160 
99 
133 
161 



48' 
12 
36 
51 

4 
56 
25 
40 
20 
24 
16 
24 
25 

1 
32 
52 



2 C. 
♦135'*52' 

30 40 
129 12 

92 56 
Beobachtet. 



(185'* 52' Mar.) 
(129° 13' Mar.) 



120* 
112 



42' 




101 
115 



9 
24 



An den Krystallen aus Alkohol sind die Flächen o' oft grösser als 
o; an denen aus Jodwasserstoflsäure überwiegt V so, dass c gar nidit, 

und b nur sehr untergeordnet erscheinen. Am seltensten sind o/, und p. 

Die durch langsame Sublimation entstehenden Krystalle sind für 
Messungen die geeignetsten. 

Müsekerlich: Monatsb. d. Akad. d. Wiss. zu Berlin. 1855. S. 416. 
Marignae: Recherches sar les furmes crystallioes p. 12. 

KobleuBtoS. 

Graphit. Nach Nordemkiöld d, J. zwei- und eingliedrig, a : b : c -« 0,7069 : 

1 : 0,5089. -» SS"" 14'. Spaltbar nach a. 
Pogg. Ann. 96, ttO. 

Kieiel (Silicium). 

Regulär. 

Sinarmimt beobachtete Granatoeder in der Richtung einer rhom- 
boedrischen Axe rerlängeit. Desdoizemix fand Oktaeder, deren sämmt- 



liebe Kantenwtnkel 



109 28' waren. 



Smarmont: Coinpl. rend. XLII. 345. Poggend. Ann. 97, 644. 



Unoi^gfaiiiBche Verbindimgeii. 

I. Oxyde und Oxydhydrate. 

Ziiücozyd. (S. 28.) 
UebcreinstimiDPnd mit G. Rose fand auch SehiAm an krysullisiru^in 
Zinkoxyd die CombiDation des 8echsseiti{;en Prismas mit der EndOIcIie 
und einem Dibexaeder, an welchem der Endkantenwinkel 127° 42',5 
betrug. 
Wiener Akad. Dcricble II, 8. 

Sutheniumoxyd. 

Ru? ftu' Ru? 

Viergiiedrig. a : c — 1,4957 : I — 1 : 0,6686. SinarmotU. 

Quadratische Prismen p, mit einer auf die Fliehen aufgesetzten 
vierllAcliigen Zuspitzung durch das Hauptoktaeder o, dessen Eodkanlen 
durch das erste stumpfere d abge&tumpn sind. Letzteres ist herrschend. 



— a : a : c 


il — 


a ; c : «) a 




P ~ 


a : a : cc c 


2 A. 


2 C. 


ff. 


-> 121" 52' 


86' 48' 


56* 14' 


1 — 133 42 


67 32 


64 41 


Berechnet. 


Bßohaclilet. 


(t : 1» — 




•I33' 24' 


cl ; 1) - Ii3' 


9' 


113 10 


d ; — 160 


56 


150 67 



Isomorph mit Zinnstiure und TilanMÜure als Ziunntcin und Itutil. 
Priisi min heil uDg. 

Borsfl-nre. (S. 'i'.i ) 

Die Fig. 37, welche in der Flachen- " 

bezeichnunK rehlerhaH ist, muss durch 
beislührndc ersetzt werden. 

Nach Kmngolt scheinen die Kri- 
stalle zwei- und eingliedrig zu 
sein. Er beobachtete die schiefe End- 
flache c gerade aufgesetzt auf die 
scharfen Seitenkanten von p. Die 
Messungen gaben: 

p : p an b — 118' 4' 
p : b — 120 50 

Die Krystalle waren Zwillinge. Die 
Wiener Akid. Berichte. tSM. Januar. 



Joda&nxo. l (S. 34.) 

Ob wasserfrei oder ein Hydrat? 

Zweilflledrig — hemiedrisdi. a : b : c '* 0,9388 : t : 1,3181 
Schabtu. 

Die Kryslallp erscheinen unter zweierlei (lestaJt: 

1) Combinationen eines rhombischen Prismas p, mit einer auf des- 
sen scharfe Seiten kanten aufgesetzleu Zuschärfung durch das zweite 
Paarq, und einer auf die stumpfen aufgesetzten dui'ch ein drittes Paar 
r,, während zwei Flachen o/,, auf p gerade aufgesetzt, einem Rbom- 
benlelraeder angehören. Fig. 8. 9. 



2] Combinatioaen der geoanDten Fladien ohDe r/,, an des8«n Stelle 
das dritte Paar r aurtrilt, sowie das Rbombentetraeder 0, ußd sehr 
selten und untergeordnet die EndDiche c. Fig. 10. 11. 



Es ist mithin o das Haoploktaeder, uod p, q, r sind seine tuge- 
bGrigen Paare, o', ist das tweiracb stumpfere, dessen drittes zugeli&- 
riges Paar r/, ist. 

a : b : 



o/, ^ a ; b : '/*c 



c — c : 00 a 



00 b 



Die berechneten Winkel der beiden Oktaeder und ihrer Tetraeder sind 



o'. 



Oktaeder. 

l 2 i — !06" 12' 

o — ! 2 B — 99 22 

I 2 C — 125 8 

I 2 A — 123 18 

— 2 B — 119 16 

/ 2 C — 87 50 

Berechnet. 

: p an a — 93° 37' 

- b — 

; q - c — 74 22 

- b — 105 38 
: c — 127 11 



Tetraeder. 
74" 48' 
80 38 
54 52 
56 42 
60 44 
92 10 
Beobachtet. 

•86* 23' 
74 20,5 



r ; r an c 







■ j 1 

Berechnet. 


Beobachtet. 


r 


c 


— 125' 


27'.5 




r/. : 


• "•/. 


anc — 109 
- » — 70 


53 

S 




r/. 


: c 


•=• 144 


56 




rU 


: r 


= 160 


31,5 







; c 


— tl7 


26 







P 


— 152 


34 


152' 33' 





: q 


=- 139 


41 







: r 


— 142 


36 




0/. ; 


: c 


— 136 


5 




0/. 


• P 


= 133 


55 


133 55 


0/. : 


" r/. 


— 151 


39 




0/. ; 


: 


— 161 


21 





Die Krystalle sind meistens durch Vorherrschen der einen Fläche 
von p tafelartig. 

Sehr vollkommen spaltbar nach r, unvollkommen nach q. 



Schabus: S. 34. 



Oxalsäure. (S. 35.) 

De SenarmatU beobachtete das hintere Augitpaar o^ welches in 
die erste Kantenzone und zugleich in die Diagonalzone von r' föllt. 



0' 


^^ 


a' : b : c 




Berechnet. 


Beobachtet. 


p : p an a — 






63" 5' 


p : c — 






98 25 


c : r — 






129 20 


c : r' — 






103 15 


r : r' = 






127 25 


q : q an c — 






34 30 


q : c — 






107 25 


o' : o'fib. r' = 


62° 


28' 




o' : c — 


96 


55 


96 50 


o' : p — 


164 


40 


164 45 


o' : q «= 


148 


26 




o' : r' «= 


121 


14 





Die £bene der opliscbou Axen ist senkrecht auf c; sie bilden 
einen Winkel von 110— 1 12", und die halbirende Ebene geht der Kante 
er parallel. 

De Sänarmonl: PrivalniiBBlieilung. 



12 



IL Sulfuride. 

Wismathsulfid. K. 

Zweigliedrig, a : b »» 0,9884 : I. 6. Rose, 

(Kombinationen des fast rechtwinkligen rhombischen Prismas p 
mit dem zweifach und vierfach schärferen 'p, ^p, dem vierfach stum- 
pferen p^ und den Hexaidflächen a und b. FlKchen des Endes sind 
bisher nicht beobachtet worden. 



p 


-» a : b : oo c 




a B» a : oc b : oc c 




> 


=- 2a : b : oo c 




b =» b : cx^ a : oc c 




'V 


— 4a : b : 90 c 




• 




p^ 


— • a : 4b : oo c 










Berechnet. 


Beobachtet. 










G. Rose. Werther. 




p 


: p an a — 90' 
- b — 89 


40' 
20 


» 




p 


: a — 135 


20 






p 


: b — 




♦134" 40' 135- 0' 




"p 


: *p an a =- 53 
- b — 126 


40 
20 






*l> 


: a — 116 


50 






*p 


: b — 153 


10 






"p 


: p — 161 


30 






'p 


: *p an a — 28 


23 








- b — 151 


37 


i 




'p 


: a — 104 


11 






1> 


: b — 165 


49 






'p 


: p — 148 


52 






'p 


: p* — 167 


22 






p' 


: p' an a — 152 
- b — 27 


14 
46 






p' 


: a — 166 


7 






p* 


: b — 103 


53 






p' 


: p — 149 


13 






p* 


: «p =130 


43 






p* 


: *f — 118 


5 






An Krystallen von Wismuthglanz 


fand PAtUtjps 






p : p an 


a — 


9r 30' 






p : b 




134 30 




Er mass noch andere Winkel in 


1 der horizontalen Zone, welche 




indessen zu 


keinen einfachen Ausdräcken fflr die betrefTenden FiSchen 




führen. 










MiUer führt noch ein Prisma 


'P' 


— 3a : b : oc c an, für welches 




die Neigungen sein würden: 









Berechnet. 


Beobachtet 


'p : "^ an a — 37* 16' 




- 1) — 142 4 1 




"p : a — los :\H 




»p : b — 161 22 


16r 16' 


»p : p _ 153 18 





Werther hielt die durch Zusammenschmelzen von Wismuth und Schwe- 
re! entstehenden Krystalle ffir viergliedrig , und fAr eine niedrigere Schwe- 
felungsstufe, wogegen Schneider nachgewiesen hat, dass sie aus Wis- 
mulhsulfid mit beigemengtem metallischen Wismuth bestehen. 

Die Krystalle sind fast immer nur äusserst dnnn , nadel- und haar- 
lurniig. Sehr vollkommen spaltbar nach li und der Endfläche c. 

Das Wismuthsuliid ist isomorph mit dem antimonigen Sulfid (An- 
timonglanz). 

f.*. Rone: h>gg. Ann. 91 , 401. 

VhiUii,»: Phil. Mug. und Ann. of Pliil. li. 181. Poffg. Ann. II, 476. 

Niilvr: Mineralugy p. 17.3. 

Wntker: Joiirn. T. pr. Cbein. 27, 65. 



IV. Haloidsalze. 

Chloride. 

Fluorkalium y saures. 

FluorwasserslofT — Fluorkalium. KFI -}- HFI. 
Viergliedrig. a : c = 1,6643 : 1 = 1 : 0,6008. Senarmont. 

Quadraloktaeder o mit starker Abstumpfung der Endecken durch c, 
und schmaler Abstumpfung der Seitenkanten durch das erste Prisma p. 

o=»a:a:c p»=^a:a:occ c = c:oca:cx)a 

Beobachtet Berechnet, 

i 2 A = 125° 30' 
o 2 C = 80 44 
f a = 59 
o : c = M39° 38' 

o : p = 130 22 130 24 

Optisch eiiiaxig; repulsive Doppelbrechung. 

PriTalioillbeilung. 

Chlorbaryum. (S. 43.) 

BaCI + 2aq. 

Man'gfiac beobachtete lafelartigc! Combinationen von c (Tafelfläche) 
iiiil o, p, q, q/^, r, r/,, woran ausserdem als neu das dreifach stum- 
pfere Oktaeder u', und die dazu gehörigen Paare q^, und r',, sowie 
das vierfach schärfvre dritte Paar r* auftraten. Fig. 12. 



»/■ 


_a: 


1 


,,: 


q'. -b 

rl, — a 
r' — a 


: Vic 
: 'In 
: 4c 


': oc b 
; CO b 








Berecbnnt. 


Beobachlel. 


»1 


2 A 




= 




102 


28' 


2 B 




=1 




96 


50 


p 


p ar 


a 


= 




93 


20 


1 


c 




=• 




123 


12 


q'. 


c 




= 




142 


35 


'1, 


c 




=-» 




140 


57 





c 




^ 




114 


14 


1> 


q'= 




= 115 


22' 


114 


45 


ll 


r/. 




— 117 


21 


117 


16 




2 A 




— 130 


30 


131 


58 


o' 


2 B 
2 C 




— 127 

— 74 


56 
30 






q'. 


q'j 3' 


c 


— 125 


28 










b 


— 54 


32 






q'j 


c 




— 152 


44 


152 


57 


q'. 


b 




— 117 


16 






q 


q/. 




— 149 


38 






q'. 


q'. 




— 169 









■■/. 


rt. an 


c 


— 122 

— 57 


26 
34 






'ü 


a 




— 151 

— 118 


13 

47 


151 


40 


r 


rt. 




— 150 


2 






'1, 


tl. 




— 169 


18 






■"' 


r' an 


c 


— 17 

— 162 


14 
46 






r' 
r" 

"■ 
'1, 


a 
r* 




— 98 

— 171 
= 157 

— 138 

— 127 


37 
23 
22 
6 
24 


98 


45 


0/, 


a 




— 116 


2 











Baredmet. 


Beobachtet. 


»/. 


b 
c 
P 
1'. 


— 114" 45' 

— 1« 45 

— 127 15 

— 153 58 

— 155 15 

— 150 55 


143' ungel. 


Die FlächeD o'„ 
gleichMs nicht häufig 


q',, r* sind sehr gelten, und p, q, r itommen 
Tor. 










2LiCI-|-9iq. 




Einglied 


A — 
B — 


> : h : c — 1,1593 
90- 20- a — 
114 27 ß — 


1 : 0,8659. Murlgm. 
91' 3' 
114 28 



C ^ 88 30 y ■= 88 12 

Combi na tionen eines eingliedrigen Olitaedfrs o mit Hern Heiaid a, 
b, c und den sagebOrigen DoddaidAlchen p, p'. Ausserdem die schie- 
fen Endßäcben r* und r/. Fig. 13. 



c r' =- a 



p — a 


b : <x> c 


a — a : oo b 


oo c 


p' = a 


b': CO c 


b — b : CO a 


CO c 


r' =- a 


2c : CO b 


c — c : oo a 


oo b 


r,» = a' 


2c : oo b 






Berecbnet. 


Beobacfatel. 




Kante ac) = 123° 42' 


123° 43' 




„ a'c) = 101 45 


102 




„ bei = 120 36 






„ b'ct — 120 30 






„ ab) = 94 7 






„ ab') = 95 42 






= 


•88 30 




= 


•132 40 




-= 135 50 






=- 134 14 


134 10 






137 16 













IV 










] 


Berechnet. 


Beolw eiltet. 


p 


: p' 


an a => 


se» 


54' 








- b — 


93 


. 6 




p 


: c 




107 


1 


107" 0' 


P' : 


c 


— 


106 


4 


106 10 


h : 


c 


1=: 






♦90 20 


a 


: c 


.„= 






♦114 27 


a 


: r* 


=.= 


154 


30 




c 


: I* 




139 


57 


140 3 


a' 






139 


53 




c 




_= 






♦105 40 


r» 




an c = 


65 


37 




r* 


: b 


= 


89 


6 




r,' 


: b 


>»>i 


91 


49 







: a 


— 


133 


9 


132 58 





: b 




117 


42 


117 40 





: c 


=m. 


142 


5 


142 





: P 


m^ 


144 


56 




o' : 


: a 


s>. 


134 


50 


134 36 


0' ; 


; b' 


=> 


118 


36 


118 40 


0' : 


: c 


— :s 


140 


58 


140 55 


0' 


: p' 




145 


6 




o" 


1 a' 




106 


15 


106 11 


o'' : 


b 




130 


2 


130 


o" : 


c 


c 


123 


20 


123 30 


o'' : 


P' 




130 


36 




o"' : 


a' 




104 


40 


104 40 


o"' : 


b' 


_s 


128 


13 


127 50 


o'" : 


c 


.mm 


123 


48 


123 56 


o'" : 


P 


— 


129 


11 





Die Krystalle haben wegen der Vollzähligkeit des Oktaeders ein 
symmetrisches zwei- und eingliedrigeis Ansehen. Sie sind farblos und 
erhalten sich nur an trockner Luft, während sie sonst feucht werden 
oder zerfliessen. 

Ganz abweichend beschreibt Schabus die Krystalle dieses Salzes. 
Da seine Angaben mit der Form des schwefelsauren Lanthanoxyds nahe 
übereinstimmen, so vermuthet Marignac mit Recht, dass Sdiabus das 
Sulfat statt des Chlorids untersucht habe. 

Es ist nSmlich das Salz nach Schabus 

Sechsgliedrig. a : c — 1,3638 : 1 = I : 0,7337. Sekabu». 

Combinationen eines Dihexaeders d, des ersten sechsseitigen Pris- 
mas p und der Endfläche c. 



cl=»==a:a::ca:c p««a:a:3ca:occ 



c: ooa:ooa: ooa 



1' 

f a 



17 

Berechnet Beobachtet 

2 A — 142*» 18' 
2 B — 80 32 

— 53 45 
i\ : d fiber c ^ 99 28 99" 28' 
d : p — *130 16 
d : c ». 139 44 

Die schwach roth gefärbten Kryatalle sind nur sehr klein , nadel- 
durch Ausdehnung des Prismas in der Richtung der Hauptaxe. 

SckakMs: S. 19. 



Chlordidym. 

DiCI + 4aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c — * 1,2368 : 1 : 1,5132 

— 86* 49'. 



Rhombische Prismen p, mit Abstumpfung der scharfen Seitenkan- 
ten b, der basischen schiefen EndiMche c, auf die scharfen Kanten von 
p aufgesetzt, dem e weiten Paar q aus ihrer Diagonalzone, und der vor- 
deren schiefen Endfläche r. 

p>Baa:h:äoc b^b:aoa:ooG 

q"=b:c:ooa c — c:ooa:<x>b 

r »> a : c : oo b 

Berechnet Beobachtet 

p : p an a »» *78** 

- b — 102* 0' 

p : b ^141 141 

p : c «= »92 

q : q an c «» *67 

- b = 113 

q : c — 123 30 123'/« 

q : b ~ 146 30 

r : c = 131 10 132 

r : p = 119 44 119Vt 

Die Krystalle sind zerfliesslich , daher die Messungen nur annähernd. 

Abweichend hiervon beschreibt Sekäbus die KrystaUe dieses Chlorärs: 

Zwei und eingliedrig, a : b : c — 1,8019 : 1 : 2,4434 

— 75^ 42'« Sckaiui. 

Rhombische Prismen p, mit Abstumpfung der scharfen Seitenkan- 
ten a, einem vordem Augitpaar o, dem zweifach stumpferen o/,, und 
der basischen Endflädie c. Ausserdem findet sich die vordere schiefe 
Endfläche r, in deren Diagonalzone o liegt, und die hintere r'. Fig. 
14. 15. 

BammeUberg, kryit-eham. Forsch. 2 



— . : b : e 


p -= a : b : 00 c 


8 — a : OO b : OO c 


0/, — a ; h : '/»c r = a : c : oo b 


c ■" c ; oo a : oo h 


r' = a' : c : oo b 






paare o' und o'i, so sind die Kantenwinbel der dadurch entslehendeD 


zwei- und eingliedrigen Olitaeder 




- a ; b : c o/, - 


a ; b : V,c 


0' — a' : b : c o% = 


a' ; b : '/,c 


A — 63' 46' — 


83* 42' 


B — 76 42 — 


97 4 


C = 124 30 = 


133 7 


D — 139 57 — 


107 38 


Berechnet. 


Beobachtet. 


p : p an a -- 


•59" 36' 


- b — 120' 24' 




V 


a — 11» 48 




P 


c — 97 3 


96 50 


a 


c = 


•104 18 


a 


r -— 148 51 




c 


r — 136 27 


135 28 


a 


r- — 188 51 




c 


f — 116 51 




r 


r' — 72 18 (an 


c) 







Beredmet. 


Beobacbtot 





: a 


=» 122' 4' 




o 


: c 


= 116 15 


116° 15' 





: P 


— 160 48 




o 


: r 


= 128 21 




«'. 


: o/. 


-= 97 4 




«/. 


: a 


= 121 9 




•'. 


: c 


— 130 47 


129 58 


«/. 


: P 


-= 146 16 


• 


•', 


: 


= 165 28 





Die Krystalle zeigen entweder oktaedriacben Habitus durcb Vorberr- 
flchen ¥on o und p, oder prismatiscben, indem p und a sich ausdehnen. 

Die Flächen o und p sind parallel ihren Combinationskanten ge- 
streift, die übrigen meist glatt 

Die Rrystalle sind braunroth und besitzen Glasglanz. Sie sind spalt* 
bar ToUkommen nach r'. 

Ist dies ein anderes Hydrat des Salzes, oder hat Schabus, wie 
MarifflUK glaubt, das schwefelsaure Salz IHr das Chlorür gehalten? 

Sekabus: S. 105. 

Manganohlorlkr. 

MnCl + xaq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c =» 0,4101 : 1 : 0,8332 

= 54'' 50'. Sekabus. 

Rhombische Tafeln mit ungleicher Zuschärfung der Ränder, Com- 
binationen eines rhombischen Prismas p, der Abstumpfung der schar- 
fen Seitenkanten durch die vorherrscbend ausgedehnte Hexaidfläche b, 
und einer schiefen ZuschSrfung durch .ein zweites Paar q. Zuweilen 
erscheint untergeordnet ein hinteres Augitpaar o'^k. 
o'^h =a':*/jb:c p = a:b:ooc b==sb:c©a:ooc 



: •/» 


b : e p = a : b : 


oo 


c b — b 




q «^ b : e : 


oo 


a 




Berecbnet. 




Beobachtet. 


P 


: p an a ■= 

- b — 37° 4' 




♦142° 56' 


P 


: b =108 32 




108 32 


q 


: q an c °<> 111 28 
- b - 68 32 






q 


: b ■>= 




*124 16 


0'»/» 


: 0'»/» = 157 8 






0'»/l 


: b -= 




♦101 26 



Die Krystalle sind klein, tafel- und nadeiförmig, und die Flächen 
unvollkommen ausgebildet. Ihre Farbe ist blas röthlichgelb. 

Die Form der Krystalle weicht von der des Manganchlonlra mit 
4 At. Vi^asser (Handb. S. 45), welches mit dem wasserhaltigen Chlor- 
natrium (Na Cl -f- 4aq.) isomorph ist, ganz und gar ab. Sie gehören 
vielleicht einem andern Hydrat an, wiewohl ihre Farbe es zweifelhaft 
machen dürfte, ob sie überhaupt reines Manganchlorür sind. 

2* 
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Berechnet. Beobachtet 

r» : c = 123* 29' 122* T 

r» : a = 146 31 

r : r* «= 160 14 

Gewöhnlich Zwillinge. Zwillingsebene ist das nicht beobachtete 
zweite Paar b : 2' c : oo a. Aneinanderwachsung. Die Flächen a bei- 
der Individuen fallen in eine Ebene; ihre Axeo c oder ihre Flächen 
bilden Winkel von 94' 20', und ihre findflächen c solche von 83' 34' 
(beobachtet 83^ 36'). 

Sehr leicht spaltbar nach c und p. 

Die Krystalle sind an trockner Luft nicht zerfliesslich. 

Das Salz ist isomorph mit dem Chlorbaryum. Denn das Axenver- 
hältniss ist für 

BaCl + 2aq = 0,9574 : 1 : 1,5778 
CuCl + 2aq = 0,9179 : 1 : 0,4627 

Die Axen c verhalten sich ohne Zweifel =3:1. 



Brombttryuiii* 

Wahrscheinlich BaBr -|- 6*<I* 

Senarmont beobachtete zerfliessliche optisch einaxige sechsseitige 
Prismen an diesem Salzeund am Chlorcalcium, welches Ca Cl -{- 
6aq. ist. 

Privatmittlieilung. 

Cyanide. 
QueckBÜbercyanicL 

Hier ist eine (Hihere Abhandlung von Haidinger nachzutragen. 

Derselbe beobachtete die Endfläche c »» c : x) a : cx^ a. 

Ausserdem fand er an den gewöhnlichen Combinationen des Haupt- 
oktaeders o und des zweiten Prismas a oft nur 3 Flächen von^o aus- 
gebildet. Fig. 18. 

Haidingen Messungen gaben 

j 2 A = 134' 36' , 2 A = 122*» 46' 

^ < 2 C «- 66 8 ^ I 2 C = 85 17 

Ferner berechnet sich (a : c = 2,1758 : l) 

: c = 146' 59' 
0« : c = 137 25 

Zwillinge: Zwei Individuen von der Form Fig. 18 verwachsen in 
umgekehrter Stellung, wobei sie in der Richtung des auf der Zwillings- 
ebene senkrechten a tafelartig verkürzt sind. Fig. 19. 



Dadurch erscheinl Aar Zwilling als qua« Ira tischte Prisma, aa wel- 
chem die Endfläche c parallel den Kanten mit dem einen a |;eBtreill ist, 
und die FlAcben o* horizunlalc Couibiualiunslianleti mit o bilden. Pro- 
jeclion Fig. 20. 21. 



: Edinb. J. vi Sc. IIL 65. 



V, Amphidsalze. 

SauerstoRsalze. 
Untenchwefligsanres Natron. (S. 61.) 

Ik Senarmotil hcoliarhlele die Combinalioo von p, p',, a, b, c, 
q',, und den Angi^)aaren u,' und o,**, welche beide sowie a neu sind. 
o,' ist auf p', gerade aufgesetzt; o,*''i fällt inil p/, und q/, in eine Zone. 
Kig. 22. 



0," — 


■' : Ib : c 


a 


— a ; oo b : 30 c 


o,»» = 


a' : V'b : <: 










BeobachtM. 


•>/* 


ü,' — 153* 


2' 




«,• 


a — 118 


16 




0,* 


b — 103 


29 


103" 3«' 


0,' 


c — 135 


13 




0,' 


P', — '21 


35 




«,■'■ 


0,''. -. 108 


32 




»,"'■ 


a — 113 


17 




o,V. 


b = 125 


44 


125 45 


«,"'• 


c — 134 


3 




V 


o> _ 157 


46 




rerntr: 








f 


b — 




124 15 


P'. 


b — 




108 45 


P'i 


c ^= 




103 10 


q'. 


b — 




105 











irntersohwefligsanreT Sfroutian. (S. 63.) 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 1,-2946 : I : 2,5848. 
o « 72° 28' Marignae. 

Nach Marignac sind die von mir beschriebenen Kryetalle, dereo 
Fläcben keine genaue HeBBungen zulieasen, zw«- und eingliedrig. Fig. 23. 
Er nimmt 



'I»q'U 



= a : b 
0'^= ^i':b 
= 'i© — '/la : b 
p =_ '/io'^«'^a':b 



q*aE^q_b:c:ooa a-^aioobicoc 
c=— c^c:ooa:fxib 



Dann mQgsten in Pig. 69 die unteren o Flächen -■= 'Im' : !> : '/ig Min. 









Berechnet. 




Beobachlel. 














UangniK. 


« 








A 


.= 




•76' 34' 






o. 


0' 


B 


— 90- 


32' 


90 


30 






c 


— 106 


19 






1 0S- 


SO' 






D 


— 145 


32 


145 


31 


US 


30 






A 


— 114 


14 


114 


10 






■/«^ 


w 


B 

c 

D 


— 131 

— 67 

— 151 


28 
12 
32 


121 


25 






a 






— 107 


32 


108 









q 


q a 


1 c 


^ 




•44 


10 










b 


— 135 


50 






135 


34 


1 


c 




— 112 


5 






112 


27 


q 


a 




— 96 


30 













a 




— 130 
















c 




— 117 


12 


117 


13 









q 




— 145 


80 


145 


40 






e' 


a 




— 122 


41 










0' 


c 




^« 




•97 


16 






0' 


q 




— 140 


49 


140 


54 






■'«0 


a 




— 148 


24 










'/iO 


c 




— 115 


54 


116 


5 






'»0 


?.. 




rll? 


6 


128 


15 











36 










'lO' 


a 




— 144 


24 










'^' 


c 




— 92 


34 


92 


34 






'io' 


L. 




— 119 


6 


119 


9 






o' 




— ISS 


17 











Häufig Zwillinge. Zwitlingeebme ist c. Diese Zwillinge haben am 
einen Ende vier Flachen o und 'l*o, am anderen vier o' und '/*o', su 
da RS sie iwei^iedrig erscheinen. 



SohwefligBaTirea Ammoniak. 

Zweiracb. Am S* -1- Saq. ä. 



Zwei- und eingliedrig, a : 



b ; c = 1,5386 : 1 : »,7976 
o = 82' 27'. R. 



Combinationen eines rhombischen Prismas p un<) <ler basischen 
schiefen EndflScbe c, welche auf die scharfen Kaulen |> aufgeseUl 
iäl. In der Diagonalzone ?on c das zweite Paar q; eine hintere 
schiefe En<lllache *r' und das hintere Aujjilpaar o'. Untergeordnet die 
Hexaidfläclie a und das zweifach stumpfere Prisma [>* in der Horizon- 
talzone. Fig. 24. ib. 

34 



p = a 


b : 


p'— a 


2b : 


II - b 


: c : 


V — a' 


2c ; 



50 C 

x> c 
?o a 
ixi b 



: rc l. : 
: :» a : 



*7 

An dem aus o' und einem entsprechenden vorderen Augitpaar be* 
stehenden Hauptoktaeder ist: 



A = 


106* 48 


t 


C "= 


135" 54 


/ 


B — 


112 34 




D — 


86 47 






Berechnet. 


Bpobaefalet. 


p : p 


an a — 






♦66* 


30' 




- b — 


113° 


30' 


113 


30 


p : a 


: 


123 


15 






p : c 








♦94 


8 


p* : p* 


an a — 


105 


20 








- b — 


74 


40 






p' : a 




142 


40 






p' : c 




96 









p» : p 




160 


35 


160 


20 


a : c 




97 


33 


97 


22 


*r' : c 




130 


3 


130 


20 


"r' : a' 


=» 


132 


24 






q : q 


an c = 






♦103 


20 




- b = 


76 


40 


• 




q : c 


c=» 


141 


40 


141 


22 


o' : o' 


s» 


106 


48 






o' : a 


=^ 


107 


58 






o' : c 


b» 


134 


40 


134 


48 


o' : p 


= 


131 


12 







Die Kqfstaile sind theils kurz und dick, oben und unten ausj^ehil- 
det, Ükfih ID der Richtung der Hauptaxe verlängert, und dann meist 
mit uttdeutlichen Endflächen. 

Me Fliehen sind glatt, aber nicht sehr glänzend, daher die Mes- 
suiigeD nicht ganz genau. 

TrithionBaures Kali 

Die Krystalle dieses Salzes, welche ich zu beobachten Gelegenheit 
hatte, waren Comhinationen des Prismas p', der Abstumpfung der stum- 
pfen Seitenkanten a, welche durch ihre Ausdehnung die Krystalle dnnn 
tafelartig machte, der Abstumpfung der scharfen Seitt'nkanteu b, sehr 
untergeordnet, und des zweiten Paars q, als Zuschärfung auf b auf- 
gesetzt. 





a -=« a : ^ b : cc c 




b = b : oo a : 3o c 


Ich fand: 




y 


p* : p« an b = 38° 35' 
p« : a -= 160 16 
p* : b — 109 50 
q : q an c -==> 134 13 
q : b = 113 8 



a : b und a : q fanden sich =» 90"*. 



FentathionsaureB KalL ') 



■ und eingliedrig. 



a : b : c = 0,9285 : 
=. 78' 45'. 



: 1,2639 
Ä. 



Ein rhombisches Prisma p, mit Abstumpfung der stumpfen Seiteii- 
kanten a, vternschig zugespitzt durch ein zwei- und eingliedriges Ok- 
taeder, bestehend aus dem vorderen Augitpaar o und dem hinleren o'. 
Die Seiteokanten dieses Oktaeders werden durch sein erstes zugebftri- 
ges Paar p abgestumpft. Ausserdem finden sich die seitlichen Endkan- 
den od' zugescbärft durch ein anderes Oktaeder, oder durch ein vorde- 
res Augitpaar 'o und ein hinteres 'o'. Selten ist die Zuschirlung der 
scharfen Seitenkanten von p durch dag dreifach schlrfore Pnsma 'p, 
auf welches 'o und 'o' gerade aufgesetzt sind. Fig. 26. 27. 



= • 


: b 


c 


p = a : b 


so 


c 


a -" a 


o'— »' 


b 


c 


*p = 3a : b 


oo 


c 




»0 =-3a 


b 


c 










V — 3a' 


b 


c 


iz 






Beobachtet. 
•101° 38' 
*112 12 




0, 


o' 


C — 99" «' 
D ^ 123 16 






98 55 
123 30 











BerechDet. 




Beolnrhlel. 






\ * 


— 78-38' 




78- 21' 




1 S i 


/ » 


— 87 14 




87 15 






n 


— 148 27 

— 105 34 




148 




p ■■ p 


- b 


— 95 24 

— 84 36 




95 42 




p : n 




— 137 42 




137 45 




■V :-p 


an a 
- b 


= 40 10 
— 139 60 








■p 


a 




— 110 5 




109 54 




■P 


P 




— 152 23 




151 53 






a 




— 134 40 




134 30 







P 




— 153 34 




154 imgel'. 




0' 


a 




r=i 




•120 20 




o' 


P 




— 149 42 




149 48 




'o 


a 




-112 21 




112 55 




'o 


■P 




— 144 13 








'o' 


a 




— 99 6 




99 12 




'o' 


*P 




« 141 21 








'o 






— 157 47 




158 15 ungef. 




»0 


0' 




— 121 13 






' 


'«' 


0' 




— 152 46 




152 44 




'o' 







— 148 27 




148 ungpf. 


Dil 


KrysUlle 


sind 


immer mit a 


ufgewachBen, welches »ehr 


gedolmt 


■Bt, 


ind erscheinen ({leiclisani 


all 


Hallten. Fig. 28. 



Sie sind fiirblog und durchsiclilig , glianläiuend. 

Die KiScIieii der Horizonlalzone sind oll vertical (gestreift. 

UntersohirefelMnrar Baryt 

I) Mil 2 Au Wasser. (S. 72.)') 
Zwei(;liedrig. a : b : c = 0,7161 : 1 : 0.7dl2. R. 

I0,7t99 : t : 0,6920. Sinantuml.i 
Siturmma beohacltl«!« Combiriationen von a, b, dem Oktaeder o, 
den zweirach slumpftren zweiten und dritten Paai^n q/, und r/,, iinil 
der Eudfliciie r. Fig. 29. 

I) Einigi- Driitkfrbkr siad liirr ictetBert. 







q, — 2b 


c : 90 a 










r, — 2« 


c : oo b 










2A 


2B 


2C. 







— 124' 4' 98- 12' lOT 


18' 




«■» 


= 141 48 125 38 


68 


24 








Beobachlel. 








R. 




Sinarmom. 


q'. 


: q' 


an c — 136- 50' 
- b - 43 10 








q. 


: c 


— 158 25 






1«0- 30' unjef. 


q'. 


: b 


— 111 35 








"t 


: r/. 


an e — It: 10 
- a — 57 50 








r'. 


: c 


— 151 5 






154 15 


r'. 


: a 


— 118 55 











a 




•130- 54 




128 20 





b 


— 117 68 


118 30 




116 40 





c 


— 126 21 






130 10 



Die von Senarmont gefmideiipn Werthe o : a und o : c zum Grunde 
gelegt, ergiebt sich das ölien angegebene AxenrerbSllniss , wonach C'= 
*hoe des von mir angenommenen. Die Flachen a und b sind nach S, 
verdcal gestreilt; die Kry»lalle nacli b sehr vollkommen, nadi c «n- 
voUkommen spaltbar. 
Privalmillbcilung. 

2) Mit 4 AL Wasser. (S. 730 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c ^ 1,2215 : 1 : 1,1272 

o = 85' 44', Marigitac 

Combinalionen Hnes zwei- und eingliedrigen Oktaeders oo' mit 

dem ersten Paar p, dem zweiten q, den Hexaidfiäcben a und c, dw 

Tonlerea schiefen Endflficb« r, und dem hintern Augitpaar o''^ Fig. 30. 





l> : c 


p — a 


: b 


00 c a 


= a : 00 




b : c 


,-b 


: c 


(XI ■ c 


^ c : oo 


' 


1. : Vc 


r — a 


: c 


OD b 








Bprecbnpt. 


Beobachter. 










»onjrae. 


flwrm 




\ * 


— 98- 


44' 


98° 46' 






n o. 5« 


— lOJ 


54 


102 54 


102- « 




"■» \ C 


— 11» 


59 


117 14 






/ D 


— 110 


58 






1> 


: p an ■ 


=.= 




•78 46 






- b 


— 101 


14 








: a 


— 129 


23 








; c 


— 92 


42 


92 43 






: q all c 


— 83 


18 








- b 


— 96 


42 








: c 


— 131 


39 








: c 


^= 




•94 16 






: r 


— 135 











: r 






•139 16 






: a 


— 123 


34 








: c 


— 126 


21 


126 20 






■ P 


— 160 


21 








: a 


— 119 


27 








: c 


— 122 


41 


122 44 






: P 


— 144 


37 




145 




■ : »'/, 


"- 124 


34 


124 34 






't '■ s 


— 108 


41 








■, : c 


— 143 


3 


143 5 







/, : p 


— 124 


15 






» 


: 0'/, 


— 159 


38 







ünterachwefelBanreB ManganoxydnL 

lln S -|- 6 aq. Marignac. 
Kingliedrig. a : b : c — 0,6941 : 1 : 1,0307. 
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A — 88" 43' o — 86' 3J' 

B — in 14 /» — 117 J4 

C — 93 65 f — m i 

Rtiomboidigclie Prismen p[i' mit scbiefur AbBtumphllig der leber- 
Ten Seitenkanten b, nnd einer scbiefen Endzuecharfung durch die Pli- 
eben G und r'. Fig. 31. 



p — . « : 


b : oo e b _ 


b : oo a : CO c 


p'-. : 


b' : 00 c c — 


c : oc a : oo b 


r' — a' : 


e : oo b 






~ Berecbnet. 


Beobacbtel. 


(• : b) 


— 93- 65' 




b : p 


^ 


•124" 30' 


b':p' 


^ 


•118 50 


p : p' an 


a = 116 41 




b': c 


I» 


•91 17 


(• : c| 


— 117 14 




c : r' 


^= 


•103 30 


(•' : r'l 


— 139 16 




p : c 


— 111 31 


113 nnger. 


p': c 


— 114 28 


113 


i-':b' 


— 95 14 


93 20 


r': p 


=- 130 58 


130 40 


r-:p' 




•129 20 


Die Kryiuile sind 


meist sebr klein und ebne EndOScben. 



VntenchvefelsaiiTeB Bleiozyd und nntenohwefBlsanrer 
StrontbuL 

(Pb. Sr) S -h 4aq. 
Seclisgliedrig-rbomboedriscfa. a ; c = 0,66667 : 1 
— 1 : 1,5. 



83 

Combi nationen eines Rhon>l>o«den r mit dem enlen stumpferen r'/, 
und dem «ntten aclilrferen V, so wie dmi '/iTach »tampferen xweitir 
Ordnung 'v', dem ersten Prisma p, dem tweitrn q und der End- 
Qiche c. Fig. 32. 

St 



r 


— * : i 


:«.a: c P 


— a 


a : oo a 






q 


= a 


: V»« : « 


rt. 


— a' : a' 


oo a : ViC 






^r- 


— •':>' 


t» a : 'l,c c 


'^ G 


oc a : oo 8 


V 


— a' ; »' 


oo a : 2c 










2i 




y 




r 


— 82- 60' 49* 


7' 


30- 0' 




r"/. 


— 110 66 66 


36 


49 7 




■V 


_ 98 14 60 





40 64 '1 




V 


— 67 22 30 





16 6 
Beobachlal. 




r 


c = 




•120* 0' 




r 


f — 160- 0' 








r 


q — 138 36 








'■'. 


c — 139 7 




139 50 




■'/. 


|i —124/32 








r-/. 


q _ 130- 54 








r 


r'l, — 131 26 








^r- : 


c — 130 64 




130 65 




"»r- : 


p = 130 64 








In' : 


q — 139 6 








■V : 


r'/, — 171 47 


• 




V : 


c — 106 6 




105 60 




■r' : 


p — 146 19 







1) Bei dietem Rhomboadcr iat i 
KaumtMerf, trju.-tkta, Fanch. 



c bit = 1 : 1. 



— 34 - 
Berechnet. 



V : q = 163" 54' 
V 



»•r' — 155 12 

r'/, «=146 59 
r = 123 41 

Demnach ist auch das Strontiumsalz rbomboedrisch , und sein Di- 
hexaeder d gleich dem Hauptrhomboeder r und dem Gegenrhomboeder r'. 

PriTatmlllbeilung. 

Schwefelsaures Kali« 

a) Einfach, k S. 
Rhomboedrische Form. (S. 80.) 

Senarmant beobachtete grünh'che Krystalle, die bei der Darstellung 
von chromsaurem Kali erhalten waren, bestehend aus dem sechsseitigen 
Prisma p, der Endflache c und der Abstumpfung sämmtlicher Endkan- 
ten durch r und r' als Dihexaeder. Er fand r oder r' : c «= 126*" 37^ 

Die Krystalle waren optisch einaxig. 

Nach Penny wäre indessen dieses Salz (wenigstens das aus Kelp 
erhaltene) kein schwefeUaures Kali, sondern schwefelsaures Na- 

tron*Kali, NaS + 3 k S. (Vgl. Handb. S. 85.) Es zeigt nach ihm 
die schon von H. Rose beobachtete Lichterscheinung beim Krystallisiren. 

Senarmont : Privat mit Ui eilung. 

Penny: Phil. Mag. X. 401. J. f. pr. Ghem. 67, 216. 

b) Zweifach. K S + ^ §• (& 80.) 
Zweigliedrig, a : b : c »> 0,8611 : 1 : 1,9347. Marignac 

Combinationen eines Rhombenoktaeders o mit der Endfläche c, 
dem dritten Paar r und dem zweifach stumpferen r',. 
Durch Ausdehnung von c dünn tafelartig. 

o==a:b:c r«=a: c:oob c»«c:o&a:cx>b 

r/, =» a : Vac : oo b 

Berechnet. Beobachtet 

2 A = 103* 36' 

2 B — ♦88* 12' 

2 C = 142 44 

r : r an c = 48 

- a — 132 
r : c ^ 114 114 

r/, : r/, an c = 83 22 

. f «= 96 38 

r/, : c = 131 41 131 30 

r : r/, = 162 19 
: c = ♦108 38 

o : r = 141 48 
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Sohwefelsanres Natron. 

Mit 10 AI. Wasser. (Glaubersalz.) (S. 83.) 

Die mitgelheilten Winkelmessungen , aus denen die Berechnung ab- 
geleitet ist, rQbren nicht yon Broi^ey sondern von Hatdinger her. 

Einige Irrthömer in den berechneten Grössen werden hier berich- 
tigt « und zugleich Brookfl$ Messungen beigefügt 



Berechnet 

p an a — %&" ZV 

- b — 
a — 133 15 

b — 136 45 

«p _ 160 27 

q an c — 80 36 
b — 139 42 

q* «- 162 40 

a : c i— 

a : r' — 

giMfafw/ Hohl Grandrifs der Mioeralogie. 



Beobachtet. 



Haidmger. 
♦93* 29' 



P 
P 
P 

q 
q 
q 



80 24 



♦107 45 
♦130 10 



Brocke. 



133* 18' 



80 24 

139 48 

162 38 

107 44 

130 45 



Sohweftltaiirei lifhion.^) 

US. 

Sechsgliedrig. a : c »« 0,5953 : 1 ^ 1 : 1,6803. Schabus. 

Sechsseitige Prismen p mit sechsflächiger Zuspitzung durch ein 
Dihesaeder d und Abstumpfung der Endecken durch die Endfläche c. 
ds»a:a:oca:c p» 



a : a : oo a : cc c 

Berechnet 
2 A = 127" 14' 
2 C — i 125 28 
a = 30 46 
d : d über c — 54 32 
die *^^ 

d : p = 152 44 



c c^ c : oc a 

Beobachtet. 
127° 15' 



90 a : oo a 



♦117 16 



Die Krystalle sind meist dick, tafelarüg durch VerkArzung der 
Hauptaxe, seltener prismatisch durch Herrschen yon p. 
Spaltbar nicht sehr vollkommen nach c. 

Sckabus: S. 15. 

Schwefelsaurea Lithion - Kali. 

Li S + 2 fc S. Knobloch. 

Isomorph mit dem schwefelsauren Lithion. 
Sckalnu fand: 



1) Nach der Untersucbong wasserfrei. 



3^ 



4 : c — lir 17' 
4:p~ ist 4X 



liktkat: S. f<- 

dem ffaw>iBiriiffc>« «hwirihMi.« Kafc. Bei ^cidM« a tolallen 
M^ «e Hf lim c ^s EjS- Md I ihiiiiliii — 1,2940 : l,68(». 
4. k. make — 3:4. thmm man im idtmtUamn Iftyia-lrf äse 
»■■■iphg Ml ihm kdicr S^ie. 

SAwirfalMW» Tdtorde. 

b) Hl 6 AL Wmmt. %S+6a4. Mmipmc. 
Zwei- BBit eiagliedrig. a : b : c = 1.40)9 : I : 1 
• = gl" M' " " 



RbsabiidK Prisn» p ■■! Ab- 
•tmaprii^ der tdurfea SedcakaBlen 
a. anf welche die baÜKte KlMie EDd- 
siebe c_a>%ese4zt »L Eine hintere 
i «wei- 
e V. AsHerde« ein loi^ 
- a, M wie iwei hin- 
tere *o' tmd o'/|, enteres au der Dia- 
! Ton V. Fig. 33. 



— 1 : b : 


G 




p— =a: b:30c a — a:9ob:aoc 


V — 1' : b : 


Jt 




r'— =a': c;3ob c = c:3ca;aDb 


0'/, — •' : b : 


'Ae 


V = a' : 2c : 30 b 


Ad de« aiu « 


imd 


Moem enlaprechemlen binter«« Aiuilpaar o' 






H — 


81 


2' C — 1I6- 51' 




B — 


89 


28 D _ 128 8 
BerccbneL I)«obacbtet. 


P 


p an a 


— «Tl- 32' 






- b 


— 108- 28' 


P 


a 




= 144 14 




c 




— «95 




c 




— 98 34 98 20 




r' 




= 125 8 124 30 




r* 




— 136 18 




V 




— 1(15 27 104 50 




V 




— 155 69 




V 




— leo 19 




a 




— 124 48 







<•< 
B«r«cbiiet. 


Beobachtet 





e 


«- 


•119* 55' 





■ P 


— 155' 5' 




•o' : 


V 


— 71 54 




Ht' ! 


; a 


— 122 58 




V : 


: c 


— 99 


98 45 


V : 


: P 


— 166 




»0' : 


; V 


— 125 57 




o%: 


: 0'/. 


-» 104 40 


104 54 


0% : 


: a 


— 108 58 




0%: 


: c 


— 131 48 


131 30 


o'/l: 


■ P 


-> 133 12 




0'/. ; 


: V 


— 147 12 





Sohwefelsanres Cerazydiil. (S. 90.) 

<^eS + 3aq. 

Die Too Murijßue beobachteten Krystalle waren Combinationen von 
o und o*, lu denen untergeordnet und nicht immer die Hexaidfliche b 
«od das vierfach schärfere zweite Paar q^ traten. Zwischen o und o* 
bilden sidi als sdmnie Abstumpftingen noch andere Rhombenoktaeder, 



TOB denen 
o*h ~ a 
o*/t . a 



0*/» 
: b 
: b 



und 0*'* sich messen liessen. 



«/ic 
»/»c 



q* — b : 4c : <x a 



oo a : oe c 



Berechnet 



Beobachtet 



iVi 



o*<« 



2 B — 
2 C — 103* 
2 A — 99 
2 B => 95 
2 C — 136 
2 A — 106 
2 B — 103 
2 C — 118 
2 A — 102 
2 B — 98 
2 C — 129 
q* : q* an c ^ 31 
- b — 148 
b — 164 
b ~ 122 
b — 130 
b — 126 
b — 128 
0* — 163 
0*/. — 172 
o»/. — 167 
oV. — 170 



•/. 



q 



o 
o 
oV. 

o 
o 
o 



16' 

48 

48 

48 

52 

20 

36 

32 

44 

10 

54 

6 

3 
54 

6 
34 
44 
14 
20 

2 
54 



•114» 

•111 

103 

99 

95 



12' 

10 

10 

47 

56 



31 40 



163 
172 
167 



5 
10 
10 
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Berechnet, 
o« : oVt _ 176" 11' 
oVi : 0*/» — 174 43 

Schwefelsaures Lanthanozyd. (S. 90.) 

La S -|~ 3 aq. Marignac. 

Die zweigliedrigen sehr kleinen Krystalle sehen sechsgliedrigen sehr 
Ähnlich, indem die Flächen o und q' eine sechsflächige Zuspitzung auf 
dem aus p und b bestehenden sechsseitigen Prisma bilden. 

Wie schon beim Chiorlanthan bemerkt, hat Marignac darauf auf- 
merksam gemacht, dass die angeblichen von Schabw gemessenen und 
nach ihm sechsgliedrigen Krystalle desselben ohne Zweifel schwefelsau- 
res l^anthanoxyd waren. 

Beobachtet. 





Marignac, 


Sdtabw 


p 


: p ~ IIÖ» 30' 


120» 0' 





: (2 A) — 142 
(2 B) — > 112 






(2 C) — 80 30 


80 32 (2 C an d) 


q' 


: q* an c — 99 







: q* — 142 20 







: b =- (ber. 130 28) ) 
: p — (ber. 130 16) f 


130 16 (d : p) 



Sehwefelsaores Didymoxyd. (S. 91 ) 

3 biS + 8aq. Marignac. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c — 2,9686 : 1 : 2,0065 

o — 6r 52^ Marignac. 

Combinationen eines zwei- und eingliedrigen Oktaeders o,o' und 
eines anderen Vio, '^lo', deren ersteres die seitlichen Endkanten von 
diesem zugeschärft, nebst den Hexaidflächen a und c, und den schie- 
fen Endflächen r und r^ aus der Diagonalzone Ton o und o^ Ausser- 
dem zwei hintere Augitpaare, nämlich Vao', welches mit a und den 
Flächen beider Oktaeder in eine Zone föllt, so wie o',, in einer Zone 
mit der basischen Endfläche c und Vio' liegend , so wie zugleich mit o' 
und r' eine solche bildend Fig. 34. 35. 

An den Krystallen herrscht gewöhnlich das Augitpaar '/>o' Yor, 
welches nebst c ihren Habitus bedingt.* 



— • a : b : c 


r — ■ a : c : oo b 


a =»« a : oo b : oo c 


o' = a' : b : c 


r' = a' : c : oo b 


c «i c : oo a : oo b 


VlO mmm ^2a l b ! C 






Vio' a. V»a' : b : c 






V.o' — V«a' : b : c 






o'3 «» a' : 3b : c 

















Beobachtet. 














Marlsncc. 


R. 








A 


._ 




•54' 


12' 








^ 


B 


— 78- 


12- 


78 


50 











C 
D 


— 143 

— 124 


59 
43 














c 


— 70 


18 


70 









■'.0 


''Hi' 


— 97 

— 113 


44 
19 














D 


— 132 


51 












c 




« 




•118 


8 


I16- 


30' 




c 




— 155 


40 


155 


38 












— 142 


27 
















— 138 


49 


138 


40 


138 


30 








— 103 


3 






103 


12 






an c 


— 114 


30 
















— 120 


7 


120 


10 












— 125 


14 


125 


10 












— 129 


6 










0' 






— 95 


54 


95 


52 


95 


55 


o' 






^. 




•110 


3 






0' 






— 117 


6 


117 


6 






v.„ 






— 132 


41 










'/io 






— 127 


30 


127 


50 






■'io 






— 167 


26 










■bo' 






^ 114 





113 


50 


113 


55 


'.»0' 






— 99 


39 


99 


50 


99 


45 


".0' 


o' 




— 161 


54 










■/,(,' 


•».>' 




— 90 


38 


90 


45 






'In' 


H 




— 128 


12 


128 


14 


127 






Bwechnet. 



BeoIwdrteC. 
MarigMC. X 



•1*0' : c — 9r 0' 

Vio' : 0' — 147 42 

'/•o' : 'lo' — 151 27 149' 48' 

0', : o', — 113 50 HS" 40' 

o', : a =-100 54 

0', : c — 129 5 129 

o', ; r* — 146 55 147 

0', : o' — 150 11 
Bäafig >ind Zwillinge. Zwillingsebene ist a. AneinaDderwaduan- 
I, wnbei die Flädien o' beider Indinduen einspringMide Winkel bil- 
I. Fig. 36. 

36 



Die FlSciien c luid ''*a' »ind geslreift |)arallel ihren ComlnaatMiie- 
kanten mit a. 

Spaltbar sebr Tollkomtnen nach c. 
Vgl. Cblontidyni nach Sdiabtu. 



Schwefelimares ManganoxydnL 
a) HU 4 At. Wauer. iMarigmc) 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c — 0,8643 : 1 : 0,5871 

0.89° 7'. Sinarmom. 

Combinationen eines rbombiscfaen Prismas p , seines xweirach iiam- 
pferen p' und der HexaidfiScbe b , welcbe deren scharre Kanten ib- 
Blnmplt. In der Endigung die basisdie EndOäcbe c, in deren Diago- 
nalzone ein zweites Paar q, auch ein schärferes nicht bestiminbir» 
Femer eine hintere srJiiere Eudflacbe 'r', und in ihrer Diagonaliew 
ein Augitpaar ''to'. Fig. 37. 

MvripwK beobachtete eine Ifanlicbe Combination p, p*, q, c. 
an wdcber eine »ordere schiere Endfläche *r sidi Tand, die, gleich« 
*p' und q jedoch sebr klein war. Fig. 38. 





/lo' — Via' ; b ; c p — a ! 


b 


WC b — b 


oo a : 00 c 
(» a : oo b 






p' — ' a : 


2b 


oo c c — e 


* 




, -b : 


c 


oc a 








■l^ - a : 


2c 


CO b 








V — a' : 


2c 


so b 






An der Gmmlfonn M.: 












A — 127' 52' 




C — I19* 16' 








B =• 128 30 




D - 83 51 








Berechnet. 




Bnibacbtet. 










SiMxrMM. 


Marism. 


:» 


p 


p an a — 88- 20' 






98- 20' 




b -= 81 40 








^ 


P 
p 


b = 




•130" 50' 




# 






•90 40 


90 43 


,K 


p" 


p-ana — 133 16 






133 17 


¥ 




. b — 40 44 










P' 


b — 113 22 




113 29 




P- 


c — 90 48 






90 48 




P 

q 


p- — 162 32 
q an c - 119 10 








^i 






119 3« 


*■■ 




- b — 60 50 













Berechoet. 


Beobacbtet. 








Marlgmc. 


1 


c 


— 149- 35' 




149" 48' 


2 


b 


— 


•120" 25' 




V 


c 


— 126 56 




127 11 


V 


c 


— 125 47 


126 30 pp. 


126 pp. 


V 


H'mc— n 43 






'/.o' 


V.0' 


= 141 22 






'lo' 

'»0' 


b 

c 


— 109 19 

— 123 30 






•I.O' 


P 


— 145 42 


146 30 pp. 




'W 


V 


— 160 41 






Die KryslaUa 


diese« Hydrale wurden durch Verdampfen einer Auf- 


Ifisung bei 30—40 


erhallen. Sie 


verwiltern und zerMlen iangaam an 


der Lufl. 










b) Hit 5 At. Wasser. {Marignac.) 




Eingliedrig 


a : b : c — 


0,5449 : 1 ; 0,5268. 


Mcri^. 


A 


— 116* 10' 


o — 126' 39' 




B 


— 113 40 


/S — 125 3 






c 


— 103 10 


r — 119 30 





Combi nstionen des eiDgliedrigen Hexaids a, b, c mil dem ersten Paar 
, p', der Fläche q des iweiten, der zweifach und dreirach schärferen 
qLs q', lind q',, und der hinteren Hälfte des dritten Paars r'. Fig. 39. 



a ^ a : oc b : 
b — b: r)fc a : 



.,', - b' : 
'r'3 - b' : 



Berechnet. 


Beobachtet 


a : b — 102* 


58' 


103* 10' 


b : p ^ 




♦128 50 


b' : p' — 




*109 


p : p' — 122 


10 


122 10 


p : c — 121 


6 


121 80 


p' : c = 




•98 30 


b : c — 




♦116 10 


b : q ~ 159 


52 


158 


b' : q', = 121 


43 


123 


b' : q', — 139 


33 


139 22 


a : c — 113 


32 


113 40 


a : r' — 




•118 8 


p : q »129 


39 




p : r' — 105 


50 


105 45 


p' : r' — 125 


43 


125 37 


a : q — 98 


17 




a : q', — 99 


36 




a : q', — 92 


39 


92 15 


p' t q', - 117 


17 


117 18 


p : q', -= 107 


40 


107 25 


b : r* =103 


25 


103 12 


Isomorph mit dem Kupfervitriol. 




Unvollkommen spaltbar 


nach c. 





ungef. 



»1 



Schwefelsaures Eisenoxydtil. (S. 92.) 

Eisenvitriol, ^e S -f- 7 aq. 

In Betreff der Note (S. 96) ist zu bemeriKen, dass die bei Moks 
sich findende Verwechslung in der Neigung der vorderen und hinteren 
schiefen Endfläche r und r' gegen die Axe später von G. Rose erkannt 
und mir mitgetbeilt wurde, als ich mit der Messung der Krystalle be- 
schäftigt war, und bei dieser Gelegenheit denn auch von jenem Irr- 
thuroe mich überzeugen konnte. 

Schwefelsaures Nickelozyd. (S. 99.) 

Marignae hat gefunden , dass eine Auflösung dieses Salzes bei 1 5 — 
20^ zweigliedrige Krystalle giebt, isomorph mit dem ßittersfilz und 
dem Zinkvitriol, also mit 7 Ai. Wasser; dass sie aber bei 30 — 40° 
viergliedrige Krystalle liefert. Auch in diesem Salze hatte man bis- 
her 7 At. Wasser vorausgesetzt, Marignae hat aber durch Berechhung 
von Müicherlichs Analyse so wie durch eigene Versuche dargethan , dass 
es nur 6 At. sind. Endlich entstehen bei 50 — 70** zwei- und ein- 
gliedrige Krystalle, welche gleichfalls 6 At. Wasser enthalten und 
mit dem entsprechenden Talkerdesalz (S. 36) isomorph sind. 



44 

Wir haben also nun 

Schwefelsaures Nickeloxyd. 

1) Mit 6 At Wasser. NiS 4- 6aq. 
Dimorph. 

A. Yiergliedrig. 

B. Zwei- und eingliedrig, a : b : c — 1,3723 : 1 : 1,6749 

o — 81* 43'. Marignae. 
Die Krystalle zeigen dieselben Flächen wie das entsprechende Talk- 
erdesalz (S. 36). Ausserdem aber findet man auch das hintere Augit- 
paar o', femer ein Oktaeder '/so */»o% so wie die schiefen Endflächen 
r und "r der vorderen und '/>r' der hinteren Seite. 



— a : b : c 




p i~a : 


: b 


: oo c 


a ' 


■> a : oob : oo c 


o' — a' : b : c 




r — ia : 


c 


: oo 


b 


c< 


»c : ooa : oo b 


^•0 *» a : b : '/ic 




r* — a': 


c 


: oo 


b 






«/.o' — a' : b : */»c 




*r — ■ a : 


; 2c 


: oo 


b 






oV,— a' : b : Vic 




V — a': 


; 2c 


: 90 


b 






•o' — a' : b : 2c 




»/ir* — a': 


;«/jc 


: oo 


b 










Berechnet 




Beobachtet. 




) 


A — 82« 


50' 






82* 


40' 


^^ ^^« 


B — 90 


58 






91 


18 


0, 


) 


C « 115 


37 












D — 128 


17 














A — 94 


28 






94 


40 


^•0, «/lO' 


j 


B « 102 
C — 122 
D — 107 


30 
51 
54 










p ' p 


an a — 








•72 


44 




- 


b — 107 


16 










p : a 




— 126 


22 






126 


20 


p : c 




•• 








•94 


54 


a : c 




— 98 


17 






98 


25 


a : r 




= 144 


3 










c : r 




->= 134 


14 






134 


13 


a : V 




— 137 


24 










c : r' 




— 124 


19 






124 


13 


r : r' 


an c ^ 78 


33 










a : "r 




— 159 


3 










c : "r 




-. 119 


11 






119 


5 


a : V 




•»- 156 


42 










c : V 




— 105 


1 






104 


45 


r : "r 




<» 165 













j./ . V 




=• 160 


42 










a : '/«r' 




— 149 


36 










c : V 




— 112 


7 






113 


ungef. 


r' : •/«r' 




— 167 


48 










V : '/«r' 




— 172 


54 










p : r 




— 118 


41 








• 







tu — 

Berechnet. 


Beobachtet 


p • 


r' 


— 115* 


53' 


115' 42' 


p = 


»r 


— 123 


38 




P : 


V 


— 123 





122 55 


: 


a 


<— 125 


15 


125 30 


: 


c 


•> 




♦119 49 


: 


P 


— 155 


5 




: 


r 


— 135 


29 




0' : 


a 


— 119 


8 




o' : 


c 


— 111 


54 


112 


0' : 


P 


— 153 


12 




0' : 


r" 


— 131 


25 




*/io : 


a 


— 122 


51 




•/•o : 


c 


— 129 


15 


129 10 


*/to : 


• P 


— 145 


44 




•/»o : 


: -0 


— 170 


34 




*/ao' 


a 


-~ 114 


18 




^' 


: c 


— 122 


51 


122 48 


^Ito' 


• P 


— 142 


15 




*/to' 


: 0' 


— 169 


3 




o\ 


: 0'/. 


— 105 


42 


105 43 


0% 


a 


— 109 


51 


109 30 


0% 


: c 


— 131 


39 


131 38 


0'/. 


' P 


— 133 


27 




0% 


: 0' 


— 160 


15 




o% 


:*l»o' 


— 171 


12 




V 


: V 


— 74 


4 


73 59 


V 


a 


— 123 


34 


123 50 


*o' 


: e 


— 98 


59 


98 45 


V 


• P 


» 166 


7 




V 


: V 


— 127 


2 




V 


: 0' 


•~ 167 


5 




V 


:*/»o' 


<-> 156 


8 




»0' 




— 147 


20 





2) Mit 7 At Wasser. NiS + 7aq. 

Zweigliedrig, a : b : c ^ 0,9815 : 1 : 0,5656. Marigtuic. 

Isomorph mit dem Bittersalz u. s. w. Marigtiae beobachtete das 
erste Paar p, das zweifach schflrfere'p, die Hexaidflflche b, das Haiipt- 
oktaeder o, das zweite Paar q, das dritte r, das zweifach schärfere 



desselben r^ 
Fig. 40. 

o — • a 
'1*0 — Vja 



und ein Oktaeder /<o, dieses jedoch nur auf einer Seite. 

b <=» b : (X> a : oo c 



b : c 
b : c 


p SS a : b : oo c 
*p = 2a : b : oo c 




q ^ b : c : oo a 




r «m a : c : oo b 
r*«- a : 2c : oc b 





ßerecbneL 


Beobachtet 




1 2 A — 127- 


48' 


127' 50' 




2B- 




•126 44 




1 2 C — 77 


50 






l 2 A — 139 


20 




V.0 i 2 B — 89 


50 






( 2 C — 104 


10 




p 


: p an a = 




•91 4 




- b— 88 


56 




P 


: b — 134 


28 




il 


: *p an a — 54 





53 n 




- b — 126 









: b — 153 







■p 


: p =161 


28 






: q an c — 121 


2 


121 20 




- b — 58 


58 






: b — 119 


29 


119 20 




: r an c — 120 


6 






- • — 69 


54 






a — 119 


57 






r- an c - 81 


54 






- a — 98 


6 






a — 130 


3 






r — 160 


54 


160 50 




q — 110 


10 


110 15 




r — 110 


52 


HO 30 




r- — 122 


37 






r - 138 


58 







b — 116 


6 







p -128 


55 


128 57 



unger. 





B4sreckiiet. 


BeobacbleL 


q 


— 153' 22' 


163' 22' 




— 153 54 




b 


— 110 20 


110 23 


o 


— 134 55 

— 159 40 

— 161 33 


134 52 



•Im : 
'In, ; 

Scsh-vefelHuuea Kobaltoxjrd. (S. 101.) 

1) Hit 6 AL Wasser. CoS + 6 aq. Marigmu. 
Zwei' und eingliedrig. 

Isomortib mit den entsprechenden Sullaten von Nickelozjd und von 
Tallierde. 

MarigHoc fand: 

p ; p an a — 71" 52' o'/, : o'/, — 105* 10' 

— 126 

— 95 6 

— 98 41 

— 124 10 
~ 105 

— 90 22 

— 120 

Dieses HydI-at krfslallisirt bei 40 — 50'. 

2) Hit 7 Ät. Wasser. CoS + 7aq. 

IHarignac fand ausser den von Brooke angegebenen Fläcben p, q, 

r, r', c noch b, das vordere Aogitpaar o, und ein Olitaeder. bestehend 

aus den beiden Augitpaaren oi/, und o'i/ , von denen ersten» mit o, 

h und r, so wie mit p, q, r' in einer Zone Uegt, letzteres aber mit 



',• ', 



r/.. Fig. 41. 



eine solclie bildet. Ausserdem die vordete schiefe Endfliche 




O'l/, 







- 




- 48 




a : b : 


C 


r/. : 


~^ 1 


1 : V*c > <30 b 


b »b : 


a : «Ab : 


c 












a' : Vab : 


c 




















Berechnet. 


Beobachtet 
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51* 


30' 


51* 22' 


oVt i 
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■ 


z 


63 
135 


52 
11 








' D 


^ 


145 







p 


• P 


an a 


_ 


82 


20 


82 22 


• 


w 


- b 


a 


97 


40 




p 


: b 




==. 


138 


50 


138 49 


P 


: c 




^ 


99 


45 


99 36 


r 


: c 




.» 


137 


19 


136 40 


r' 


: c 




_ 


118 


53 


118 11 


rlt 


: c 




»= 


159 


49 


159 24 


T 


: r/. 




_ 


157 


30 




q 


' q 


an c 


-a 


69 


18 


68 2 






- b 


>■ 


110 


42 




q 


: c 




_ 


124 


39 


124 


q 


: b 




_ 


145 


21 







: 




_ 


102 


30 


102 





: b 




i_ 


128 


45 


129 10 





; c 






124 


59 


124 20 





• P 




— 


152 


46 


152 31 





: r 




•~ 


141 


15 




Ol/, ! 


: b 




_ 


148 


4 


148 20 


'4 

01/^ 


: c 




«=> 


112 


53 


112 30 


Ol/, ; 


: 




—> 


160 


4t 




0^/, J 


b 




an 


154 


15 




o'i/, : 


; c 




— 


102 


7 


102 


o'i/, : 


> P 




— 


158 


8 




o'i/, : 


r' 




•K 


115 


45 


115 40 


P 


: r 




^ 


123 


46 


123 56 


• 

P 


: r' 




— 


118 


22 


118 51 



a : 9c c 



Sohwefelsaures Zinkozyd. (S. 102.) 

1) Mit 6 At. Wasser. 2n S + 6aq. Marignae. 

Zwei- und eingliedrig. 

Isomorph mit den analogen Salzen von Talkerde, Nickel- und Ko- 
baltoxyd. 



Marignae fand: 




p : p = 73' 14' 


: c — 119* 


p : a = 126 40 


»0' : c ~ 99 


p : c «» 94 30 


o'/j : c = 132 


a : c «i 98 35 





4» 

Dieses Hydrat bildet sieb, wenn die Auflösung bei 50 — 55* kry- 
stallisirL 



Schwefelmuces Kadminrnoxycl (S. 103.) 

3€dS + 8aq. 

Die Angabe Strometfers, dass das Salz 4 AI. Wasser = 25,7 p. C. 
entbalte, ist später von Niemand bestätigt worden. Weher fand (Pogg. 
Ann. 85, 304) 18,16 — 18,33 p. C. Wasser v. Hauer; (Wien. Akad. 
Ber. Januar 1855) 18,78-18,86—18,90 — 19,05 p. C, und ich 
19,03—19,27 p. C.Wasser (Pogg. Ann. 94, 513). Demnach giebt ihm 

WOer die Formel 2 Öd S + 5 aq. mit 17,81 p. C, v. Hauer 3 Cd S + 

8 aq. mit 18,75 p. C, und idi habe Cd S +3 aq. mit 20,64 p. jC. Was- 
ser angenommen. 

In der That scheint o. flicmers^Formel die richtige zu sein, denn sie 
stimmt Dicht bk>6 mit der Analyse am besten, sondern sie wird auch 
durch die Isomorphie des Salzes mit dem schwefelsauren Didym- 

oxyd bestätigt, welches zwar früher von Marignac als Di S -f- 3 aq. be- 
schrieben, später jedoch auch als 3 bi S -f- 8 aq. erkannt ist. 

Es ist also noch zu entscheiden, ob es mehr als ein gut krystal- 
lisirendes Hydrat des Salzes giebt; ich habe immer nur eine und die- 
selbe Form beobachtet. 

An den von v. Hauer analysirten Krystallen beobachtete ich das 
vordere Augitpaar o = a : b : c, als sehr schmale Abstumpfung der 
stumpfen Kanten zwischen p und c 

Berechnet Beobachtet, 

o : b = 110' 5y 



o : c — 145 12 145*» 

: p— 147 20 147 



I ungefähr. 



SchwefelsanreB Eupferozyd. (S. 105.) 

Kupfervitriol. Cu S -f- 5 aq. 

In der gegebenen Krystallbeschreibung sind einige IrrChümer ent- 
halten, daher sie durch folgende zu ersetzen ist: 

Eingliedrig, a : b : c =» 0,5656 : 1 : 0,5499. Kupffer. 

A — 94° 22' a = 9T 39' 

B — 105 38 ß = 106 49 

C = 79 19 y = 77 37 

Die Krystalle des Kupfervitriols zeigen einen ziemlichen Flächen- 
reichthum. Fig. 42—44 (125—127) und eine Projection Fig. 45 (128). 

RammeUherg, krysU^chem. Forsch. 4 
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Die Flächen a, b, c werden am twiKdontesigsten als das einglied- 
rige Hexaid betracbtel, dessen Kanten die Lage der Axen, und dessen 
Flüchen die der Axenebenen bestimmen. Alsdann sind die p und q 
Dodekaidfljfchen, die o dagegen Oktaidfldchen. 



o'" — a' : 


b' : 


c p - 


— a 




b : oc c 


a = a : oc b : oc c 


oVi ^ H' : \ 


f*b : 


c p' = 


= a 




b' : oc c 


b ^ b: oc a : oc c 


o'Vi = a' : • 


/»b' : 


c "p = 


= 2a 




b : oc c 


c '^ c : oc a : oc b 


o'Vs = a' : • 


fab' : 


c p',- 


- a 


: 2b' : 3C c 








q = 


=. b 




c : oc a 




• 




q' - 


= b' 


1 , 


c : oc a 








q* ■ 


= b 


: 2c : oc a 








q'.- 


- b' 


: 2c : oc a 




An dem i 


Ringliedrigen Hauptolitaeder, von welcbem indemen nur die 


linke hintere Flache 


o'" beobachtet ist, wQrde die Neigung der Fliehen sein 


in den Kanten ac 


— 142" 


' 28' 








a'c 


1 -■= ': 


132 


20 








bc 




99 


53 








b'c 


* _ 


96 


34 








ab 


«» 


91 


57 








ab 


i ^^^ 


100 


59 








Berechnet. 




Beobachtet. 












Kvpffer. 


MHUr. 


a : 


b' 


_ 






♦lOO» 41' 




a : 


P 


— 149* 


9' 






148* 47' 


a 


P' 


— 152 


1 








b : 


■ P 


— 






♦110 10 


110 38 


b' 


: p' 


■= 126 


41 




126 40 




P 


: p' 


_ 






•123 10 




a 


:'p 


= 156 


37 








b 


:«p 


= 132 


43 








P 


■■'? 


= 157 


27 








b 


: c 








»94 22 




b 


: q 


-r- 






*121 40 




b' 


! q' 


— 114 


54 




114 57 




c : 


q 


— 152 


42 








c 


: q' 


= 150 


44 








q 


: q' 


= 123 


26 








b 


: q' 


-> 139 


9 




139 43 




b' 


: q', 


=- 135 


8 








c 


; q« 


— 135 


11 








c ; 


: q'. 


— 130 


30 








<,» : 


q'i 


— 85 


43 








q 


: q* 


— 162 


31 








q' 


: q'. 


-= 159 


46 








a 


: c 


_ 






♦105 38 




P 


: c 


— 107 


17 















BerechneL 


Beobachtet. 












Xt^/f^. Miliar. 


p' ' 


; c 


«s 


100° 


43' 




«p : 


c 


_ 


105 


17 




q 


a 


a. 


98 


19 




q' ' 


a 




109 


38 


109» 38' 


q« ; 


: a 


— 


92 


37 


92 26 


q'. • 


; a 


— 


109 


24 




o"' : 


: a' 


«a 


120 


48 


120° 50 


o"' : 


: b' 


.» 


103 


26 


103 27 


o''' . 


: c 


OB 


125 


6 




o"' 


• P 


•» 


127 


37 


127 40 


o'" 


: q' 


.. 


129 


34 


129 31 


oV. : 


; o'Vi 


«. 


97 


19 




oV. 


: a' 


_ 


121 


3 




oV. 


r b 


«i 


138 


45 




oV. j 


: c 


e» 


117 


20 




0*/» : 


: o''' 




117 


49 




o'Vi : 


i a' 


«M 


111 


12 




o'Vi ; 


! b' 


-. 


123 


56 




o^Vi : 


: c 


a. 


117 


8 




O"/» ; 


: o'" 


«. 


159 


30 




o'Vt ; 


: a' 


s» 


103 


27 




o'Vi - 


b' 


B» 


139 


11 




0"/| ; 


: c 




109 


55 




O'Vi . 


: o'" 


_ 


144 


15 




o'V« : 


\ o'*/i 


i — = 


164 


45 




O"/. ; 


• "P 


— 


137 


37 




oV. : 


: q» 


—i 


146 


20 




o'Vi j 


• q'. 


— 


139 


24 




Spaltbar 


sehr unvollkommen nach 


0'" und p. 



Salpetersäure Salze. 
Salpetenaures KalL 
Salpetersaures Ammoniak« (S. 116.) 

Frankenhem hat Beobachtungen über das Krystallistren beider Salze 
unter dem Mikroskop mitgetheilt. 

Poggeod. Ano. 92, 354. 93, 14. 

Salpetersaurer StrontiaiL 

Wasserhaltig. Sr ^ + 4 aq. ') 
Zwei- und eingliedrig, a : b : c »» 0,6547 : 1 : 0,8976 

— SS"" 50'. Senanmnu. 



1) Nach neueren Untersuchungen von Souch^ty und Leutsen Ist die bisherige An- 
nahme Ton 5 At Wasser unrichtig. 
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Gewöhnlich Combinatioaea eiues rhombischen Prismas p und des 
dreifach schSiferen *p, mit einer auf die stumpfen Kanten von 'p auf- 
gesetiten schiefen Zuscfaärfung q ,. An grösseren Kryslallen linden aidi 
die stumpfen Kanten von p durch a, die von *p durch I) gerade abge- 
stumpft; ferner beobachtet man die zweifach schärfere Zuschärfung (|, 
eine hintere schiefe Endfläche r' und in ihrer Diagonalzone zwei Au- 
gilpaare, von denen das eine o' mit a und q in eine Zone fällt, das 
andere o', mit p und q', in einer Zone liegt Fig. 46. 





a- : b ; c p - 


a 


b 


tx c 


» =• H 


oo b : <x> c 


', — ••: 2b : c "p - 


3a 


b 


00 c 


b — b 


OD a : 00 c 


q — 


b 


c 


oo a 






q; - 


2b 


c 


oo a 






r' — 


a' 


c 


<x> b 






An dem au8 o' und einem supponirlen 


vorderen Augitpaar o — 




HanptokUeder 


st: 




A — 123- 


48' C — 


88- 51' 




B — 124 


42 D — 


117 14 




Berechnet. 




Beobachtet. 








«. 


Brooke. 


p : p an a ^ 


•n3- 36' 


113- 30' 




- b — 66- 25' 






66* 20' 


p 


a — 146 48 








P 


b — 123 12 








■p 


■p an a — 53 58 


54 






- b — 126 2 




125 40 




"P 


a — 116 59 








•t 


b — 153 1 








■P 


p — 150 11 




150 8 


150 10 


q 


q an c — 96 12 


96 






- b — 83 48 








q : b — 131 54 








q : t — 90 52 








ql, q/,anc- 


•131 40 




131 46 




- b — 48 20 















B«n«cbne(. 


— «K 


1 


Beobachtet. 








Semin 


mont. 


R. 


q, :b 


=, 114° 


10' 








q/, : a 


— 91 


4 








q'i = a 


— 162 


16 








a : r' 


_ 




♦143° 


20' 




p : r' 


— 132 


16 


132 


20 




_ j 


i103 


52 


103 


52 


103° 10' 


i> ■ q. 


il02 


3 


102 


4 


101 41» 


S _i' 


1110 


55 


111 


58 




p • q/« 


53 


110 


56 




o' : a 


— i:t5 


9 








o' ; b 


= 118 


6 








o' : p 


-= 148 


21 


148 


40 




o' : q 


— 133 


59 








o' : r' 


-" 151 


54 


151 


45 




0', : 0', 


— 150 


6 








o', : a 


— 140 


57 








0', : b 


— 104 


57 








0', : q/. 


- 127 


59 








o'l, : r' 


=. 165 


3- 








o'i,: o' 


— 166 


51 


166 


50 





Ich hatte schon vor einiger Zeit durch einige Messon^n gcTim^eD, 
ilass die nach Brooke's Angaben mit c und r'/, bezeichneten Flächen 
gleichwerthig und ungleich gegen die Flächen der Horizontalzone geneigt 
sind. Die Untersuchungen von Setiarmani ^ welche mir später bekannt 
wurden, und an flächenreidieren Krystallen angestellt usd, haben jene 
Thatsache bestätigt, und es infissen demnach in den Fig. 134 und 136 
die Flächen 

V(i mit P 

p M V 

c und rV, „ q'.^ 
bezeiebnet werden. 

SinaTfnout: Ann. Cbim. Phys. III. S^r. XLI. 326. 

Salpetenanres ftueoktilberoxjrdnl. 

Bg*N^ + 2aq, (S. 120.) 

Die Formel ist 5 Hg'O. 3 NO' + 2 aq. = Hg* N' + 2 aq. 

Die Fläche o'Vi ist Vio' — V«a : b' : c. 

Die Fläche o'"/, ist = a' : b' : Vac. 

Die Berechnung ist folgendermassen zu berichtigen: 

Eingliedrig. 

A = 98° 30' a — 94* 5' 

B = 111 2 /9 — 109 43 

C = 103 25 y = 101 11 

An dem eingliedrigen Hauptoktaeder o ist die Neigung der Flächen 
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=— : 0' 




108' 
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_ Q» . Qtli 


87 


20 
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— : o' 


' 
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Hl 


113 


13 




ab 


-= : o"' =. 


118 
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ab' 


— o' : 0' 


\i 


104 
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Berechoet. 




Beobachtet 


a 


; b 


« 






•103» 25' 


a 


: P 


— 136" 


57' 




136 57 


a 


: V 


— 120 


41 






b 


• ? 


— : 






•14» 28 


b' 


P' 


-- 135 


51 




135 44 


P 


; p' an 


a - 77 


4t 




77 48 


a j 


'9% 


— 144 


56 






b' 


•9% 


~ in 


39 




111 26 


P' = 


■P% 


■= 155 


48 






b 


: c 


oc 






♦98 30 


b 


■ 9 


— 142 


33 






c 


' q 


^^ 






»135 57 


c : 


: q' 


— 125 


52 




126 24 


b' 


: q' 


— 135 


13 






b' 


qv. 


= 113 


18 






c : 


q''. 


- 148 


17 






q' : 


: q". 


— 157 


35 






a 


: c 








♦11» 2 


a 


: r 


=. 144 









a' 


: r' 


— 131 


15 






c : 


: r 


= 147 


2 




147 3 


c : 


; H 


-= 127 


43 




127 34 


a : 


f» 


— 157 


6 






a' 


! r« 


=- 147 


58 






c 


r» 


•T. 133 


56 




134 


c : 


: r« 


=<- 101 


1 




101 


r : 


r* 


— 166 


54 






r^ 


r*» 


-» 163 


17 






a 


r» 


^ 163 


25 






c : 


; r* 


— 127 


37 




127 li 


r 


: r» 


'- 160 


35 






r» 


: r» 


= 173 


41 






a' 


:r'/. 


= 96 


20 






c 


:r'/. 


— 152 


38 




152 38 


r' 


:r'/. 


= 145 
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i^ 
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— 128 


22 






P 


> 4 
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— 107 


55 




107 49 


P' 


: c 


- 97 


13 




97 18 


k : 


. c 


=^ 1<M 


4g 




104 48 



ungef. 







1 


— »w ■ 

Berechnet. 


BeobachteL 
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32' 


112" 


35' 


q' 
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=« 


93 


36 


93 


38 - 


qV. 
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: b 
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103 
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18 


r' 


: b 
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29 


86 
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54 
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148 
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55 
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b 




116 


49 


116 


38 


: 


c 


«a 


132 
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145 
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59 
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40 
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SS 
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40 
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144 


14 


145 
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; b' 
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40 
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128 
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24 
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49 
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: b- 




119 


38 
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SalpetenanrM Qneoknlberozyd. 

Hg* ^ + 2 aq. Marigmc. 
Zweigliedrig, a : b : c ^ 0,6975 : I : 0,5IS7. Marigiuu. 

47 

Rechtwinklig vierseitige Tareln des zneigliedri- 
gen Hexaids a, b, c, von dessen FUcfaen b sehr 
Torfaerrscbt und die Tafelform bedingt. Aus der 
HoriiontalzoDe das erste Paar p und sein zwei- 
fach schlrTeres *p; ausserdem das zweite Paar q 
und dessen zweifach stumpferes q',. Untergeord- 
oet treten drei Rhomiieuoktaeder auf, nSmlich 
das Hauptoktaeder o; ferner o''*, auf *p gerade 
aurgesetzt, d. h. mit *p und c, und mit o und 
b in eine Zone fallend, so wie ''*o, welches einer- 
seiU mit a, q und zweien o, andererseits mit 
«iiiMD p und einem o'^* eine Zone bildet. Fig. 47. 



b: 



''»0 



p = a : b : 00 < 
'\t -^ 2a : b : oc < 
q •= b : G : oc a 
q/, = 2h : c : oo i 
2 A. 2 B. 

o — 134- 48' 113" 8' 
o'/i -= 100 26 123 34 

— 147 42 74 18 

Berechnet. 
: p an a = 110° 12' 

- b — 60 48 
: a — 145 6 
: b — 124 54 
: «p an a = 70 16 

- h = 109 44 
125 8 



q 

q/. 
1'* 



b — 

p — 160 2 

q an c = 125 10 

- b = 54 50 

; c =152 35 

: b — 117 25 

: q/,an e-^ 150 56 

- b = 29 4 

: c =165 28 

: b — 104 32 



a ^ a : oo b 
b^ b : cc a 
c — c : oo a 

2 C. 

84" 24' 
103 50 
115 10 
Beobachtet. 



: 00 c 
: oo c 
: oo b 









Bedbacbtet. 


q'. 


• q 


-= 167^ 


T 







: a 


— 123 


26 







; b 


— 112 


36 


112° 40' 





: c 


- 137 


48 


137 51 





' P 


— 132 


12 




• 


' q 


— 146 


34 




••/« : 


: a 


— 118 


13 




•V. : 


k 


= 129 


47 


129 43 


••'» : 


: e 


.= 




*128 5 


e'^: 


«P 


— 141 


55 




»•/« : 





— 162 


49 




'/«• : 


: a 


— 142 


51 




•/»• : 


b 


— 106 


9 


105 54 


'/»» : 


c 


— 122 


25 


122 45 


*/t» : 


q 


= 127 


9 




•'»o : 





-- 160 


36 





Selir voUkooMDen spaltbar nadi b, weniger nach a, noch weniger 
nach ^« 

Salpetenanres Uranoxyd« 

Dieses Salz ist neuerlich von Schabus gemessen worden ^ und auch 
ich habe einige Winkel bestimmt. 

Sdiobus. 
\'ir 6' 
US 5 
117 25,5 
121 17 
120 57,5 
tl6 27 
149 2,5 149 11 



I 2 A — 
) 2 B — 



q 
q 

o 
o 
o 



q 

b 
a 
b 



2 A 
2 B 

an c 



\\r 44' 



120 48 



q — 



Sehabut: S. 40. 



Salpetenanres Wismathozyd. 











SiR' 


+ 9aq. 








E 


inglie 


drig. a : b 


: c — 


• 0,8053 : 


1 : 0,6172. 


Ji. 






A =» 


96' 


40' 


a -a 


99° 


4' 








B « 


103 


5 


ß ^ 


104 


26 








C — 


81 





y — 


79 


6 





Die Krystalle sind ziemlich flächenreich. Am besten geht man 
(Fig. 48) von dem eingliedrigen Hexaid a, b, e aus, welches durch 
Vorherrschen von a meist dfinn tafelartig erscheint. Die Flächen p, p', 



q, q' und q''., sowie r und r' sind üodekaidflächen, o'' und ^*'* sind 



S' 



Oktaidflächen der hinteren Seite, Iw* die p, q, r die zugehörigen Paare 



5» — 

^iiiil, während die OktaiilOücbe o'"*, ratt p und q', und mit o", r', o'" 
und b in einn Zone ßllt. Allein TaBl nie llndet man alle dies« Flächen 
an einem und leowelbea KrystalL Die Flg. 49 — 53 tldlen einige häu- 
liger Torkommend» CoMbinati«»«! dur. 



— a' 


b 


c 


■P 


_ a 


b 


<x> c 


a = a 


<xh 


ooc 


— •' 


b' 


c 


f 


~a 


b' 


00 c 


b — b 


cca 


»c 




Vib' 




3- 

q' 

r' 


Z^' 


c 
2c 


oo a 

tKlb 

oob 




cc a 


cob 



SuppoDirt DiBD, um das ei Dgliedrige Hauptoktaeder zu vervoUsUndi- 
gen, die fehlendeo vorderen Flächen o ^ a : b : c und o' — a : b' ; c, 
so ist an jenem die Neigung der Flächen in den Kanten 





ac oder o 


0' — 132* 49' 




a'c ,, 0" 


0"' - 123 20 




bc „ 


0" — 115 56 




b'C „ 0' 


0'" — 111 12 




ab „ 


0"' — 84 1 




ab' „ 0' 


0" — 93 3 






Beobachtet. 
iL SOaha. 


b' 


_ 


•99' 0' 99" 10 


P 


— 


•138 20 







VI 

Berechnet 




Beobachtet 










Jl 




Sdtabut. 


a 


P' 


— 145' 14' 


145° 


16' 


145° 


3' 


b 


: P 


— 123 40 


122 


40 






b 


;p' 


•= 133 46 


133 


44 






P 


;p' 


— 103 34 


103 


37 






b 


e 


^^^ 


•96 


40 






b 


■ 1 


— 126 7 


126 


7 






b' 


:q' 


— tl6 23 


116 


26 


115 


50 


c 


: q 


<— 


•150 


33 






c 


: q' 


— 146 57 


146 


58 


147 


5 


q 


: q' 


— 117 30 


117 


30 


118 


9 


b' 


:q'. 


— 137 58 


137 


53 






c 


:q'. 


— 125 22 










q' 


:q'. 


— 158 25 


158 


30 






a 


: c 


^ 


•103 


5 






a 


: r 


— 135 41 


135 


49 






a' 


: r' 


— t 119 11 


119 


30 






c 


: r 


— 147 25 


147 


15 






c 


: r* 


— 137 43 


138 


15 






r 


: r' 


— 105 8 


105 


20 






P 


: c 


— 105 44 










P' 


: c 


•» 95 39 










q 


: a 


— 96 9 


96 


15 






q' : 


: a 


— 106 51 


106 


48 


107 


3 


r 


b 


— 90 11 


90 


26 






r' 


b 


-- 102 15 










o" ; 


: a' 


•~ 117 38 










0" ; 


: b 


— 127 48 


128 









0" ! 


: c 


— 130 30 










o" ; 


:p' 


— 133 51 


133 


54 






o" ; 


: q 


— 146 13 










0" 


: r' 


— 154 27 


154 


8 






o'" : 


a' 


-= 112 58 


112 


44 


112 


18 


o'" : 


b' 


— 108 52 


108 


53 


108 


35 


o'" ; 


c 


— 130 56 


131 


18 






o'" : 


P 


— 123 20 










0'" : 


q' 


— 140 11 


140 


11 






o'" : 


r' 


— 148 53 


149 


12 






0'% : 


a' 


^ 103 58 










0"% : 


b' 


— 131 58 


131 


48 






0"'/, : 


• 

c 


— 122 34 










0"% : 


q'» 


= 149 42 










0'"/. : 


r' 


— 125 47 










o"7. : 


o'" 


— 156 54 


156 


55 







Vollkommen spaltbar nach a. 



UnterphospLorigsaure Salze. 
ITnterpliOBpliOTigsaiiTer Kalk. 

Ca P + 2 aq. 
Zwei- und eingliedrig, a : b : c =- 1,1967 : 1 : 1.3857. 

o -» 75 1-2'. Sdubut. 
Combinalionen eines rhombischen Prismas p, der basischen End- 
OäctHt c, einem zweiten Paar q', einer vorderen schieren Endfläche 
r und eiaem vorderen Augitpaar o aus der Diagonilzone mn jenem. 
Fig. 54. 



q* = b 



An dem aus o uad einem entsprechenden hinteren Augitpaar o' be- 
stehenden Hauploktaeder ist 

A = 89° le' C =. 110° 4«' 

B = 103 56 D — 121 26 

Berechnet. Beobachtet, 

p : p an a — 81° 40' 
- b — 98 20 
p : c = •99' 37' 



q- an c — 40 66 




- b — 139 4 




c — HO 28 


HO 




•103 66 


c — 


•146 35 


p — 153 2 




r = 141 58 





Die Krystalle sind meist tafelartig durch Ausdehnung von c Die 
Flächen c und q* sind gekrAmmt, nur o ist glänzend und eben. Gla^ 
glänz, auf c Perlmutterglanz. 

Vollkommen spaltbar nach c. 

SrliabMi: S. 100. 

I) AuMcrdim lO»" 4S' — 110° 48' ««Cundeii. 



SS 

Cblorsaure Salze. 
ChlorsanrM Vatron. (S. 139.) 

Die Flachen des Gegentetraeden aiod (Hdbch. S. 139) irrthümlicJi 
als beobachtet angegeben. 

Marbach hat die entgegengesetzte Circiilarpolarisation an den Kry- 
stallen dieses Salzes nachgewiesen. 

l*ogg. Ann. 91, 482. 94, 412. 

ChlomnrM Blaioocyd. 

Pb Ci. + aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c <= 1,13S5 : 1 : 0,9486. 

o — 87' 0'. Mangnac. 

Rhombische Prismen p mit Abstumpfung der scharfen Kanten a 
und der stumpfen b, der auf erstere aufgesetzten basischen Endfläche 
c und der vorderen r. Gewöhnlich besteht die Combination nur aus p 
und c, zuweilen treten a und h hinzu, noch seltener ist r. 

p«Ba:b:ooc a = a:(x>b:ooc 
r — a:c:ocb b»»b:aoa:acc 

c "» c : oo a : oo b 

An dem zum Grunde liegenden Hauptoktaeder ist 

A — 106*28' C — 117* 41' 

B c= 109 16 D-» 103 11 

Beobachtet. Berechnet, 

p : p an a = *8'r' 40' 

- b = 9r 20' 

p : a =- 131 20 131 10 

p : b — 138 40 138 50 

p : c = 92 92 

a : c — ♦93 
a : r = 131 34 

c : r -== • 141 26 

Die Krystalle sind weiss und halten sich ziemlich gut an trockner 
LufL 

Sie sind offenbar isomorph mit denen des Barytsalzes, denn die 

Axen a sind gleich, und die c verhalten sich =»4:5. 

Chlonaures SilberoxycL (S. 140.) 

ÄgCl. 

Viergliedrig. a : c = 1 : 0,9325 = 1,0724 : 1. Marignac. 

Combinationen eines Quadratoktaeders d, der beiden quadratischen 
Prismen a und p, der Endfläche c und eines Vierkantners vVa aus der 
Endkantenzone von d, zwischen d und p liegend. Fig. 55. 



v'/i ^ a : '/ia : c d ^ a : c : co a a = a 
p — a:a:ooc c — t 

2 A. 2 C. o. 

d *122° 20' 86" 0' 56" 36' 
Ffir t'^ i»t die Neigung der Fliehen 

in den Endkanten ac — 132* 26' 

„ „ „ sc « 93 40 

„ „ Seitenkanlen -^ 128 46 



: 00 a : oo 3 



Beobachtet 



Beredinet, 
a — 133" 0' 
c -= 137 
p — 118 50 
a ~. 143 45 
c — 115 37 

d — 150 2 150" 0' 

p _. 148 48 

Das von WOekier beobaditete Oktaeder (Hdbch. S. 140) o wire 
hiemach d' — a : 4c : ec a. 

2 A. 2 C. a. 

d' 93° 50' 150° 0' 20° 44' 
(beob. 93 50) 
Marignac nimml an, dass das Salz mit dem Natronsalz isomorph 
sei, obwohl dies regulär krystallirt, weil das viergliedrige S^lem des 
Silbersalzes dem regulSren sehr nahe steht. Die Flächen d und p wAr- 
den dem Granatoeder, a und c dem Würrel, v''i dem Leucitoeder (in 
Zweidrittel Torhanden) entsprechen. Die Neigungen 2 A : d, und 
d : p müssten — 120*, 2 C an d — 90*, und d : a gleichwie d : c 
= 135* sein. 
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üeberdblorsaiirer Baryt. 

6a <Cl •+- 4 aq. Mariffiuui, 

Sechsgliedrig. a : c «- 1 : 0,6623 — 1,5099 : 1. Marignae. 

Sechsseitige Prismen mit sechsflächiger Zuspitzung durch ein Di- 
hexaeder d, wenn das Salz aus Alkohol krystallisirt, oder durch das zwei- 
fach schärfere d*, wenn es aus Wasser krystallisirt. 

CX) c 



d->-ia:a:oca: c p — a 


: a : (X) a 


d'' «— a : a: oc a : 2c 




2 A. 2 C. 


a. 


(1 ^ 144' 38' 74* 50' 


56" 29' 


d" — 130 32 113 36 


37 3 


berechnet. 


BeobacliteL 


d : d über c — 105^ 10' 




d* : d* ,. „ — 66 24 




d : p =« 


♦12T» 25' 


d* : p . — 146 48 


147 


d : d* — 160 37 





UeberchlorBaureft Bleiozyd. 

Basisches. Pb' Cl -f- 2 aq. Marignae. 
Dimorph. 

A. Zwei- und eingliedrig, a : b : c —» 1,5483 : 1 : 1,9038. 

o — 63** 5'. Marignae. 

Rhomboederähnlicbe Combinationen des rhombischen Prismas p und 
der auf seine scharfen Kanten aufgesetzten basischen Endfläche c. Sehr 
yntei^eordnet tritt oft die schiefe Endfläche r', zuweilen auch die zwei- 
fach schärfere 'r' und ein Augitpaar '^^o' aus deren Diagonalzone hinzu. 

Vao' = V2a' :b:c p = a: b:ooc c==c:oca:(X)h 



»' = '/ja' : b : c 


p 


= a : b : oo 


c 


c = c : c 




r' 


=— a' : c : oc 


b 






V 


-« a' : 2c : oo 


b 




An der Grundform ist 


• 




• 


A = 


69* 


44' C — 


. iie» 40' 


B — 


96 : 


}4 D — 


130 1 


- 


• 


Berechnet. 




Beobachtet: 


P ' P 


an a 






•7r 50' 




- b 


— 108' 10' 




. 


p : c 








♦105 24 


p : r' 




.^ 


" 


♦112 40 


p : *r' 




— 122 25 




122 30 


c : r' 




- 112 1 




112 10 


c : Y 




— 87 2 




87 7 


r' : "T' 




— 156 1 






'ko' : '/«o' 




— 104 34 




104 32 


'>io' : c 




=- 92 21 




92 25 


•/«ö' : V 




=- 142 17 




142 14 


HammeUberg, krytL-chem. 


Porecb. 




5 
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B. Zwei- und eingliedrig, a : b : c «» 0,9965 : 1 : 0,6645. 

o — 86' 51'. MarigHoe. 

Fast rechtwinklige rhombische Prismen p, vierflachig zugespitzt 
durch ein zweites Paar q und die schiefen Endflächen r und r', voll- 
ständige zwei- und eingliedrige Dodekaide bildend, zu denen unter- 
geordnet ein hinteres Augitpaar o'i/, hinzutritt, welches mit p, q und 
r in eine Zone und zugleich in die Diagonalzone von r' fallt. 



o'i/j «=3 a' : *ltb : c p 


?= 


a 


: b :; oo c 


q 


— 


b 


:.c : oo a 


r 


==> 


a 


: c : so b 


r' 




a' 


: c : oo b 


Berechnet. 






Beobaditet. 


p : p an a =a 






♦90" 17' 


- b — 89° 43' 








t| : q - c -= 






♦113 2 


- b — 66 58 








p : q — 114 50 






114 50 


r : r' an c — 112 39 






li2 50 


p : r «i 114 32 






114 25 


p : r' = 






♦111 44 


q : r « 134 30 






134 95 


q : r' — 133 24 




k 


133 24 


o'i/, : o'i , — . 82 52 






83 0' 


o'i/, : r' = 131 26 






131 48 



Diese beiden nicht wohl zu vereinbarenden Formen bilden sich gleich* 
zeitig in der Auflösung des Salzes. Mariffnac konnte beide, jedoch 
nicht immer nach Willkur, in einander überfrihren. Die Krystalle A 
verwandelten sich beim Unikrystallisiren oft in B, und umgekehrt. Die 
ersteren sind vollkommen durchsichtig und lullbestandig ; die letzteren, 
obwohl ursprünglich stark glänzend , verlieren bald einen Theil des 
Glanzes und der Durchsichtigkeit, auch lösen sie sich in Wasser nicht 
vollkommen klar auf. 

Anhang. 
KalihaltigeB flberchloraaures Bleioxyd. 

K Cl -t- 7 (Pb» S -I- 3 aq). ? Marignae. 

Zweigliedrig, a : b : c -= 0,7706 : 1 : 0,9605. Mangnac 

Rhombenoktaeder o mit Abstumpfung der Seitenkanten durch das 
erste Paar p, der schärferen Seitenecken durch die Hexaidfläche b und 
der Endecken durch c. Ausserdem das zweifach schärfere des zweiten 
zugehörigen Paars, q*, mit p und o in eine Zone fallend, so wie un* 
tergeordnet das zweifach stumpfere Oktaeder o/, zwischen o und c. 
o==a:b: c p^aibrooc h=sb:ooa:ooc 
o', «= a : b : V«c q* — b. : 2c : oo a o ,= c : oo a : oo b 







w* — 

■ Berechnet. 


Beobachtet 




;( 


2 A —.118' 


0' 


118° 10' 




°1 


2 B - 96 
2 C ". 115 


4 

18 


96 15 




i 


2 A — 135 


40 


136 




..| 


2 B— 121 
2 C — 76 


20 
24 




p 


' p 


an a = 
- b =- 75 


14 


♦104 46 


p 


: b 


- 127 


37 




q' 


:q» 


an c — 
- b = 125 





•55 


q' 


: c 


— 117 


30 




q* 


: b 


— 152 


30 







: b 


=- 121 





121 4 


o 


: c 


— 122 


26. 


122 28 


o 


' P 


— 147 


34 




0', 


: b 


=. 112 


10 




0/, 


: c 


— 141 


48 


141 52 


0/. 


: P 


— 128 


12 




0/, 


: 


=» 160 


38 


. 



Die Krystalle sind sehr klein, jedoch schari und glänzend. 

Nach Marignac sind sie isomorph mit denen d4*.s Kalisalzes, denn 
die Axen a sind nahe gleich, und die c verhalten sich ^=3:2. 

Die Zusammensetzung steht nicht ganz fest, doch ist der Kalige- 
halt der Krystalle wesentlich und bleibt beim Umkrystalliren derselbe. 

Jodsaure Salze. 
JodsanreB KalL (S. 145.) 

a) Zweifach. 

A. 

Ich hab^ dieses Salz ala wasserfrei bezeichnet, was, indessen nicht 

jricblig ist, :weil seine Kry^talie an der Lull aufbewahrt opalisireod 

werden, also etwas verwittern. Es g^b in zwei Versuchen 11,90 und 

1 1,95 p. C. Kali, und, als es zuvor bei 110" getrocknet worden, 12,47 

p. C. Kali. ' Hiernach muss man die Formel 

2 KJ« + 3 aq. 
annehmen. 

Es ist nicht ganz leicht, die Menge des Wassers genau festzustel- 
len, da dessen Menge sehr gering ist, wie die Berechnung folgender 
drei Formeln zeigt: 

5* 



Wasierfhii. 


Wasserbailig. 
2tJ'+3aq. ti' + aq 


Kali 

Jodsäuie 

Wasser 


12,3» 
87,62 


11,95 
84,62 
3,43 


12,07 

85,62 
2;31 



MiUon erhielt') aus dem Sa)ze 57,47 p. C. Jodkalium — 16,32 
Kali; andererseJU 2,3 p. C. Wasser. Die erele Angabe beruht gewiee 
auf einem Irrthum, denn er nimmt ein At. Wasser im Salze an. 

Sthtdmt beschreibt die Krystalle dieses Salzes folgendermassen : 
Zwei- und eingliedrig, a : b : c ^ 2,5262 : 1 : 1,1591. 

0—87' 16'. 
Es sind Combioulionen eines zwei- und eingliedrigen Oktaeders oo', 
mit einem ersten P^ar p*, einem zweiten q',, der hinteren Halfle eines 
dritten '!*r', nnd den Hexaidflfichen a und c. Durch Vorhemchen der 
V«licalzone und der Fläche a M^cheiiien die Krystalle als breite un- 
symmetrische Prismen, aus a, der basischen sdiiefen Endfliche c (welche 
gegen a fast rechtwinklig geneigt ist) und der hinleren Endfläche *'>r' 
gebildet, an welchen die Fliehen p eine auf a, die qJ, dagegen eine 
auf c gerade aulgesetzte Zuscharrung bilden , während o und o' als Zu- 
■piliungsflSchen aullreten. 



p" — a 

q/.— 2b 

■'•r' ^ a' 



Berechnet. 

1 A — se- 2' 



1 C — 146 37 
f D — 102 28 



I) Ann. CUm. Phjt. 1843. Decbr. 



a^a:aob;ooe 
c ^ c : oo a : oofe 



p" 


p- »n « — 76 


48 










- b - 103 


12 






p' 


a 


— 128 


24 


129 





p' 


c 


— 91 


42 








c 


.^ 




•92 


44 


q', 


q',> 


Da — 119 
- b — 60 


52 

8 






1'. 


c 


^ 




•149 


56 


q'i 


a 


— »2 


22 






■V 


a 


— 104 


30 


103 


UBgerabr. 'j 


v 


c 


~ 162 


46 






v 


P' 


— 98 


57 











— 108 


20 


108 





o 


c 


— 




•129 


22 


o' 


■ 


— 105 


3 






0' 


c 


— 128 


10 


128 


20 



Ute Krjstatle erecheiiMD stets als ZwilÜDge. 

Zwillingsebeoe ist eine hintere schiefe EndOiche n' : 'l%c : <x< b, 
welche lür sich aicht beobachtet ist; die Zwülingsaxe steht senkrecht auf 
derselben. DurcheinaaderwachsungeD , bei denen die Flüchen a heider 
lndiTiduen einen Winkel von 132^ 22' (beob. iSO' Sckabtai bilden. OK 
verschwinden die einspringendea Winkel. Fig. 57. 58. 
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Selten sind Zwillinge, bei denen die FläHtc 
ebene isL 



di« Zwillingft- 



1) t* OrigiiMl *lchl 130°, wohl CID DruclfcUler. 



Dies sind hIso :(|ie' von mir bt^chmbenen Krystatle, deren Fläclien 
sicli folgendermassen vergleichen;. 

Sthabta. R. tHanUb. Fig. 174.) 



q'. = r/. 

Wahrend ich a : c (mein b : c) rechtwinklig genommen habe, 
beträgt der Neigungswinkel nach SchtAut 92'/«". 
Sehttbut: S. 94. 

B. 
1{1» + aq (?).') 

Zweigliedrig, a : b : c — U,87I4 : 1 : t,t14,5. SduAus. 

Combinationeo eines Rhomben Oktaeders o mit dem ersten und drit- 
ten zugehörigen Paar p und r und den UexaidQäcJien a, b und c, dem 
zweifacti stuinpreren dritten Paa- r', und dem 'Iftach stumpreren Ok- 
taeder <)''•. Fig. 59. 



=a:b: c p=a:b:aoc 


a ^ a : 


o'/i _ a : b : »/ac r = a : c : oo b 


1. = b : 


rf, = 2a : c : cc b 


c ■= c : 


Für die beiden RbombenokUeder iel 




2 A. 4 B. 


2 C. 


= 111 4' 99° 0' 


1 18" 58 


0*1 == 121 2 111 14 


97 2 


Berechnet. 


BeobaditeL 


p : p an a = 


•97=" 56' 


- b= 82° 4' 




1) nie Fonnel scbeinl tun Sciabui oline Anales 


des Sähet n 


zu sein. 





B€recbnel. 

— 138' 5S' 

— 131 2 

— 76 2 

— 103 58 
= 141 59 



r; 




— 147 24 


j'j 




— 16(1 37 







— 131) 30 


II 




— 124 28 


u 




- 120, 31 


u 




— 149 29 






— 145 32 


0-4 




— 124 23 


»■» 




— 119 29 



' 138 3t 
' 16' 



Die Krystalle erscheinen dick tarelailig durch Auüdehtiuug von c 
und Zurücklreten der Horizoiitalzune. Die FISchen r und r', treten un- 
lei^eordnet aur, eben&o o'/i, welches zuweiten fehlt. 

Sie sind sehr klein, »her platt und glänzend. 

Dinniantarliger Glas<jlaiiz. Unvvllkoinineu s|)iiltbar nach c. 
Sekabii: S. 36. 

Jodsanier Kalk. 

(Aus einer AulKismig' in Sn[|ielersäure krystallisirl. Der kryalal- 
linische Niederschlag aus jodsaurem Natron und Kalksalzeii ist nach 
meinen Versuchen Ca J + 5 aq.) 

Zweigliedrig, a: b : c — 0,4357 : I : 0,5231. SenarmotU. 



RhMnlitsche Prismen |t inil Ab- 
btumprung der scharren Seitt-nkanten 
b, einem RhomhenohUeder o und des- 
sen dreifach schirferen o', sowie den 
zweiten Pnaren q' und q* und dei* 
Endfläche c. Figi 60. 



o >— a 
0* = a 



b 
b 



e 
3c 



P 



— 72 

a : k : oc c 

b : 3c : oc a 
b : 4c : CO a 

Berechnet. 



A 



P : P 

p : b 
q» : q» 



2 
2 
2 
2 
2 
2 



A 
B 
C 
A 
B 
C 



q* 
q* 
q^ 

q^ 
q* 
q* 





c 
b 

q^ 

C 

b 
b 



an a 
. b 

an c 
- b 



an c 
- b 



: c 

o : p 

o» : b 

o' : c 

o' : p 

o' : q^ 

: o' 



143* 
86 
105 
134 
125 
151 

47 
113 

65 
115 
122 
147 

51 
12S 
115 
154 
173 
108 

142 
112 
104 

165 
152 
156 



0' 
28 
16 
26 
20 
26 

5 
32 




30 
30 

6 
54 
33 
27 

3 
30 

38 
47 
17 
43 
40 
55 



Privalmittbeilung. 



b ^» b : oc a : oc c 
G =» c : CO a : 00 b 

Beobachtet 
1 42 ' 58' 



♦132 55 



122 29 



115 30 



♦127 22 



104 20 



Ueberjodsaure Salzis. . 
Uebeijodsaures Natron. 

Wasserfrei. Na J Ä. *) 

Viergliedrig. a : c = I : 1,59 = 0,6289 : 1. Jl. 

Combinationen eines Quadratoktaeders o und setoes ersten stum- 
pferen d, gewöhnlich unsymmetrisch, durch Ausdehnung zweier Flä- 
chen des letzteren. Fig. 61. 62. 



a : a : c 



a : c : oc a 



1) Durch Umkrystallisircn des Hydrats aus Wasser erbalteD. 



Berecbnet. 


Beobachtet. 


12*— 99-30' 


99- 3«' 


• 2 C — 132 4 


132 10 


( a — 32 10 




1 2 A — 106 28 


106 34 


(1 < 2 C = 115 40 


115 42 


( « — 41 39 




über c = 47 56 




d - c — 64 20 


64 20 


d — 


•139 45 



Die Krfstalle Bind farblos, durchBidiüg und glaltflächiK- 

üebeijodsanres SUberoxyd. 

Halb. Äg" 3 + 3 aq. 
Secbsgliedrig-rhomboedrisch. a ; 



c — 0.4842 : I 
-= 1 : 2,0653. 



Ein scharfes Rhomboeder r, dessen Endkanlen durch das ersle 
stumpfere r'/i. und dessen Endecken durch die Eudnäche c uhtjeslumpft 



r 


— a : a 


: oo a ; c c = t 


: 06 a ; ?c 


fl 


— a' : a' 


oc a : V»c 








Berech Del. 


Beobaditel 






1 2 * _ 


•74' 0' 




r 


' 2 C — 106° 0' 


106 




\ o — 39 59 








' y — 22 45 








12*— 96 52 






'% 


) 2 C — 83 8 






1 o — 59 12 








/ ? - 39 69 







• 
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Berechnet. 


Beobachtet 


r 


: c 


mm 


tt2- 


45' 


\\r 


W 


r'. 


: c 


<-e 


129 


59 


129 


45 


r 


: r\ 




127 


() 


127 


9 



Die Krystalle sind häuli^; unsymmetrisch, von zwei- «nd einglie- 
derigem Ansehen. Die Flächen r'/, sind sehr klein. 

Sie haben eine hellgelbe Farbe , die jedoch am Lichte dunkel wird, 
und einen lebhaften Glanz. 



Kolileiisa ure Salze. 
KohlensaureB Kali 

Einfach 9 wasserhaltig. RC -)- 2 aq. A. 
Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 



0,9931 : 1 : 0,8540 
68*^ 36'. R. 

63 



Combinationen eines zwei- und eingliedri- 
gen Oktaeders bestehend aus dem vorderen Au- 
gitpaar o und dem hinteren o^ der Abstum- 
pfung seiner Seilenkanten durcli das rhom- 
bische Piisma (erste Paar) p, der Seitenecken 
durch die Hexaidfläche b , der seitlichen End- 
kanten durch das zweite Paar q , und der hin- 
teren Endkanten durch r'. Fig. 63. 




^» a : b : c p -= a : b : 


x^ 


c 


b -= b : 3o a 


o' — a' : b : c q — b : c : 


•JO 


a 




r' = a' : c : 


'X> 


b 


k • ♦ ■ 


Berechnet. 






Beobachtet. 


1 ^- 
^ ; B = 125° 20' 






*I06" 0' (ü' : 0') 






1 25 9 (0 : 1 


"^'^ \ C ~ 112 59 
1 D = 99 21 












(o : 0*} 


p : p an a = 






*96 30 


- b - 83 30 






83 30 


p : b — 131 45 






131 45 


q : qanc =^ 103 2 








- b -- 76 58 









- . 


ffV 

Berecbnet. 


Beobachtet. 


q :b 


«- 128* 29' 




p : r' 


,«, 


♦110* 30' 


: b 


a« 


•117 20 


: p 


— 146 27 


146 30 


: q 


= 151 36 




0' : b 


— 127 


127 


o' : p 


— i:<2 54 


133—134* 


o' : q 


«« 141 23 


140 45 


o' : r' 


= 143 


143 



uiigef. 



Die Krystalle dieses Salzes, welche hei der Darstellung von zinn- 
saurem Kali aus einer alkalischen Aullösung erhalten wurden , sind zer- 
fliesslicfa, daher nicht sehr genau zu messen. Sie sind farblos und 
durchsichtig, und meistens etwas unsymmetrisch, indem sich die Flä- 
chen o' zu einem Prisma ausdehnen, dessen stumpfe Kanten durch r' 
schwach, dessen scharfe durch b stark abgestumpft sind. Die Flächen 
q und r' bilden schmale Abstumpfungen und fehlen zuweilen. 

KohlenMiiireB Natron. (S. 154.) 

1) Einfach. 

ß, Hit 10 At. Wasser. 

De Shwrmoni beobachtete an der Combination b, p, o', deren 
Kanten durch a und r' schmal abgestumpft waren: 

a : r = 12r 8' 
p : p = 79 41 

o' : o' = 76 28 

Privalmillbeilang. 

y. Mit 7 At. Wasser. Äa C + 7 aq. R. 
Zweigliedrig, a : b : c «- 0,7569 : 1 : 0,3604. R. 

Rechtwinklig vierseitige Tafeln, deren Ränder einerseits durch a 
abgestumpft, andererseits durch q* zugeschärft sind, Combinationen 
zweier rhombischen Prismen p'' und '^sp und der Hexaidflächen a und 
fc; in der Endigung herrschend ein zweites Paar q*; ausserdem ein 
Rhombenoktaeder o und ein anderes o'/« , welches mit o und b in eine 
Zone und zugleich in die Diagonalzone von q* fallt. Fig. 64. 65. 

Offenbar identisch mit diesen Ki7stallen sind die von Haidinger 
beschriebenen, welche nach ihm dem Hydrat mit 1 At. Wasser ange- 
hören sollen.') Auf die oben gewählte Stellung bezo^n, wird (in Fig. 
183) r =« q', c =« b, q = '/*p und das auf '^»p gerade aufgesetzte 
Rhombenoktaeder '^ao ist dann '/^o. Fig. 66. 67. 



1) Handhuch S. 153. 



^ a : 


li:c 




1»' — a 


2b 


oo c a — a : » 1» 


oo 


o''> = 3 : 


Vib : c 




'.p - ';.a 


b 


3C c b = b: 3C a 




>l«, _ >;„ : 


h:c 




q'- b 


2c 


■X. il 
Beuhachlet. 






2 A 


^ 


144° 0' 




144' 0' 




" 


i B 

2 C 
1 2 A 


H 


131 24 

61 56 
113 5S 




131 




«' 


. 2B 

1 2 G 


= 


137 2b 
81 48 













Berechnet 


m 

Beobachtet. 






• 


• 


X. 


HoidiHgtT. 




i 


2 A — 142" 


6' 








»/.o j 


2 B -=> 146 
2 C = 51 


30 
28 






p' ; 


: P* 


an ^ ^ 138 
- b =- 41 


50 
10 






p« : 


a 


— 159 


25 






P* • 


: b 


— 110 


35 


1 10* 30' 




»/.p 


:»/.p 


an a — 83 
- b — 96 


12 

48 




83* 50' 


y 


a 


=- 131 


36 


131 35 




> 


: b 


..M. 




»138 24 




^P 


: p» 


— 152 


11 


152 12 




q« ; 


: q» 


an c >o 




•108 26 


107 50 






- b— 71 


34 


71 35 




q» : 


: b 


^ 125 


47 


125 45 







a 


=• 114 


18 









: b 


<— 108 





107 48 




oV. 


a 


— 111 


16 






oV. 


: b 


— 123 


1 


123 




o'/t ; 


: q« 


»- 158 


44 






oV» : 


0; 


=— 164 


59 






o'/. ; 


• * 


— 128 


59') 


128 50 




»/»o : 


a 


— 106 


45 






•/lo : 


: b 


— 108 


57 






•Ao : 


i-fcp 


=- 115 


44 






1h> : 





— 172 


27 







Die von mir beobBchteten KrystaUe waren theHs durch Schmelzen 
des gewöhnlichen Hydrats mit 10 At. Wasser und langsames Abkühlen, 
theils zufällig aus der Mutterlauge von jodsaurem Natron erhalten wor- 
pen. Sie enthalten 54 p. C. Wasser. Haidinger fand in den seinigen 
17^4 p- C. Wasser Y was etwas mehr als i At. ausmachen würde. 

2) Zweifach. NaC* + aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c -^ 1,529t : 1 : 0,7164 

— 86* 41'. Sckahus. 

Ein rhombisches Prisma p', dessen scharfe Seitenkanten durch b 
stark abgestumpft sind, während die Abstumpfung a der stumpfen un- 
tergeordnet ist. In der Endigung ein auf das Prisma gerade aufgesetz- 
tes zwei- und eingliedriges Oktaeder, bestehend aus dem vorderen Au- 
gitpaar o, und dem hinteren o',, sowie einem vorderen o, welches mit 
0, und b in eine Zone ßUt , und der vorderen schiefen Endfläche r, welche 



t) links : oVs rechts. 



die Kanten von 6, abslumpfl. Zwiscban o, und p' tritt noch ein nicfat 
beatimm baren Augilpaar auf. Fig. 68. 69. 



p' _ a : 2b : cc c 

r — a : c : oo b 



a •- a : 30 b : CO c 
b — b : cc a : cc c 



— = a 
0, — a 
o', = a' : 

PAr das aus o und einem entsprechenden hinleren Aue1^laa^ be- 
stehende Hauploktaeder , sowie für das Oktaeder o,, o', ist: 
A. B. C. D. 
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112 


56' 


115' 


16' 


138' 22' 8 


"'» 


142 


20 


144 


50 


132 30 6 








Berechnet. 


Beobachtet 


p' 


p' 


an a 


— 104' 


56' 








- b 


— 75 


4 


75" 12' 


p' 






— 142 


28 




p- 






=^1 




•127 32 


a 






= 




•117 48 









— 115 


16 











— 113 


8 











= 




•122 22 









- 147 


38 




0, 


0, 




— 144 


50 




0, 






— 116 


20 




0, 






— 107 


35 


107 30 


0, 






— 162 


25 




«. 






— 165 


13 




0', 


«'■ 




— 143 


20 





B^vehaeL Beobachtet. 

o*, : a — 11t" 10 

o', : b — »108° IS' 

Die Kristalle siod mebt tarelBirmig durcb Ausdehnung ton b. 

Zwi]lin},'e: ZwÜlingaebene Mt eine Fläche der Verlicaizone , welche 
senkrecht auf r sieht; die Zwillingsaie ist parallel der Kante rb, li«gt 
also in jener Ebene. 

Die Fischen sind gewöhnlich unToUkommen au^ebildet uad ge- 
Btreiß, nur b, o und r sind glalt und ^Snzend. 

Spallhnr vollkommen nach r, weniger nach o. 
SdU*«!.- S. 97. 

Kohleiuaare Talkerde. (S. 156.) 

Einfach. 1} Hit 3 At. Wasser. ÜgC + 3aq. Marigtuu. 

Zweigliedrig. 

Kleine sechsseitige Prismen, ConibinRlioiirn eines rliombischen Pris- 
ma» von etwa 116" imd der Abslumpruiig der scharfen Seitenkanten. 
Meist sind sie nur vun der Endfläche begrenzt, doch lindet sich zu- 
weilen ein zwciles Paar mit einem Zuschärfungswinkel von 133°, gegen 
die Endfi3che unter 156° 30' geneigt. 

Die Kryetalle sind sehr klein, strablig zusammengfhaull, ziemlich 
glänzend, auf den Prismenflachen jedocb stark verlical gestreid, so dass 
sie sich nicht genau messen lass^'D. 

2] Hil 4 At. Wasser. Mg + 4 aq. Marignac. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c ~ 1,6366 : t : 0,9654 
o — 78" 27'. Marignac. 

Combinationen eines zwei- und eingliedrigen Oktaeders o o' mit dem 
ersten und zweiten zugehörigen Paar p und q, den Hexaidßachen a und 
c, von denen jene die scharfen Kanten von p abstumpR. Ausserdem 
die hinteren schiefen Endflächen r' und 'r', sowie in der Horizonlal- 
ZMe, nach welcher die Krystalle prismalisch sind, das zweifach stum- 
pfere Paar p'. Seltener ist ein hinteres Augitpaar o'^,, mit o' und r', 
und mit p und q in eine Zone fallend, deren Kante es abstumpft. 



0' — 



a : b c € 
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p — a 


: b : 


oo 
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= a : OO b : 30 c 


a' : b : c 




p»-a 
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(3C 


c c 


•« c< ooa :9ob 


a' : */2b : c 




q -b 
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OO 


a 










r' — a' 


: c : 


oo 


b 
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y — a' 


: 2c : 


OO 
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Berechnet 
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— 96* 


14' 
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12' 


^v 


n^ } 
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10. 
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18 





1 \ 
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35 
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47 
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: p an 
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: c 
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P* 


: p' an 
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P' 


: a 




— 141 


17 
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15 


P* : 


• P 




— 160 


40 








q ' 


; q an 
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« 93 
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36 
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42 


q - 


; a 
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25 
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c 
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33 
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40 
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. r' 
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41 
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: V 
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r' 




•» 146 


46 
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50 
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27 
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40 
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41 
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42 
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50 
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40 
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43 
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40 


o' 
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31 
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37 


o' 


• P 




— 135 


24 








o' 


' q 
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55 








o' 


: r' 




-= 138 


7 




138 
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o'v. 


: 0'./, 




— 58 


16 
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o'v. 


: a 




— 100 


22 








o'i/, : 
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— 114 
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40 


o'v» 


: r' 
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8 
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12 


o\ 


: 0' 
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1 









LufU 



Die Krystalle sind stark gMnzend, verwiltera jedoch an der 



Oxalsäure Salze. 
OzalaanrM EalL 

Zweifach. 

a) Mit 1 At. Wasser. R£' 4- »q.'f iS. t&9.) 

Die gezwungene Deutung der zweigliedrigen Form diese« Salzes, 

welche sich aus meinen Messungen zu ergeben schien, wird durch die 

Beobachtung von Marignae beseitigt, wonach die Krystalie zwei- und 

eingliedrig sind. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c '^ 0,3360 : 1 : 0,8011 
o —• 46* 31'. MariguM. 

71 
Rhombische Prismen |>, mit Abstum- 
pfung der stumpfen Seilenkanten » und der 
scharienb, letztere vorherrschend. Eine ba- 
Ris<^lie EadilAcbe c, und in ihrer Diagooal- 
loiie die zweiten Paare q und q*. Eine hin- 
tere sdiiefe Endiliche r' ,. Ein hinleres Au- 
gitpaar o', die «charfen Kanten pc abstum- 
pfend, sowie ein anderes o'i,, welches mit 
beiden o' und b in eine Zone l^llt, zugleich 
aber auch mit einem p und q verschiedener 
Spilen (aucii mit q*unda, sowie ferner mit 
dem anderen q' und r',), Fig. 71. 



«' =a': b 


c{o'j') p — a : b:ooc(q') a = B : oo b:<x)c(b) 


O'.;, -= B' : Vib 


c(o) q — b : c:ooa(o') b=b : ooa : c»g (c) 




(f —h : 2c:(»a(o) c = c:oca : ciob{p) 




r';, — a' : VjC : oo b 


An dem Hauploktaeder ist: 




A — 145" 2' C = 100" IV 




B = 159 8 D — 105 17 




Berechnet. Beobachtet. 


p 


: p an a = *152° 36' 




- b = 27° 24' 


p 


: a —166 18 


p 


: b - 103 42 


P 


: c =131 57 131 64 



t) NaDeriieh hal Varifimc gcrandm, d(M die« S*li nur 1 At. Wauer enthilt, 
■ibnad ich inf 3 At. Sali 3 AI. Wuicr «DgenomDiCD bitte. Jcnei miebt 36,78 p. C, 
hltien* 35,54 p. C. Kili *u«; ifoH^iuc Tand 30,3(i and ich 35,6S p. C. deoclbcn. 
3| Dia eiagcUanmcrtca BuchaUbeo *ind die dar rig. tSS - 190 im Hdbch. 
HtmmtUkvf , to7ai..cbaB. Poncb. 6 
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q 
q 



q" 
q' 
q' 
q 
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a 
c 

0' 

0' 






— 82 
Berechnet. 



q an c » 

- h - 
c = 149 
b = 120 
a = 126 
q> an c^ =» 

- b = 



119° 40 
00 20 



c 
b 
a 

q* 
c 

t% 

a 
b 
c 

P 

q 

a 
b 
c 



98 
130 
139 
116 
160 

124 
101 
151 
107 
109 
118 
82 
115 
141 
123 
107 
165 



50 
10 
30 

36 
42 
18 
40 
52 

47 
44 
16 
29 
20 
43 
14 
34 

4 
13 

5 
16 



Beobachtet. 
119* 36' 

120 16 
♦81 24 



139 17 

116 50 

♦133 29 

102 15 

151 17 

107 26 
109 ungef. 



141 10 

122 15 

106 55 

165 11 



Spaltbar sehr vollkommen nach a, weniger nach b. 



Vierfach. R£* + 7aq.') 



Eingliedrig, a : 1» 



0,6649. Ä. 



A — 

B = 
C = 



84' 
101 
77 



20' 
10 
46 



c = 0,6001 : 1 

a — 86' 33' 
j8 °>- 100 14 

y — 78 37 

Das eingliedrige Hexaid wird durch die Flächen a, b, c gebil- 
det (weiche die Lage der Ax» bezeichnen). Die FlSchen pp', qq' 
und r' sind Dodekaidflächen; o'" ist die linke hintere Oktaidfläche, (Br 
welche jene zugehörig sind, o'"', ist eine stumpfere, die mit o'", p, 
c und mit p', q', r' in eine Zone ßllt. Fig. 72 — 76. 

De la Provottaye beobachtete ausserdem noch zwei Fliehen des 
Hauptoktaeders, nämlich o' und o", sowie o'^, gleichfalls links hinten 
liegend, ferner das zweite Paar q, und q',, und eine Fläche der Ho- 



1) Wiederholte Beobaeblungcn an den KrjsuUen dieses Sabee habei mr folgca- 
deo verbesserten SteUung und Berechnung derselben geführt. 



riioomlzone *p'. Fig. 77. 78. Eine Praj«clion »Amnitlicher FUchen 
giehl Fig. 79. 
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ooa 
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2c 


oca 
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Ei^Snzt man o '=' a : b : c, so iüt an dem vollüiandigen einglie- 
derigeii Hauptoktaeder die Neigung der Flächen in den Kanten 

ar oder o : o' = 136° 28' 

^ a'c „ o" : o'" = 127 41 

bc „ : o" = 86 24 

b'c „ o' : o'" = 100 55 

ab „ o : o'" — lOI 36 

ab' „ .0' : 0" = 108 24 
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Beobachtet. 
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: p — 146 32 


146 


25 


146 


33 


a- 


: p' _ 152 48 






152 


48 


a 


: y — 128 25 










b : 


; p =- 


»111 


14 


MI 


20 


b' : 


: p' — 129 26 










b' ! 


; y — 153 49 










P ■■ 


: p' — 119 20 










p'.: 


: y — 155 37 










b' : 


. c — 


♦95 


40 






b : 


; q =119 45 


119 


50 


119 


25 


b' : 


q' — 127 37 


127 


31 


127 


55 


c : 


q — 


•144 


35 


144 


30 


c : 


q' — 148 4 


148 


8 


148 


10 


q : 


q' — 112 38 


112 


40 






b : 


q, — 141 10 










b' : 


q',— 145 14 


145 


20 


145 


20 


c : 


q, — 123 10 






123 





c : 


q',-= 130 25 


130 









q. : 


q',— 73 36. 


• 








q : 


q, — 158 35 






158 


30 


q' : 


q', — 162 23 


162 





162 


35 


a : 


c ^ 


*101 


10 






a' : 


r' — 133 37 


133 


35 






c : 


r'- =- 125 13 


125 


16 






b' : 


r' — 95 56 


96 


25 






P : 


c — 97 24 


97 


14 


97 


30 


P' : 


c <. 101 30 










•p' : 


; c = 99 35 










q ■ 


: a — 92 37 










q' : 


a — 105 28 










q. : 


a — 93 13 










q'«: 


a — 105 52 










0' : 


a — 135 51 










0' : 


b' » 101 34 






101 


40 


0' : 


c = 134 30 










0' : 


p' =-= 147 






• 




0' : 


q' — 118 41 










0" : 


a' — 133 12 










0" : 


b — 120 57 










0" : 


c — 117 6 










0" : 


p' — 141 24 










0" : 


q — 134 11 















t* 



143 



86 



*»*^ 



Ji4 



Jtt 






Jtl 



O 
ö 



ttt 



4li 



o 






0"%: 

0"% : 
o'/. : 

o'/» : 
o'l* : 
o'/t : 

o'/t : 
o'/» : 



Boraohoet. 



a' 
b' 
c 

P 

q' 

r' 
a' 
b' 
c 

P 



J** 



a' « 
b' — 
c — 



4ii 



o 

q'. 



i2,r 
111 

125 
1»6 
131 
164 
10& 
106 
147 
115 
158 
111 
131 
120 
144 
159 
142 



14' 
22 
50 
46 
18 
34 
55 
38 
36 

14 
15 
33 
28 
23 
49 
53 





Beobachtet. 




R. 


> 


De la Prov. 


iir 


1' 


iir 


50' 






125 


24 


136 


45 


136 


40 






131 


26 






107 





147 


34 


147 


30 


115 


6 







158 15 
132 



159 50 
142 57 



Oxalflaures Kali - Ammomak. 



! £ + aq. 



Am 

Voo der Form des einfach Oxalsäuren Ammoniaks, 

Sckabus beobachtete ausser d«*n frOher bekannten Flachen noch *p 
und 'p in der Horizontalzone; sowie ein zweites Paar q/,. 



*p = 2a 
'p = 3a 



l> 



^1> 



^P 
'P 

q 
q; 



h : 
h : 

an b 

an a 

- b 






c 
c 



q/j -^ 2b : c : OQ a 



a 
b 

P 



a 
b 

P 

q 



an a 
- b 



an 



q', an 



Berechnet. 
75» 54' 



c 
c 
b 



65 
114 
122 
147 
160 

46 
133 
113 
156 
151 
170 
107 
139 

40 
159 



20 
40 
40 
20 
37 
16 
44 

8 
52 

5 
28 


24 
36 
42 



Beoliachtet. 
76° 16' 



160 50 



I7Q 
107 
140 



20 

40 

2 



— 87 

Ben-cbnet. 
i|, : h -■ 110° 18' 

q, : H — 163 48 

Die Fliclien q und <| , sind von Sdtabut an sehr kleine» Krystal- 
)ea beobncblet, jedoch nach seiner Angahe ak dritte Paare. Indessen 
ubeint hier eine Verwechslung ststlgeninden zu haben, da die FlBcbe 
r ^ s : G : ao b unter 46° 30' (jegen die Haupiaie geneigt sein wflrde, 
mitbin r : r ^- 93* niid 87'. 

Wahrscbeiniicii sind diese Krysüdle wesentlich oxalsaures Ani- 
nioniik. ') 

Oxalsanrer Kalk. (S. 163.) 
Nach E. Sckmid eiitlialtrn die in Pflanzen vorkomnieoden vierglie- 
derigen Krystaile drei Al. Wasser, die aus d<-r Auflüsiing von oxalsau- 
reiu Kalk -in CfalorwaaserRtolTsäure oder SalpHi-rsAure sich alischeiden- 
den dagegm nur ein At. Wasser, und haben die Form des Whewel- 
lils oder des uatQrlicben oialsauren Kalks. 
H. Sckmid: Arm. d. Chrm. n. Pkann. 91, tK. 





Rorsaure Salze. 












1. Einfacb. KB.') 




Zwei- 


und eingliedrig, a ; b : c — 2.7439 
— 86- S'. 


: 1 : 2,6759 
Sdniiia. 



Combination eines iwei- und eingtie- 
derigen Oktaeders od^ des vorderen An- 
gilpaare o und des hinteren o' mit den 
Hexaidflicben a ond c und der hinteren 
BchiereD EndOftche r'. Durch Ausdehnung 
von a erseheinen die Krystalle tarelartig. 
Fig. 80. 



II S. Bcinc Vmwdic JD Po««. Ana. Bd. 93. S. 30. 

2l DuTcb ZiMamaiMiickiDeli«! gleirhrr Atg. Boraiure und kalileniaurfp Kdii und 
Twd*mpte« der AuDüiung im Vacuo Eiae Aaitiic in Dicht (ogtgeben. 



= a : b : c 


r' = a' : c 


OD b a =■ a 


oob 


X. c 


= a' : h : c 


c = c 


■jo a 


3Ö b 


An dem OkUwIer ist 








A = 53° 36' 


C 142° 12' 






B — 56 46 


U 141 16 






Berechnet. 


Beobaditei. 






a 


c •— 


•«S- 54' 






a 


r-— !3y 18' 


132 25 






c 




•133 50 









a = 110 7 











c ^ 110 32 








0' 


a == 107 41 








0' 


c = 


•108 12 






0' 


r'— 116 48 


117 







Die Flächen sind glünzend, aber selten eben, die Messungen da- 
her nicht tjaiiz genau. 

Zuweilen sind die KrystaDe prismatiscb durch AuHdebnung von c 
und vier in einer Zone liegenden Oktaedern äcben. 
Sthatiu: S. 92. 

2. Panffacb. IIB* + 8 ai\. A.'l 
Zweigliedrig. » : b : c -= 0,9707 : I : 0.8054. Ä. 
Rhombt>noktaeder o. mit Abstumprung der Seitenecken durch die 
Hexaidßäcben a und b. Fig. 81. Fast iuiaier in der Richtung der 
schärferen Endkanlen prismatisch verlängert, so dass vier Flüchen von 
mit beiden a ein sechsseitiges Prisma bilden , an welchem die beiden 
anderen o und b als dreilläcbige Zuspitzung erscheinen. Fig. 82. 




I Baraiarc bei)* gMältigUn KalUuUötung. 



o-^aibic a ^— a : <x> b : 'X c 

b — b : 3c a : 90 c 
Berechnet. Beobachtet. 

l 2 A — »lie' 24' 

o ( 2 B — «114 16 

I 2 C — 98" IS' 
D : n — 122 52 
o : b — 121 48 121 30 

Die KrysUlle sind in der Bicfatung des herrschenden Prismas auf- 
gewachsen. Die drei obern Flächeo sind geLrümmt, die unteren, so 
weit sie sichtbar sind, eben uuH glatt. 
KimmrUbtrg : Pogg. Abd. Di. 199. 

Bonmnrei Ammoniak. 

Fünflach. Am 6* -|- 8 aq. H. ') 
Zweigliedrig, a : h : c — 0,9S27 : 1 : 0,8101. R. 
Ein Rhombenoktaefler o, mit Abstumpfung der stumpferen Seiteo- 

ecken und der Endecken durch die Ueiaiüflaciien a und c. Fig. 83. 

Dnrcü Ausdehnung ron rier in einer Zone liegi^udeii o nod den beiden a 

entstehen prismatische Formen. Fig. 84. Sdu^na beubacbtele ausser- 

iIpih Aas zweite zugr'hörige l'aar q. 



i>'='a.b:c q '^ b : c : oc a a^^— a:<?ob:coc 
c ^ c : fx: a : oo h 
Berechnet. Beobachtet. 

R. StlkOtu. 

l 2 A — •Ue- 0' 115° 58' 

o ] 2 B = 114* 44' 114 39 114 33 

' 2 C = 98 15 98 28 



n Handbuch S. 170 beicbriabeaui SdiM, 







K. 


Sckibni. 


=, 




"81- 45' 




_ 122- 


38' 


122 24 


122" I 


— 130 


52 


131 


130 46 


— 101 


58 




100 44 


— 78 


2 




79 16 


— 110 


59 







i ibt «las iwcile faar q; die Zm/'A- 
tiile Individuen sind aoei Handelte- 



- b 



State Zwilling;«. ZwillingaebeiK 
liiiti;8»se sieht senkrectil darauf. 

wacbseD, und Talien die a von beiden in eine Ebene. ProjecUoa 
Fig. 85. Gewtihalich dehnen sicli die beiden oberen o und o am 
und venlrängeii die beiden unteren. Fig. 86 teigt die ProjecUon de« 
Zwillings, so weit er in der Rege) frei ist. Die Axen b bilden einen 
Winkel von 101* 58', und die Neigung von q : q wQrde •= 156* 4' 



Das Salz ist isoniorph mit dem entsprechenden Kalisalz. 
. gs, 199. 



Borsanrea Ifatron. 

Zweifach. Mit 10 At. Wasser. 
(Bam). S. 171. 
De SenarmoiU fand: 

P : p an — 87" 0' 
p : a _ 133 30 
p : h — 136 30 



PrivitfliittbeilanK. 



91 

a : c — 106'' 25' 
o' ; c — 139 30. 



Arseniksaure Salze. 
Anenikflanre« Vatron. 

Na' As + 15 aq. 
kt iaoinorph mit 

(Na, fi) ^ + 14 aq. und (Aa, K, H) ^ + 14 aq. 

Arsenikaanrer Baryt 

Ba A8 -f- 2 aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c »- 1,159 : 1 : 0,025 

o = 71" 26'. SchabuM. 

Combinationen eines ersten und zweiten Paars p und q und d«r 
Hexaidflache b. Durch VorberrscheB der lelitereo sind die Krystalle 
lafelartig, rhombische Tafeln mit lugeschSrfteii RSndem. 

p^=«a:b:cx>c b»-b:oca:<x)C 
q <« b : c : CO a 

Berechnet. Beobachtet, 

p : p an a ~ '»84'' 36' 

- b — 95* 24' 
p : b -- 132 18 
q : q an r. -= 116 

- b — 64 

q : b — ♦122 

p : q -- ♦125 

Zwillinge. ZwiUingsebene ist die Hexakifläche a; die Zwilliiigä- 
axe steht senkrecht darauf. 

Die Ki7stalle sind zu genauen Messungen nicht geeignet, sie sind 
in der Regel nur Segmente, an denen b stark gewölbt ist. 

Sckabut: S. 112. 

Chromsaure Salze. 
Chromaaurea Kali 

ai Einfach. (S. 184.) 

Aus einer kohlensaures Natron enthaltenden Auflösung ki^stallisirt 
nach Sinamwnt das Salz zuweilen in sechsseitigen optisch einaxigen 
Tafeln. 

Printmitlheilung. 



92 



b) Zweifach. iLlk*. (S. 185.) 

Die Berechnung (Handbuch, S. 185) ist folgendermassen zu be- 
richtigen : 



Eingliedrig. 

A — 81* 
B «» 91 
C — 83 



51' a = 82* 0' 

45 (i » 90 51,5 

36 y — 83 47 

Werden die beoachteten Oktaidfldcheii o und o'' durch o' -«r a : b' : c 
und o''' «a a' : b' : c ergänzt, so sind an dem vollständigen einglie- 
drigen Hauptoktaeder die Winkel in den Kanten 





ac 


odei 


r 


: 0' ^ 


137» 56' 






a'c 




o" 


: 0'" — 


136 17 






bc 







: 0" =- 


94 54 






b'c 




0' , 


: o'" =- 


101 47 






ab 







: o'" — 


94 8 






ab' 




0' 


: 0" — 


99 35 


• 






Berechnet. 


Beobachtet. 


a 


: b 


«a 


83* 


36' 






a 


; b' 


B» 


96 


24 


• 




a 


= P 


— 


t49 


11 


149" 


11' 


a 


: p' 









*152 


14 


b 


' P 


«a 


114 


26 


114 


25 


b' : 


P' 


B» 






*124 


10 


P ' 


P' 


.»: 


121 


24 






r.p/ 


: a 


— 


115 


10 






5p/ 


: b' 


sa 


161 


15 


161 


6 


P' ' 


:V 


—1 


142 


55 






b : 


c 


zzz 


81 


51 


81 


51 


b' : 


c 


«» 






*98 


9 


b : 


q 


«B 






*I12 


37,5 


b' : 


q' 


SS 


125 


6 


125 


6 


c : 


: q 


»s 


149 


13,5 


149 


14 


c : 


;,' 


«=s 


153 


2 


153 


3 


q 


; q' 


»» 


122 


17 






b' : 


■ q'. 


«« 


141 


37 


141 


35 


c 


: q', 


::c= 


136 


31 






q' ' 


: q'. 




163 


29 






h : 


q»/. 


— 


141 


29 


141 


20 


c : 


qV, 


«>= 


12ü 


22 






q ' 


, q'^t 


=. 


151 


8,5 






h : 


q' 


-> 


154 


30 


154 


29 


4*. : 


q' 


« 


107 


22 






q ' 


q' 


<» 


138 


7,5 






q'/» : 


q' 


.=- 


166 


59 






a 


: c 


_ 






♦91 


45 
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Berechnet. 

— 13S* 26' 

— 133 40 

— 136 19 

— 135 36 

— 90 64 

— 92 35 

— 95 16 

— 97 58 

— 91 41 

— »4 22 

— 96 33 

— 94 29 

— 96 24 

— 100 10 

— 91 30 

— 131 39 

— 102 11 

— 131 33 

— 141 2 

— 136 40 

— 157 39 

— 133 27 

— 110 43 110 42 

— 127 8 127 5 

— 137 36 137 38 

— 134 62 

— 157 47 157 68 

ChromsailTes Ammoniak. 

Am 'Cr' (T). 
Zwei- und eingliedrig, a : b : c ^ 0,7469 : 1 : 0,4965 
o — 73° 45'. Sdtaiui. 



Beobactitet. 
136* 27' 

133 42.6 
136 IS 

134 32,6 



100 II 
91 20 



136 41,6 
157 40 



Cumbinationen eines zwei- und ein- 
gUedrigen Oidaedere , bestehend aus den 
lieiden Augitpaaren o und o' mit dem 
«raten und zweiten zugebArigen Paar p 
und q, der liinleren Schiefen Endfläche 
r' und den drei HexaidOicben a, b und 
t. Fig. 87. 



— a : b : e 




p «= a : b 


7t 

: 06 c 


a =— a : !X> b : 


oc c 


o' :=» a' : b : c 




q = b : c 


: 90 a 


b — b : OD a : 


ao c 






r' = a' : c 


: cc b 


c ^^ c : oc a : 


oo b 


An dem Haaptoktaeder ist 








A 


:r-^ 


130» 36' 


C = 


118* 51 ',5 




B 


•= 


141 5 


D — 


78 12,5 








Berechnet. 


BeobacbM. 




P ' 


P 


an a — 108* 
- b — 


48' 


♦7r 12' 




P ' 


a 


= 144 


24 


144 24 




P : 


b 


— 125 


36 


. 




P • 


c 






•103 9 




q ' 


q 


an c — 129 
. b — 50 


6 
54 






q • 


c 


-= 154 


33 






q • 


b 


= 115 


27 






q : 


a 


= 104 


38 






a : 


c 


— 106 


15 


106 8 




a : 


r' 


= m 


50 






c : 


r' 


— 141 


55 






: 


a 


= 131 


23 






: 


b 


=- 109 


27 






: 


c 


— 146 


8 


146 10 




: 


P 


— 151 


46 






: 


q 


— 153 


15 






0' : 


a 


— 109 


45 






0' : 


b 


— 114 


42 






0' : 


c 


O-l 




•135 39 




0' : 


P 


— 121 


12 






0' : 


q 


— 145 


37 






0' : 


r' 


=- 155 


18 






bk Krystalle sind darcfi Vorherrsch«»!! 


von p prismatisch. 




Sie. sind gelb 


, durchsichtig und glattflächig. 




'Sehabus: S ItO. 













ChioiiiMaiires Silberoxyd. 

Zweifach. Äg Cr*. 

Eingliedrig, a : b : c -» 1,5330 : 1 : 1,0545. SiMhtt. 

A — I01* 3»',5 a — 9r 35' 

B — 122 49 ß ^ 120 56 

C — 109 25,5 y — 105 43 

Ein eingliedriges Oktaeder, aus den Einzelflächen o, o', o^', o'" 
bestehend, mit dem Beiaid a, b, c und den zugehörigen Dodekaidfla- 
chen pS qS r'. Fi^. 88. 89. 



-= a 
0' — a 
o" = t' 





h 




c p'-a 


b' 


:ooc a=ar(xb:ccc 


1 


b- 


c ,' - b' 


c 


:ooa b — h:ooa:occ 




b 


c r' — a' 


c 


:oob c — c:-Ka:aob 


1' 


b' 


G 






dem OkUeder sind die 


Wii 


kel in den Kanb-n 


aeeder e 


0' 


— 117' IV 


•'e „ •" 


•' 


' — 84 42 


l>c ., 


0' 


— 134 44 


b'e „ 0' 


0' 


' — 120 


ab „ 


0' 


— 108 54 


ib' „ o' 


0" 


— 88 23 






Beobacbtet. 


B 


b — 




•109" 25'.5 110° 5' 


a 


p'_ 




•114 23,5 


b' 


p' — 136- 11' 






b 


c — 




•101 39.5 101 5 


b' 


q' — IM 59 






c 


1' — 131 22 






a 


e — = 




•122 49 123 


a' 


r' — 101 29 






c 


r' — 




•135 36 


P' 


c — 101 42 






1' 






— 100 48 









BnbKbut. 


92* 18' 


SA 


141 44 


141" 43'^ 


133 39 


133 38,5 



c -- 141 29 

p'_ 140 13 

q'— 152 43 

•'— 83 34 

b — 13» 32 

c — 13U S 



a' — 1 1 1 56 

b'— I3S 40 

c — Kid 

147 tß 

129 2 



q'_ 
r' — 



Die KrystiUe sind urdarüg durch VOTherrsrhen der Flächrn ; 
oder prismatisch, indem sieb s, v, o" ausdehnen. 

Sie haben eine scbwarzrolb« Farbe, geben ein liellrotbes Pulver, 
sind durchscheinend und zeigen glasartigen Diamantglanz. 
Stkabui: S 18S. 

Molybdansaure Salze. 
Holybd&iiBaiirei Ammoniak. (S. 191.) 
1) Einfach. Am Ao. Marignac. 
Zwei- und eingliedrig. 



: c = 2,2967 : 
o = 48" 57'. 



1 : 1,2066 
Jforr^iMic. 

Rliombische Prismen p mit Abslum|il'ung der scharfen Seilenkanlea 
a, auf Welche die basische Endfläche c nurgesetzt ist. Ein binto^sAu- 
gitpaar o' als Abstumpfung ilcr scharfen Kanten p c, und eine hintere 
schiefe EndOSche V. Die Krjstalle sind durch Ausdehnung tob e nie- 
drig (afelnrlig. Fig. 90. 



o' — a' : 


b : c 


p 


— a : b : oo 


c 


a — = a : 00 b : oc c 




V 


— a' : 2c : oc 
BerecbDflt. 


b 


c = c : 3c a : » b 
Beobachtet. 




p : p an 


a = 




•eo* 0' 






b — 120- 0' 








P 


a 


— 120 




120 




P 


c 


_ 




*109 10 




a 


G 


=. 131 3 




131 




a' 


h' 


_ 




•117 35 




c 


*t' 


= 111 22 : 




111 35 




P 


V 


— 103 23 




103 




o' 


0' 


— SO 10 








0' 


c 


=. 123 26 




123 30 


nies« 




rooDiak. 













Aus einer freies AmmontBk entball4>nden Auflösung erhielt ich Kry- 
alalle von noch nicbl nSfaer untersuchter Zusammenseuung,. deren Form 
fönende ist. 



- and eingliedrig. 



a : b : c — 1.084 : 1 : 1,254 
o — 71' 52'. R. 



Rechtwinklig vierseitige Prismen ans den Hexaidflicben a und b. 
In der Endigung die basiscbe schiefe EodflSche c, eia zweites Paar q 
aus ihrer Diagonalzone, und ein hinteres Augitpaar o'. Fig. 91. Meist 
tafelartig durdi Vorherrschen von a. Gr&ssei'e Krystalle zeigen einen 
prisinatiscben Charakter, indem a mit den o' und q der einen Seite 
sich ausdehnt. Fig. 92. 



' — a':b:c q-^bic: ooa 



RmmtUbtrg, iijsi,-chtai. Fonch. 



: cc b : 

: oo a : 
: 3& a : 





Berecknet. 


Beol .achtet 


q SB 


c — 8r 0' 


80° 40' 




> — 100 




c 


.= 


•130 


E> 


= 140 


I4U 


-, 


= 101 36 


101 45 


c 




* 108 8 


o' 


— 93 44 




n 




•119 


b 


— 133 8 


133 


c 


=- 113 34 


113 30 



= 139 30 

Die Krjstallo wenlen an der Luft durch Verlust von AmnioDiak 
(und Wasser) sehr schnell Irflbe und matt, daher die Mesaungen nur 
approximaliv sind. 

2) Zweifach. Ämfio' -|- aq. 

Zwei-, und eingliedrig, a : b : c = 0,7285 : 1 : 0,5040. 
o = 77° 26'. Baidinger. 

CoiDbinadünen eines zwei- und eingliedrigen Oktaeders oder der 
beiden Augitpaare o und d' mit dem ersten Paar oder rhambischeg 
Prisma, und <ler Heiaidilächen a »nd h. In der Horizontalzune fiiiJea 
sich ausserdem das vierfach- und das sccbsfacb stumpfere Paar p' und 
|)", und es erscheint ein hinteres Augiti>anr o\, welches die Kante 
von o' zuscharrt. Fig. 93. 94. 

Marignac beobactitele auch das entsprechende vordere Augitpaar 
6*1, sowie ein hinteres o'r,, welches die Kante zwischen o' und o', 
al>stum)ifl. 



' = a : 4b : CO c 
° ^ a : Ob : •x. c 



; -Ki b : 
: ■>£ a : 



M 



06nclM6t< 



o, o' 



0«, o'. 



Und ferner ist: 



P 
P 
P* 

P' 
P' 



P* 
P* 
P* 
P* 



o 
o 



p an a 
- b 

a 
b 



an a 
- b 



an a 
- b 



Die 
selbe gilt 



a 
b 

P 
P* 

a 
b 

P 

P* 

a 

b 

P 

a 

b 
P 

a 
b 
o 

0'. 

a 
b 
o' 

a 
b 



Fliehen 
Ton den 



116* 
SO 
154 
159 
112 
T2 



70 
144 
125 
159 

20 
169 
100 
154 
166 

13 
173 

96 
151 
176 
129 
113 
136 
113 
116 
124 
159 
132 
100 
167 
154 
115 
102 
166 
133 
114 
113 
177 
169 



47' 
54 
28 
6 
40 
14 



50 
35 
25 
50 

to 

55 
5 
40 
30 
30 
15 
46 
21 
41 
46 
21 
35 
27 
17 
19 
6 
6 
27 
6 
28 
14 
46 
29 
6 
44 
27 
10 
19 



Beobachtet. 

♦ 127* 26' 
•133 18 



150« 24' 
115 59 



♦109 10 



159 50 



166 28 



122— 123^ 



99' 0' 



91—93* 



\\y Ab' 
137 10 

117—118* 



102° 0' 
152 16 150 24 

104 48 



der Horizontalzone 
Aiigi^^aaren , von 



110—112** 



sind stark vertical gestreift; das- 
o Jedoch am wenigsten. 

7* 



I 
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Spaltbar sehr voUkoinnien nach b, sehr wesAg nadi a. 

Glasgianz , auf b Perlmutterglanz. Von doppelter Strahlenbrechung. 

Haidinger: Edinb. J. of Sc. I. tOO. 

Wolframsaure Salze. 
WolframBaures Ammoniak. (S. 193.) 

(2 Am <V* + Am ^) + 6 aq. ') 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,7995 : 1 : 0,4582. ScKabus. 

Combinationen eines Rhombenoktaeders o mit Abstumpfung der 
Seitenecken durdi die Hexaidflächen a und b, und der rhombischen 
Prismen p', p^ und p*® der Horizontalzone. 

o.-=a:b:c p*«=a: 3b:<x)C a*=a:x>b:aoc 

p^-=a: 7b:ooc b = h:rx)a:ooc 
p^« — a : 16b : oo c 

Berechnet. Beobachtet. 

2 A — ♦136" 38' 

2 B — *124 58 

2 0-3 72" 32' 

p' : p' an a — 150 10 

. b = 29 50 

p» : a = 165 5 

p' : b -=» 104 55 104 50 

p' : p' an a -« 166 58 

- b -« 13 2 
p' : a = 173 29 

p' : b = 96 31 96 40 
p' : p» = 171 36 

p*° : p*' an a = 174 16 

- »I = 5 44 
p'" : a = 177 8 

p»» : b = 92 52 93 

p'« : p=* ^ 167 57 

p«« : p' = 176 21 

o : a = 117 31 

o : b = 111 41 

* 
Die Kryslallc sind ioniier sehr dünne leine Nadeln, an denen b 

häufig gekrümmt, und die Horizontalzone gestreift ist. 

Schttbut: S. 38. 



1) Nach der Analyse Tun Lotz. Früher allgemein für AmW" -4- aq. gehalten. 



Mangaii- und abermanganiaiirei Kali. 
(Ein Doppelsalz von unbekaonter ZiisammenaeUui^.) 
Zwei- und eingliedrig, a : b : c ^ 1,7176 : 1 : l,3&7l. 
o — 65* 21'. Senarnant. 
Combinationen eines riiombischen PriBmas p und der bauschen 
Kfaiefen Endfläche c, durch deren Ausdriinung die Krfgtalle urdartig 
encheineo. Eine rordere schiefe EndOiche *r, so wie drei hinler« End- 
Oicben, nSmlich r', deren xweifach alumpfere r*', und zweifach scblr- 
fere V, und iwei hiaiere Augilpaare, die scharfe Kante p c abstum- 
pfend, o' aus der Disgonalzone von r', und o', und der von r\ 
Fig. 95. 



V« 



2c 



oo b 



V = a' : 2c : oo b 
t'I, — a' : V»c : oo b 
An dem Hauptuktaeder , aus o' und einem entsprechenden vorde- 
ren Augitpaar a : h : c bestehend, ist: 

A — 77" 4' C — 128* 5' 

B ~ 101 32 D = 111 54 







Berechnet. 


Beoba 


chUt. 


p : p an a 


_^ 




•65- 


17' 


- b 


— 114» 


43' 






p 


c 






•103 





c 


r' 


^ 




*n3 


2 


c 


•r 


~ 139 


7 


139 


15 


c 


V 


=- 103 


22 


103 


45 




*T' Aber 


c = 62 


29 






c 


r'y. 


= 153 


58 


153 


5) 


' 


V 


= 150 


20 








r'/, 


= 159 


4 






>' 


o' 


= 77 


4 






' 


c 


= 115 


9 


115 


8 


»' 


p 


— 141 


51 






tt' 


r' 


= 128 


32 






>"l 


o'', 


— HO 


6 







lOl 

BcndneC BeobnehUK. 

67, : c — 138* 2V 139« 45' 

oV, : p ^ 118 33 

o' : oV, — 156 42 
rhatmiUlieilttDg. 

Schwefelsalze. 
NatriimiBiil&iitiiiiOBiat. (S. 201.) 

Die Natur der dreiflächigen (nicht sechsflächigen) ZuspitzuBg ist 
noch nicht ganz sicher, da sie sehr untergeordnet auftritt, und die 
Krystalle an der Luft schneil mstt werden. Indeteen fand ich die Nei- 
gung des Granatoeders zu einer dieser Flächen ==^ 161'/«^, und die 
von zweien über d «=» 142'' — 143°, wonach es allerdings das Pyritoeder 
a : 2a : oo a sein könnte, fiir welches jene Grössen »« 161° 34' und 
143° 8' sein mftssen. Die Neigung der Granatoeder- und Tetraeder- 
fläche ergab sich »» 144° 30' (bereciinet =» 144° 44'), die der Gra- 
natoederflächen unter sich =» 120°. 



VL Doppelsalze. 

Ha leid salze. 
Kalium - Kadmiumchlorid. 

2KC1 + CdCI. Haner. 

Ammonium - Kadmiumohlorid. 

2 Am Cl + Cd Cl. H. 
Regulär. R, 

Granatoeder. Immer nach einer rhomboedrischen Axe verkürzt, 
wodurch die Krystalle theils sechsgliedrig, wie die Combinationen eines 
Rhomboedei*s mit dem zweiten Prisma, theils zwei- und eingliedrig aus- 
sehen, d. h. fiiiem rhombischen Prisma mit Abstumpfung der scharfen 
Seiteukanten, einer schiefen Endfläche und einem hinteren Augitpaar 
gleichen. *) 



1) Nach einer MiUheilnog Haidingert sind die Krystalle in der Tbat secbagliedrig. 



Zwei 



1«3 

Baryum - Kadmiilmohlorid. 

(Ba Cl -I- Cd Cl) + 4 aq. HaHer. 
- iiiiil ehi^tiedrig, a : b : c '^ 0,8405 : 
o — 75* 45'. 



Cvuibiiiatioiien eines xwii- und 
eingliedriKrn Oktaeilers oder der 
Augitpaare o nitd o' inil dem ei> 
iten zugehörigen Paar p als Ab- 
slumphing dar Sekenkaiilen und 
dem Heiaid a, b, c, dessen Flä- 
chen die Ecken des Oktaeders ab- 
slumpfeu. Die Krystalle sind meist 
unsymmetrisch ausgebildet, beson- 
ders in Betreff der Homonlalzoiie ; 
auch c tritt oll sehr zurück, und 
eine Oklarderfläche Teblt zuweilen. 
Fig. 96. 97. 



.= a : h 


c p 




- I : b 


oo c 


a — a 


. 30 b 


oo « 


0' — a' : b 










b — b 
c = c 




oo r. 
oc b 








Berechnel. 


Beobacblet. 






0..) 


A 


— 128- 


42' 


.126- 


40' 






B 


— 137 


56 


)3g 


30 






■ ) 


C 


— 123 


21 


123 


10 






D 


— 76 


10 










0' Ober 


c 


— 103 


5« 


103 


48 






p an a 




— 101 


40 


101 


30 






- b 




— 78 


20 


78 


18 






a 




_ 




•140 


50 






b 




— 129 


10 














= 




•101 









c 




— 104 


15 














— 128 


10 


128 


9 






b 




— 111 


2 














— 146 


6 


146 


6 





104 

Berechnet. Brobnchlet. 

o : p — 134 54 134 4.'> 

«': a — 108 29 

o': b — 115 39 

0': c — »137 44 

o': p — IJl 16 121 20 

Die Fllcbea lind wenig gliniend, c ist liiulig gewölbt. 
Die Neigung von c eu dem linken p luid sich mebriach bis 104*; 
ebenso b : c luweilen ■= 92 — 93*. Es bleibt «i onterauchen , ob diese 
Differeosen von der UnTOlikomiiiedheit der Fliehen faerrAbren, oder ob 
das System diklinoedrisch oder eingliedrig ist. 

Ammoniam-lXnsmiitholilorid. (S. 214.) 
1) (2AmCl + BiCI') + 5 aq. Ä. 
Zweigliedrig. 
Neuere Messungen gaben mir: 

für 2 A — 115* 38' 

2 B — 76 30 

2 C — 145 

o : c -^ 107 20 

q ; q =- 122 

2) öAmCl 4- 2BiCl'. R.') 
Secbggliedrig — rhomboedrisch. a:c^0,5069:l 

— 1:1,9728. IL 
Combinalionen eines Rbomboeders r, des ersten schärferen V nnd 
der EndflAobe c. Letitere herrscht od vor, so dass die KrTstalle dünn, 
lafelartig werden. Fig. 98. 



I : oc a : oc a 



I Aua der Mullerlauge des torigen erhuKeo. 



2 * - 75- 


4' 






o — 41 


17 






C - 23 


42 






2 A— 64 


2g 


64- 


18' 


o — 23 


42 






, — 12 


22 






: c — 113 


42 


113 


32 


: e — 




•102 


22 


; V — 122 


14 


122 


18 in den Eodk. 


— 143 


56 


144 


in den Seilt. 


— 36 


4 


35 


55 aber c. 



Die RiygUlle scheinen stets Zwillioge lu sein, wiewohl das 
twdl« IndiTtdvum olt nur ein dünnes BISttchen bildet. ZwiDingsebeiie 
ist c nach dem gewöhnlichen Gesetz des Systems. Der Hauptscfanitt 
des Zwillings ist Fig. 99. Auf der einen Seite bilden beide r, auf dcj* 
anderen beide *r' einspringende WinLel. Altein meist sind beide Indi- 
ridnen gleichsam nur lur Halde vorbanden. Fig. 100. Alsdann' li^ee 
auf der «nen Seite r, V und r , auf der anderen V, r und V un- 
tereinander. Ja die Fliehen r und r und *r' und V wachsen Aber 
die Hittelfllciie fort (durch die punbtirlen Linien angedeutet). In die- 
sem Fall sind die Winkel 



Berechnet. 


Beobachtet 


r = 132' 36' 


132* 12' 


V _ 155 16 


155 15. 



Katxinm- OoldcUorid. 
(Na Cl + Au Cl*) + 4 aq. 
Zweigliedrig, a : b : c — 0,7002 : I : 0,5460. Marignae. 
Rhombenohtaeder o mit dem ersteu Paar p, dem zweifach schSr- 
feres q* des zweiten und drr HexaidQacbi^ b. Letztere ist ausgedehnt, 



Berechnet. 


Beobachtet 


( 2 A — 78» 18' 


78* 23' 


\ o — 44 50 




r }' — 26 26 




r : c ^ 


♦134 50 


V : c = 116 26 


116 30 


r :V— 129 9 


129 12 



Dieses Salz bildet grosse schwarze, mit braunrother Farbe durcb- 
scheinende Krystalle. 

NitropnisflidnatiiiiiiL (S. 226.) 

ShuKrmmU fand an diesem Salze das zweifach schärfere r* des drit- 
ten Paars. 

r* «« a : 2c : oo b 



Berechnet. 


Beobachtet. 


p : p an a »» 


105« 20' 


q : q - c — 


135 40 


r : r - c -= 


123 50 


r» : r» - c — 85' 50 


86 15 


- a -» 94 10 




r* : a _ 137 5 




r« : r _ 161 5 




0', (2 C) = 


108 40 


PriTalmillbeilung. 





Lithium - Platincyanür. 

Li Cy + Pt Cy (?) 

Zweigliedrig, a : b : c » 0,7166 : 1 : 0,4416. SduUnu. 

Oblongoktaeder oder Combinationen eines ersten und zweiten Paars 
p und q, und der Hexaidfläche b, welche die scharfen Seitenkanten 
von p abstumpft, und worauf q gerade aufgesetzt ist. 

p»aBa:b:occ b="b:ooa:ooc 
q »B b : c : oo a 

An dem Hauptoktaeder würde: 

'2 A 



. 138' 48'; 2 B =- 121' 


10' 


; 2'C — 74* 20'. 


Berechnet. 




Beobachtet 


p : p an a — =: 




♦108« 45' 


- b — 71* 15' 






p : b — 125 38 






q : q an c >= 




•132 20 


- b -' 47 40 






q : b — > 113 50 






q : p . 103 37 







« « 
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Prkmaüsch nach p. Oft fehlt b. 
UnToHkominftn spaltbar nach der Endfläche c 
Die Farbe ist roih; das Pulver ist orangefarbig. 
Glasglanz. Trichroismus. 

Sduibut: S. 43. 





Barymnplatinoyaatff. 


(S. 


231.) 




(Ba 


Cy + 


PtCy) -H 4 


aq.' 


) 


StfnorauM fand; 












p 


: a 


— 140* 


0' 






p 


: b 


— > 130 









q 


: q an 


c — 130 


15 






q 


: b 


— tl4 


56 




PriTatmittbeiluDf. 













Sauerstoffsalze. 
SohwefeUanres Ceroxydozydul. 

SAabui beobachtete an diesem Salze ausser den (Hdbcli. S. 239) 
angeführten Fliehen das achtfach schärfere Dihexaeder erster Ordnung 
cl*, welches die Kanten dp abstumpft. 



Berechnet, 


- Beobachtet. 




S<Mm$. 


Jl. (spater) 


i 2 A — 120* 4' 






d* < 2 C = 175 52 






f a — 3 2 






d 2A — 


123" 47' 




d : c •- 


109 29^ 


110* 0' 


d* : c — 92 34 


92 30 




d« : p — 177 26 






d" : d — 162 19 






DicbroiBmuB. 






Sfkttut: S. 17. 







Schwefelsaures Cerozydoxydul-Ammoiiiak. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c ^== 0,8144 : 1 : 0,6877 

o — 83' 29'. SdkOus. 

Combinationen eines zwei- und eingliedrigen Oktaeders, bestehend 
aus den Augitpaaren o und o', mit seinem zugeh6rigi>n Hexaid a, b, 
und c als Abstumpfling der Ecken, und dem zweiten Paar q. Durch 



1) Nafh drf Untersuchung von Schafarik. 



110 

Vorherrschen von a imd b sind ee breite rechtwinklig -nenMgB Pris- 
men, an denm c eine schiefe EnMIcbe bildet, die Olitaedertuäien die 
Eclien abslumpfen, und q, in der Diagonaltoae ron g liegend, die Kan^ 
ten bc und 0' absUunpil. Fig. 102. 



— a : b : 
' — a' ; b : 



q = h: 







A 


_ 






, 0' 


B 


_ 


127° 20 


* 


c 


» 


110 18 






D 


« 


94 45 




: c 








q 


q a 




_ 


llt 18 






- b 


— 


68 42 


q 






.K 


145 39 


q 






~m 


124 21 


q 






— 


95 22 


o 






CM 


128 28 


o 






— 


116 20 









^ 


135 22 









.= 


146 54 


0' 






_ 


121 14 


0' 






— 


118 59 


0' 










0' 






= 


143 24 



a a >~ 
b — 


a : oo b : 

b : oo a : 


c — 


c : 00 a : 


Beobachtet 




«. 
12!' 6' 




MI 30 


•96 31 


96 3» 




148 n 
124 30 


139 2S 


US 30 
116 2 
136 
147 26 
121 30 
118 30 



OO c 
30 C 

OO b 



JIJ 

ZvilliRge: ZtriHingfMbem iat di« Unten sdiicTe btdlicbe 
1' : c : oo b, auf ««Icher die Zwilliogsaie senkrecht steht. 

Die Fliehen o, e', c sind gbU, a «ad b MMn gobotc«ii> 

Sehr mllkommeii spaltbar nach b. 

Gla^aoz, auf b perlmutlerartig. Gelhrotb, diircbsichtig. Trichro- 
malisch. 
Stiutt: S. 103. 

Sohvefidiaare« Laatthaaoxyd- Ammoniak. 

(Äin§ 4- 3 LaS) + 8aq. Marignac. 
Zwei- und eingliedrig. 



Sehr kleine Kryslalle , CombinatioDea eines 
Prumas p und seines zweifach stumpferen p', 
der Abstumpfung b der scharfen Seitenltanten, 
der basischen Endfläche c und der zweiten 
Paare q und q/, aus ihrer Diagonalzone. Alle 
dächen sind parallel ihren Kanten mit h stark 
gestrein , daher sie nur approximativ gemessen 
werden können. Fig. 103. 

b : 



oo c 

CC G 

OO a 
oc a 



p — ■ 1 

p» — a : 2b 

q ^ b : c 

q/, — b : V»c 

Marignac fand: 

p : b — 129—132'' 
p* : b — 112-114 

q : b — 108—110 
q, : b = 94— 96 



b — ' b : <X: a : 
c = c : 30 a : 



p : c — 96" 
p ; q = 108 
p' : q = 96'/; 



Schwefelsanns ITiokeloxyd -Ammoniak. (S. 242.) 
Marignac fand: 

P an a — 109' 20' 

c _ 103 

q an c — 129 40 

c — 154 50 

V =116 

V — 127 30 
0' — 129 30 
c — 136 
q — 147 30 



in 

dehirefehraiireB Kobaltoxyd-AmmoniAk. (S. 243.) 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c — 0,7992 : l : 0,4985 

o — 73* 4'. MarifMC 

Die Krystalle sind Combinationen von p, q, a, c, o, o^, V, gleich 
denen der isomorphen Salze. 

Berechnet. Beobachtet 

. A — 130* 20' 130* 20' 

V B — 141 20 141 21 

®' ® ) C — 118 12 
' D — 78 47 
p : p an a — *109 28 

- b = 70 32 
p : a «>• 144 44 

p : c ». 103 45 103 46 

q : q an c — 129 129 30 

- b — 51 
q : c _ 154 30 
q : a »» 105 14 

a : c == • 106 56 

a : V « 137 52 

c : V — »115 12 

p : V — 127 16 127 20 

: a — 132 5 

o : c — 146 10 

o : p »» 137 35 

o : q ». 153 9 153 13 

o' : a — 109 43 

o' : c — 135 3 135 6 

o' : p — 121 12 

o' : q — 145 2 145 5 

SchwefelBaures Kadmiumozy d - Kali. 

(iS + CdS) -f 6aq. 
Isomorph mit dem folgenden. 

Schwefelsaures Kadxniumozyd - Ammoniak. 

(Äm§ + CdS) + 6aq. Hauer. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c =» 0,7431 : 1 : 0,4945 

o = 72* 19'. Ä. 

Combinationen eines rhombischen Prismas p mit der Abstumpfung 
der stumpfen Seitenkanten a und der scharfen b, und des zweifach 
und dreifach schärferen *p und 'p. In der Endigung herrschend die 
basische Endfläche c; in ihrer Diagonalzone das zweite Paar q, und 
untergeordnet das Hauptoktaeder in Gestalt der beiden Augitpaare o und 



»owie die hinlere schiere EmliMclie V,. welche mit o und p i 
«■ Zooe liegt. Fig. 104. I0&. 106. 



: c 


p— a : b 


■X 


c 


a — a : . 


: c 'p — . 2a : b 


OG 


c 


b — b : 


> — 3a : !• 


CC 


c 


c = c ; 


«j — b : c 


oc 






•i- — a' : 2c 


•x. 


ll 




Hauploktaeder ist 






A — ISO' 24' C 


=> 


118' 52' 


B •= 141 46 D 


=- 


78 


Berechnet. 




Be«bachteL 


p : p an a — 




• 109' 24' 


- b— 70' 36' 






V 


a = 144 42 




144 47 


P 


b — 125 18 




125 18 


P 


c = 104 21 




104 33 


°l> 


'p an a = 70 28 






- b = 109 32 






1' 


a — 125 14 




125 20 


1' 


b — 144 46 




144 37 


P 


p — 160 32 




160 32 


P 


>u an 3 ~ 50 26 






- b — 129 34 




129 38 


kr 


-ehem. Fancb. 













Berechnet. 


Beobaebtet. 


'p : a 


»s 


115' 13' 


115" 


18' 


^l> : b 




154 47 


154 


42 


'P = P 




150 31 


150 


30 


'P • *P 


«=». 


170 


170 





a : c 


»3 


107 41 


107 


23 


a : V 


»s 


137 9 


137 


20 


c : *r' 




115 10 


115 


10 


p : 'r' 




126 45 






q : q an 


c — 


129 34 






- 


b =- 


50 26 






q : c 


= 


154 47 


154 


49 


q : b 




115 13 


115 


23 


q : a 


c» 


105 57 


105 


15 


: a 


«= 


132 21 






: b 


«s 


109 7 






: c 




146 42 


146 


30 


: p 


— 


137 39 


137 


15 


: q 


— 


153 36 






o' : a 


■K 


108 47 






0' : b 




114 48 






o' : c 






•135 


18 


o' : p 


=-. 




♦120 


21 


o' : q 


SS — 


145 16 


145 


25 



Das Prisma p ist niedrig, und durch Vorherrschen von c werden 
die Kryslalle tafeiartig. o und ^ sind oft nicht vollzählig vorhanden. 

Isomorph mit den übrigen Doppelsalzen von analoger Zusammen- 
setzung. 

Jodsaure Salze. 

Jodsaures Eali-Chlorkalium. 
RP + KCl. R. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,8713 : 1 : 0,7709. Ä. 

Combinationen eines rhombischen Prismas p, dessen stumpfe Sei- 
tenkanten durch a, dessen scharfe durch b abgestumpft sind, mit den 
auf a aufgesetzten dritten Paaren r und r/,, der Endfläche c, und einem 
Rhombenoktaeder 'o, welches die Kante r/, b abstumpft. Fig. 107. 
108. Oefler sind die Krystalle nach der Zone der dritten Paare pris- 
matisch, wobei r'j und a heri*schen. Zuweilen fehlt eine Fläche von 
r, sowie das Prisma p unsymmetrisch erscheint. Fig. 109. 

*o^=2a:b:c p-^azbrooc a = a:oob:ooc 

b = b : CO a : oo c 
c B» c : oo a : oo b 
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= 


a 




b 




oo 


c 


r 


«= 


a 




c 




oo 


b 


r/, 


— 


2a 




c 




CO 


b 



Für das Uanploklaeder o — a ; b : c 


und rar *0 Bind die Kan- 


leowiakel 




2A. il. 


2C. 


c — 120- «■ 109' 68' 


99- 8' 


■o _ 109 38 141 24 


83 19 


beob. 141 45 




BerecbneL 


fieobacbtet 


p : p an a — 97° 52' 


97- 53' 


- b - 82 8 


82 6 


P 


a — 


•138 5« 


e 


b _ 131 4 


131 34 


t 


r an c — 97 




- a — 83 






c — 138 30 




r 


a ^ 


•130 30 


'1, 


r/. an c — 132 16 


132 10 


" - a — 47 44 


47 30 


'1, 


c — 156 8 


156 18 


r'i 


a — 113 62 


114 


■■/■ 


r — 162 22 


102 26 


p 


r — 119 58 




p 


0, — 107 46 




•; 


a — 109 18 




•o 


b — 125 11 




■o 


c — 138 22 




•o 


n, — 144 49 






MIoa und durcl 


sicbtig. 





Jod-BohwefeUanrm Kali. 

HJ' + 4 ÄS*. R. 

Zweigliedrig, a : b : c =■ 0,4388 : 1 : 0,5521. JI. 

Die KrysUlle dieses Doppelsalzes stellen sich unter zweilacber Pom 
dar. Entweder sind es rboiiü)i8che Tafeln, gebildet aus dem Rbombaa- 
oktaeder o mit starker Abstumpfung der scbSrferen Seiteneckeo durcfa 
die HexaidQichen b, wührend a die stumpreren abstumpft, und q ah 
zweites zugehöriges Paar die scbSrferen Endkanten ersetzt, gleichzeitig 
aber ein erstes Paar 'p und ein drittes r*, sowie ein Rhombenoktaeder 
o''> hinzutritt, welches mit o und b in einer Zone liegt. Fig. 110. 
fll. Oder es sind rechtwinklig Tierseitige Tafeln, gebildet van den 
Hexaidfläcben b und c, erstere rtH^altend, an denen von den schon 
angeßibrten FlScben sich nur noch o, a und *p fluden, wogegen hier 
noch das erste zugehörige Paar p , und das zweifach schirfere q* des 
zweiten hinzukommen. Fig. 112. 



o — la: b:c p'— a:b 


■X. c 


a =- a : cc b 


oc c 


o'/. — a : Vib : c «p — 2a : b 


-X) c 


b = b: oo a 


oo c 


q = b: c 


oc a 


c = c : oo a 


oo b 


q' = b : 2c 


<x> a 






r* — a : 2c 


oc b 










2 A. 2 B. 


2C. 




o — 142" 4' 84- 24' 


107" 54' 




(beob. 142 30) 






o'» — 88 16 113 
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128 38 













Beobachtet 
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108 30 
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: P 




— 143 67 


143 30 





'■ q 




— 132 14 




o''. 


: a 




- 123 3 




o''- 


: b 




— 136 62 


136 u 



unger. 



tt8 

Berechnet. Beobachtet. 

o"i : c — US* 41' 

o"» : = 153 6 153° 24' 

Die Fischen o''>, p, q, r* und a sind meist sehr klein. 
Die Kristalle sind Tarblos, durchsichtig, jedoch nicht sehr glänzend.') 

Kohlensaures Enpferoxyd- Katron. (S. 251.) 

Senarmonl hat die richtige Deschreibung der Krystalironn dieses 
Salzes milgetheilt. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c -= 1,5827 : 1 : 2,2665 
o — 88° 8'. 5i<iianiK>M. 

Es sind Combinationen , in welchen das rhombisdie Prisma p und 
besonders die aur deasen scharre Kanten aufgesetzte basische Endflädie 
c Torherrsdien. In der Verticalzone finden sich die Flächen a, r und 
r'. Untei^eordnet erscheinen die Oklaidflflchen , nimlich das Haupt- 
oklaeder oo', sowie die hinteren Augitpsare o", und o'/,, sämmüich 
■US der ersten Kantrnzone, gleichwie ein anderes, die Kante pr' ab- 
Btumprend, vielleicht '/la' : b : c. Fig. 113. 



u =- a 


b 
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An dem H 


auptoktaeder ist: 
* — 74* 24' C — 1 19' 56' 
B = 76 6 D = 139 5 
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: p an a — •64- 35' 
- b — 115' 25' 
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: a --112 18 
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: c — «91 






: c — 91 52 91 35 
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: r — 145 41 





1) S. Po«CBd. ADD. 97, 93. 
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Berechnet. 


Beobachtet 


a : r' 


— 144' 


28' 




c : r 


— 126 


11 


126* 0' 


e : r' 


m^ 




•123 40 


r : r' an 


c = 69 
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P : r 


— 116 
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p :r' 


=. 115 


46 


115 30 
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= 120 
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=- 111 


20 
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: p 


= 159 


40 




o : r 
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o' : a 


= 119 


28 




o' : c 


=- 109 


35 


109 20 


o' : p 


— 159 


25 




o' : r' 


= 127 


12 




0'/. : oV, 


— 110 


48 




o'/, : a 


— 109 


33 




0% : c 


— 137 


47 


136 50 


0'/, : p 


— 131 


13 




0% : 0' 


= 151 


48 




o'/. : 0'/. 


— 139 


24 




0'/. : a 


— 100 


55 




0% : c 


— 155 


46 




0'/. : p 


= 113 


14 




o7, : 0' 


— 133 


49 




0% : 0'/, 


= 162 


1 





Die Messungen sind nicht ganz scharf. 

PrivatüiiUbeilang. 

Oxalsäure Salze. 
Oxalsanres Beryllerde - Ammoniak. 

3 Am £ + UeC\ {Debray.) 

Zweigliedrig, a : b : c «=: 0,8759 : 1 : t,74l3. Senartnont. 

Rhombenoktaeder o mit den drei zugehörigen Paaren p , q , r und 
dem Hexaid a, b, c, von dessen Flächen b vorherrscht. Noch mehr 
tritt das zweifach schärfere Oktaeder o' mit seinem dritten Paar r* her- 
vor, und auch das vierfach schärfere dritte Paar r^ kommt vor. Fig. 114. 



o«»a:b: c p—a: b:ooG 


a «=■ a : oo b : 


: oo c 


o*=^a:b:2c q-=b: c:ooa 


b =» b :.(X) a : 


: oo c 


r = a : c : oc b 


c »s c : oo a : 


oo b 


r* =» a : 2c : c» b 






r* = a : 4c : oo b 






2 A. 2 B. 


2 C. 




-= 121" 0' UV 34' 


96" 44' 




0* — 105 56 93 10 


132 4 





Berechnet. BeoliacbteC 

p aD a — 97' 34' 

- b — 82 26 
a — 138 47 

b — 131 13 131" 10' 

q an c = 106 54 

- b — 73 6 
e — 143 27 

b — 126 33 12S imgeT. 

r an c <° dd 30 

- a — 80 30 

c — "139 45 

a — l:)0 15 

r* an c — 61 10 

- a — 118 50 

c — 120 35 120 25 

a — 149 25 

r' an c — 32 56 

- a — 147 4 

c — 106 28 106 40 

a — 163 32 

r" — 160 50 

r' — 146 43 

r' = 165 53 

a — 124 13 

b — «119 30 

c — 131 38 

p — 138 22 

q — 145 47 

r — 150 30 
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Berechnet. Beobachtet 

o': a — 133* 25' 

o«: b «127 2 126* 20' 

0«: c _ 113 58 

o« : p — 156 2 

o» : r» « 142 58 

o : o* = 162 20 

Die Ebene der optischen Axen ist die Axenebene bc; ihre Halbi- 
ruDgslinie ist b. 

PriTalmittbeilaDg. 

QzaUaures Eisenoxyd-KalL (S. 254.) 

StMm$ fand: 

A — 139* 56' 

B — 141 6 

p : p = 90 56 

o : r' — 133 40 

Trichroniati8ch. 

Sehabut: S. 118. 

Oxalsaures Eisenoxyd -Ammoniak. (S. 255.) 

Nach SduUnu ist: 

A — 140* 0' 

B — 140 55 

p : p = 90 12 

'p : *p — 126 44 

'p : a » 116 38 

Trichomatiscb. 

S. 119. 

Ozalsanres Eisenoxyd -Natron. (S. 256.) 

Nach Sckabus ist: 

a : c — 100" 51' o : a — 124^ 25' 

p : c — 96 30 o : c «- 128 46 

o : p— 143—144*» 
Trichromatisch. 

S. 120. 

Oxalsanres Chromoxyd -Kali. (S. 258.) 

1) Blaues. (3&t +£r€') + 6 aq. 

Sckabus fand ausser den (Hdbch. S. 258) angegebenen Flächen noch 
o', — a' : 3b : c (X) p —^ a : b : oo c (N) 
o'j/^ »« a' : '/«b • c (w) 



»•/. 





Beobacblel. 
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o' — (139 
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49 




0',, _ 146 


16 


147 15 
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25 




0', — 170 


20 





r' -- ] 



— 106 52 

Die HesBUngeo liessen sich nicht genau anstellen. An kleinen Kry- 
glallen ist '''p stark gebogen, r' hSuüg gekrämmt. An grossen Kry- 
Btallen findet man p uod '^p eben, o',, o't/, und r' stark gestreift. 

Tridirotnatisch. 

SchQlnu: S. 114. 

2) Rothes. |Rt4-£rC') + 8 aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 1.235Ö : t : 1,3840 
— 70- 33'. SAabm. 

Combinationeu eines niedrigen rhombischen Prismas 'p und der 
basischen Endfläche c. Untergeordnet die Abstumpfung der scharren 
Seitenkanten a des Prismas, auf welche c gerade aufgesetzt ist. Eine 
vordere schiefe Endfläche r stumpft die Kante a c ab. Hierzu tritt 
oft in der Horizontalzone das Prisma p, und die Heiaidfläche b, und 
auch die hintere schiefe Endfläche r' kommt top. Fig. 115. 116. Mil- 
iar, welcher zuerst die Korm dieses Salzes beschrieben hat, beobacbtela 
ausserdem das vordere Augitpaar o, das hinlere o' und das zweite 
Paar q aus der Diagonalzone von c. 
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An dem zw«- uod eingliedrigen Hauptoktaeder , zu dem p, i 
lugebörige DodekaidflScIien sind, iBt: 

A = 86" 32' C — 111' 51' 

B = 106 D = 120 15 
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q an 
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2S 









Barechoet 

— 142' 32' 

— 101 48 

— 132 5 

— 127 

— 129 16 

— 153 15.5 

— 149 43 

— 143 

— 116 4 

— 136 44 

— 110 29 

— 146 59,5 

— 142 



BeobachleL 
Kmr. 
142* 20' 

132 II 
126 47 
129 20 
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Macb Stkabui kommen in der Verticalzone noch einige andere schiefe 
EndHlcben vor; so 



w °— a 
X — a 
y — a 

Z ■ — B 



oo b 
oo b 
oo b 
oo b 



Beobacbtet. 
r — 108" 0' 

— 169 15 

— 101 40 

— 141 20 

Die Krystslle sind meist Zwillinge. Zirillingsebene ist a, worauf 
die ZwillingsBxe senkrecht steht. Fig. 117. 
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Die Fläche c ist häufig gekrAmmt; ebenso p und b an grosseren 
Krystallen, während diese an kleineren eben sind. 

Ausgezeichnet trichromatisch. 
Stlutui: S. 1-23. 
HUlir: Phil. Mog. XXI. 201. 



— t» — 

OanlMnrfti OhiomoKyd-H'KtmL (S. 259.) 

1) (SNaC +CrC') + 9aq. 
Zwei- und «ingliedrig. 
$eta»Kt fand: 

, : c — lOü" 40' 



a — 124' 30' 
c — 128 12 

c — 120 unger. 



p : c — 96 20 
p : p _ 72 40 
VollkomiiMD spaltbar Dach c. 
S. 1». 

2) Rothei. (2 Na C + Cr C') + x aq. (?) 
Eingliedrig. 

Rhombische Prinineii pp' mit schiefer Abstumpfting b der scharfen 
SeiteDkanten , und einer schiefen Endfläche c. 

p =a:b :occ b — h:ooa:ooc 
p''^a:b':eGC c^c:ooa;oob 
SdiabM fand: 

p : p' — 124" 32' p : c — 10t* 15' 

p' : b' — 84 35 p' : c — 107 54 

Di« Krfstalle sind immer dfione BUttchen durch Vorberracben von 
b. UnTollkommen spaltbar nach c. Trichromatiscb. 

Sie Terwittem an der Luft sehr bald. 
StMn$: S. 1B9. 

OxalMHiTM Antimonoxyd-Kali. 

DI. (2&C + Sb£') + 4aq. R. 
Eingliedrig. 

Prismatisch nach p, p', *p und b, von denen fest immer die Par- 
allele Ton p fehlt. In der Eodigung eine auf b aufgeseute ZuschSr- 
fang q, q', und eine auf die Kante p p' aufgeseUte r, H, sowie die 
Fliehe o'/i , welche mit p und q , und mit b und r in einer Zone liegt. 
Fig. 118. 119. 
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b — b . ao a : 00 c 



00 a 






so a 






» b 






oo h 






■■ q' 


— 152- 


54' 


: b' 


— 119 


33 


.■ o''. 


— 121 


7 



f — a 
P' — • 
'p — 3a 
q - b 
q'- b' 
r — a 



Beobachtet: 
p : p' — 129* 10' q 

p : b = 117 8 
p' : b' ^ 113 15 
p : *p = 151— 152' 
Dieses Salz wurde Dur selten und in geringer Menge beobachtet, 
und bedarf deshalb einer toII ständigeren Untersuchung. 
Raxmtltbetg : Pogg. Ann. 93, 62. 

Oxalsaures Antimonoxyd- Katron. 

(5 Na £ + 2 Sb £') + 15 aq — 
[{3 Mt C + 5b C') + 2 Na £ -H Sb^M + 15 iq. Jl 
Zwei- und eingliedrig, a : b : e — 1,5036 : 1 : 0,8947 

™ 88' 44'. Ä. 
BhombiBche Prismen p mit schwacher Abstumprung der scharfen 
Seilenkanten a und einer auf diese gerade aufgesetzten schiefen (basi- 
schen) Endfliche c. Untergeordnet ein zweites Paar q* aus der Diago- 
nalzone yoa c, ein hinteres Augitpaar o', welches die scharfen Kanten 
pc abstumpft, und mit p und q* in eine Zone fallt; endlich noch ein 
Augitpaar v derselben Seite, mit p, dem unteren q* und o' in einer 
Zone Uegend. Fig. 120. 121. 
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o'iB. a':b: c p=a: b:ooc a — a*cx)b:cx)c 
V ss= '/ja' :b:2c q' — b:2e:ooa c-=c:ooa:c»b 

An dem aus o^ und einem supponirten vorderen Augitpaar o-»a:b:c 
bestehenden Uauptoktaeder ist: 

A = 104° 22' C = 132° 10' 

B ^ 105 26 D = 94 5 

Berechnet. Beobachtet. 
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Das Prisma p ist niedrig, c herrscht vor, die Augitpaare und q' 
treten nur untergeordnet auf, und oll ist ein p, mit dessen Parallelen 
die Krystalle aufgewachsen sind , sehr ausgedehnt. 

Die Flächen p und c sind leicht gekrümmt. 

Bammeliberg: Pogg. Add. 95, 181. 

Oxalsaures Kupferoxyd - Kali. 

(K£ +jC:uC) -h 2aq. 

Eingliedrig, a : b : c — 0,7222 : 1 : 0,6143. A. 

A — 104° 0' a — 103** 19' 

B = 105 ß = 104 22 

C — 94 26 y « 90 54 

Der Habitus der Krystalle ist verschieden. 1) Die Flächen a und 
b, welche sich unter 94'' 26' schneiden, sowie die Abstumpfung p' der 
stumpfen Kanten beider bilden die herrschende Zone. In der £ndigung 
erscheinen vier Flächen o , welche zusammen das Hauptoktaeder bilden, 
sowie die Fläche c, welche mit a und b das zugehörige Hexaid aus- 
macht, während p' und die Fläche r' Dodekaidflächen sind. Fig. 122. 
123. 124. 



2) Die Diagonalzone der hinteren schieren Eii<1tl9die dehnt sich 
aus und bedingt den priBoiatischen Habitus. Fig. 125. 126. 



An dem einghedrigen Hauptoktaedpr sind die Winkel 
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in den Kanten Bendinet 




Beobachtet 
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Feraer ist: 








Berechnfit. 




Beobachtet 
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0" : a' — 112 47 
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0" : b >- 123 57 
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0" : p' — 132 24 








0" : r' — 155 11 
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42 


0'" : a' — 121 20 








0'": b'— 110 39 
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10 


0"' : c — 122 51 








0'" : r' — 150 13 




150 


12 


Fast nie beobachtet man sSmmtlicbe Fliehen 


an einem 



Von den Oktaidflflcben ist o'*' allein immer vorhanden. 
Die Krystalle sind klein , die Flfichen häutig uneben. 

hmmehberg.' Pogg. Aon. 95, 184. 

Ozalsaures Knpferoxyd • Ammoniak. 

(Am t + Cu £) + 2 aq. 

Eingliedrig, a : b : c — 0,6948 : 1 : 0,6060. 

A — 105* 35' « — 105* 2' 

B -» 105 30 ^ — 104 57 

C — 94 10 y — 90 18 

Rßmm9l$btrg, krysL-chem. Forseb. 9 



R. 



i3d 

Das Salt ist isomorph mit dem Torhergehenden, obwobl die KrjH 
slaile in der R^el ein etwas venchiedenes Ansehea haben. Es ist 
nSmlich die Verticalzone herrschend, d. h. die Hexaidfllchen a und c 
dehnen sich zu einem Prisma aus, dessen schärfere Kanten durch r' 
abgestumpll sind. In der Hwizontalzone findet sich hier auch p , den 
scharfen Winkel a b abstumpfend. Von den OktaidQacbea fehlt o', wo- 
gegen o'" auch hier herrschend ist. Fig. 127. ÜäuGg bestimmt aber 
auch die Diagonalzone von r' den prismatischen Charakter. Pig. I2S. 
Aussenlem findet sich eine Tordere .schiefe Endfläche r', zwisdien a 
und c, und eine hintere r'/i zwischen r' und c. 



— a : b : 


c |i — a 


b 


30C a"=a:3cb:ooc 


0" — »• : b : 


c p' — a 


b' 


30C b'-b:(»a;ooc 


0'" = a' : b' : 


c r' — a' 


c 


3Cb c=-c:aoa:oob 




r', — Ja 


c 


oo b 




r'/. = 2a' 


c 


cc b 


Ergänzt man das feblende o', 80 




Neigun« 




in den Kanten 




ac oder o 


0' — 137- 14' 




a'c „ 0" 


0"' — 125 20 




be „ 


0" -. 114 15 




b'c „ 0' 


0'" — 100 45 




ab „ 


0'" — 93 42 




ab' „ 0' 


0" — 89 21 






a 


: b — 'W 10' 


a 


; p — IW 24' 146 47 


b 


: p — 127 43 127 41 


a 


: p' — 






•143 52 









BeobacbUt. 


b' 


p' — 


121- 


58' 


121* 46' 


l 


p' "~ 


110 


19 




c -^ 






•105 35 










•105 30 


r' 


c — 






•133 40 


r' 


•' — 


120 


50 


120 42 


f'. 




160 





160 30 


r'. 


a — 


125 


32 




rt> 


r' — 


113 


38 




"^/l 


c ^ 


155 


25 


154 an 


'''■ 


a' _ 


99 


5 




''/I 


r- — 


158 


15 




p 


c — 


III 


9 




p- 


,; 


93 


55 




r* 


b — 


100 


40 


99 50 


f/. 


b — 


104 


41 




r'". 


b — 


104 


4 




« 


a — 


132 


42 







b — 


122 


38 




o 


c — 


144 


23 




o 


P — 


146 


46 




o" 




113 


3 




0" 


b _ 


125 


35 




0" 




133 


22 




«" 


P' =- 


132 


43 




o" 


r' = 


155 


5 


155 40 


0"' 


a' ^ 


122 


5 




o'" 


b' — 


109 


5 


109 5 


o"' 


c — 


121 


55 


122 




P "~ 


127 


56 


127 30 


0'" 




150 


15 





Zwillinge. ZwiUingMbette ist die 
Fliehe c; beide ladiTJduea rerwachsen mit 
ihren ungleichnamigea c\ die Flädien a 
und r* beider sind paraUel, wäbrend beide 
b (an dem freien Ende) einen anwprin- 
poden Winkel von 148° 50' bilden. Die 
Zwillingggrenie verlaud auf a deullicfa. 
Fig. 129. 



Die [Misten Flicken sind gUotend nad eben, nur r*. o'", b sind 
gekrOmmt, und geben Doppelbilder. 

RumfKlitrrg; Pogg. AOD. 9&, 188. 

Oxalsanres Kapferoxyd- Kali -Ammoniak. 

C'll *+*"" + »■'• 

iBomorpbe Hiscbung beider Salze, prismatisch durch AusdehDung 
der Diagonalzone von r'. Fig. 130. 



a 


: p' _ 143- 30' 


0" 


: 0" 


- 125- 10' 


P' 


: b' — 122 28 


0'" 


; b' 


— 110 5 


0' 


: b — 126 30 


0"' 


: c 


— 123 8 




A. *. 0. S. 191. 









OxalsanroB Zinnoxydnl-KalL 

(RE + Sn£) + aq. 
Eingliedrig, a : b : c « 0,5490 : 1 : 0,5349. R. 
A -=. 94° 51' o = 93- 30',5 

B = 102 48 ß — 102 22 

C ~ 96 33 }• » 95 38 

Ein eingliedriges Hexaid a, b, c, dessen scfaarfe Kante ab' un- 
gleich zugeschärft wird durch p' und *p', seltener die Btumpfe abge* 
Btuuipfl durch p, deren Parallele gewöhnlich TehlL Die sdiarfe Kante 
b'c slumpfl q' ah; eine ObtaidflSche o", welche mit c und p' in eine 
Zone ßillt, und eine andere o"', welche mit a und q' und mit c und 
p gleichfalls eine Zone bildet, gehören dem Uauptoktaeder an. Fig. 
131. 132. 

Zuweilen sind die Kryslalle tafelarlig durch Ausdehnung ron a. 
o" = a' ; ' 



b 


c 


p 


= a 


b 


30 C 


a — a 


CO h 


(30 c 


b' 


c 


p' 


— a 


b' 


rx C 


b •= b 


90 a 


oo c 






'p' 


— 2a 


b' 


oc c 


c -= c 


cc a 


cc b 






q' 


— b' 


c 


oo a 









Ergänzt man fDr da« Hauptoktaeder die Teblenden vorderen Kllcheo 
» and o', so igt die Neiguog 



in ilen Kanten 






ac oder o 


0' — 


142* 40' 




'0 .. »" 


0'" — 


133 53 


It „ 


0" — 


100 27 


1 


'C „ 0' 


o"' ^- 


96 16 


ab „ 


0'" — 


98 44 


ab' „ 0' 


0" — 


93 7 




Berechnet. 


Beobacliut 


a 


b — 


•96- 33' 


' a 


P — 


•153 18 


b 


p — 123' 15' 


123 22 


a 


p'— 150 23 


150 10 


b 


p'— 113 4 




V 


p'— 123 41 






'p'— 129 25 


129 36 


b' 


V— 134 6 


134 17 


P' 


•p' — 159 2 


159 


p 


c = 102 59 




V' 


c — 99 23 


99 46 


V 


c — 95 


26 





Berechnet. 


Beobachtet. 


b : c =— 




♦94» 51' 


q' : c — 




♦151 18 


q' : b'— 113* 


51' 


113 45 


q' : a — 98 


32 


98 15 


a : c — • 




♦ 102 48 ; 


o" : a' — 121 


33 




0" : b — 112 


1 




o" : c — 128 


29 


128 n 


0" : p'= 132 


8 


132 6 


o"' : a' =— 1 27 


8 




0'" : b'= 114 


6 




o"' : c =. 123 


10 




0'" : p — 133 


51 




0"' : q' — 134 


20 


• 


Kleine faii>lose, durchsichtige Krystalle. 




RarnmeUberg : Pogg. Ann. 05, 193. 







GhromflaiireB Ealkerde - EalL 

Berechnung der Form. S. Hdbch. S. 268. 

Eingliedrig, a : b : c — 1,3025 : 1 : 1,1568. R. 

A — 84» 40' a — 85" 19' 

B — 94 45 /} » 94 

C — 81 14 y «- 81 37 

An dem eingliedrigen Oktaeder, für welches p« q« r das zugehö- 
rige Dodekaid, a, b, c das Hexaid ist, wäre die Neigung 

in den Kanten « 



ac 


oder : o' «^- 


lOO*' 22' 


a'c 


„ 0" : 0'" — 


95 34 


bc 


„ : o" «r 


117 11 


b'c 


„ 0' : o'" == 


122 5 


ab 




107 14 


ab' 


n W.W — 


115 18 


Die Flache rn ist 


r*/» — ä : */2C : 


oc b. 




Berechnet. 


Beobachtet. 


a : b 


=» 


♦81° 14' 


a : p 


— 12r 38' 




b : p 


— 139 36 




a : p' 


»s- 


♦132*' 56 


b' : p' 


— 145 50 


145 47 


P : P' 


— 74 49 




p : c 


— 91 16 


« 


p' : c 


— 96 40 




b' : c 


1»= 


♦95 20 


q : c 


— 127 31 


127 44 







BeredineL 


Beobachtet 


q 


: b 


— . 137* 


9' 




q 


: a 


— 93 


43 




q' 


: c 


— 133 


40 




q' 


: b' 


— 141 


40 




q' 


: a 


^ 99 


20 




q 


:q' 


— 81 


11 




a 


: c 


.» 




•94« 45' 


a : 


; r 


=- 134 


27 


134 27 


c : 


, r 


»• 




•140 18 


a' ; 


: r' 


— 129 


11 


129 3 


c : 


; r' 


=. 136 


4 


136 11 


r ; 


r* 


— 96 


22 


96 18 


a : 


r^» 


— 156 


45 




c : 


r»/t 


— 118 







r : 


: r'/. 


— 156 


45 


157 6 


b': 


r 


— 99 


27 




b ; 


: r' 


— 91 


57 




b' 


: r»/i 


— 99 


53 





Organische Verbindungen. 



I. Organische Säuren. 

A. Stickstofffreie Säuren. 
Unteracetyligsanres Ammoniak. 

(Aldebyd- Ammoniak.) 

Bei späteren Untersuchungen fand sieb, jedoch sehr untergeord- 
net, die Endfläche c und das zweite Prisma q. 

qs»a:Vsa:a:ooc c^^^c: cca:3oa:?oa 

A. Heusser, 

r (2 C) = 84* 22' 

44 

48 

54 

85 8 87' 6' 

r : r% — 132 22 

(in d. Endk.) 24 



132" 34' 132° 20' 

r : r% — 97 15 97 36 

(Aber c) 
Betiuer failt die Krystalle (Ur zwei- und eingliedrig. 
Bet*$tr: Poig. Abd. M, 9?j. 

EMdgsanrM Lithion. 

Li Äc + 4 aq. 
Zweigliedrig. ■ : b — 0,626 : 1. Sdtabta. 
Rhombische Prismen p mit Abstumpfung « der Blumpren Seiteo- 
kanten und äer EndflAcbe c. 

p^a:b:ooc B^a:oDb;occ 
c ^— c : OD a : oQ b. 
Berechnel. BeobachteL 

p : p an a — "HS* 54' 

b — 64" 6' 64 6 

p : a — 147 57 147 57 

Gewöhnlich Zwillinge. Zwillingsebeoii ist p, auT welcher die 
ZwUliogsaxe senkrecht steht. 

Die Kristalle sind niedrige Prismen mit glatten Fliehen. 
Vollkommen spalüisr nach p. 
Sekaiiu: S. 46. 

Efdgaanres Hanganc^yduL (S. 289.) 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c — 0,5205 : 1 : 1,10S4. 
o ^ Sb" 2'- Marignac. 

Zwei- und eingliedrige Oktaeder oo' mit AbstumpHing der End- 
ecken durch c, welches vorherrscht, und den Kristallen ein dOnnes ta- 
felartiges Ansehen giebt, der Seitenecken durdi b, und den zweiten 
Paaren q und q' aus der Diagonalzone von c Fig. 133. 



*- a : h : c q ^^ b : 
' =- a' : b : c q' = b : 





■ X9I 

BerMbnet 


Beobachtet. 




1 A — 128« 


10' 


128* 20' 


A a/ 


IB- 




•131 6 


0, 


^ C — 69 
f D — 134 


54 


69 38 




50 




q : q 


an c — > 84 


20 






- b — 95 


40 




q : c 


— 132 


10 


132 


q : b 


— 137 


50 




q»: q» 


an c — 48 


44 






- b — 131 


16 




q* : c 


— 114 


22 


114 30 


q«: b 


'- 155 


38 




q : q» 


— 162 


12 




: b 


— 114 


27 




» : c 


.i«. 




•116 20 


o': b 


— 115 


55 




o': e 


i~ 




•108 50. 


VoflkomineD spaltbar nacb c. 







EsBigsaures EisenoxydiiL 

Fe Äc H- 4 aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : g «« 0,7061 : 1 : 0,8608. 

o <. Sb"" 43'. Marignae. 

Sehr kleine rhombische Prismen p mit der auf die stumpfen Kan- 
ten aufgesetzten basischen Endfläche c und einer Abstumpfung der schar- 
fen lauten p c durch das hintere Augitpaar o^ 

o' «s a' : b : c p = a : b : oo c c = c : oo a : oo b. 

An dem aus o' und einem entsprechenden vorderen Paar o »= a : b : c 
bestehenden Hauptoktaeder ist: 

A = \2V 2' C — 94' 28' 

B — 124 32 D= 112 21 



Berechnet. 


Beobaciitet. 


p : p an a — 


♦109*» 42' 


. b — 70* 18' 




p : c ' — 


♦93 30 


0' : o' — 121 2 




o' : .*=" 


♦121 25 


o' : p *« 145 5. 





Esogtaures ITiokeloxyd. (S. 290.) 

Sdkadt» fand: 

p : p _ 108" 36' 
p : c — 93 37,5 



q : q — 136" 20' 
o' : o' — 140 14 
Spaltbar Tüllkommen nach p. 
S. 144. 

EsatgsanreB Knpferoxyd. (S. 296.) 
. Hil 1 At. Wasser. Cii Ac + aq- 
Neuerlich von ScAatna unlersucht. wodurch die älteren Angaben he- 
riciitigt werden. 

a : b : c — 1,5320 : 1 : 0,8I0S. SduOia. 

o = 63" 34'. 
Die Fischen sind die schon von. flrooite angelllbrten. Fig. 134. 135. 



An dem Hauptoklaeder ist 



— 102 


10',5 


C — 


135' 37' 


.- 122 


30 


D — 


83 39,5 




Berechnet. 


Beobachlet 


p an 


a =— 




• 72. 11' 




b — lOT 


49' 




. a 


— 126 


5 




: c 


- 105 


12 


105 14 


V 






•109 26,5 


V 


^ 




•119 10 


: c 


— 116 


26 


116 30 


: V 


— 124 


24 




: a 


— 130 


13 






.— 144 


57 




= P 


— 140 


15 




: a 


— 94 


10 




: c 


— 134 


24 




: P 


— 123 


24 





U9 

Zwillinge: ZwiUingsebeDe igl V, worauf di« Zwillingsaxe senk- 
recht siebt 

fand sieb selten und o' ist nur sebr klein. 
Spaltbar nach c, weniger gut nach p. 
Tricbromatiscb. 

SaOu: S. 147. 

EB«igsatirei Chromozyd. 

£rÄc'(T). 

Sechsgliedrig. 

Nach Sdi^iu dönoe secbsseitige Tafeln Ton dunkelgrOner Farbe, 
^ahbar nach den Prismenflacben. 
S. M. 

EnigMumi Uranoxyd. 

1) Hit 2 At. Wasser. SÄc + 2 aq. 

Zweigliedrig, a : b : c » 0,7817 : 1 : 0,3554. Sekabtu. 

Combinati«nen eines ersten Paars p und eines dritten r mit 4er 
Heiaidfliche a. Fig. 136. Häufig triu das zweifach sdiirfere *p und 
die HexaidOiche h hinza. Fig. 137. 



p — a 
»p — 2a 
r ^ a 



oc b 



: cc b : 

: oo a : 



An dem Hauptofataed«', Itlr welches p und r zugebirige Paare 



2 A — 144° 8'; 2 B — 133' 37'; 2 C — 59 
Berechnet. Beobachtet. 





BtnduKt. 


Bccbachl«. 


p 


> — 141- 


59'i 


141* 59',5 


p 


b — 128 


1 




■p 


*p M « ^ 65 


12 






- b — 114 


48 


114 38 


■p 


a — 122 


36 


122 41 


■p 


b — 147 


24 




■p 


p — 160 


37 




r 


r an c — 




•131 6 




- a — 48 


54 




r 


a — 114 


27 


114 27 


P 


r — 109 


2 




•P 


r — 102 


53 





Die bemchenden Flicbea sind a und p; hUcd sind die KrystaSe 
durch Aiudefaaang von b (afelartig. 

Gelb ins Grflne, von hetlgelbem Pulver und Glasglani. Tricfaro- 
malisch. 

Leicbt spaltbar nach *p, weniger nach p; siemlicfa TOllkoniBMa 
and) naefa a und b, unvcdlkammen nach der EudDäche c 
S«tata«.' Sl 46. 

2) Hit 3 AL Waaser. 6 Äc + 3 aq. 

Tiergliedrig. a : c — 0,7159 : 1 — I : 1,3968. Ä. 

Crnnbinationen eines Quadratoktaeders o mit dem ersten Priama p, 
wozu häufig das dreifach stumpfere o', und seltener das dritte stum- 
pfere d/, treten, welches mit den abwechselnden beiden ersten in eine 
Zone mit. Fig. 138. Sdtdnu beobachtete sUtt dessen das erste atuiB- 
pfere d. Fig. 139. 



o "— 8 : 
■>/»■■■ = 



d 


^ a 


c 


CO a 


d 


— 2a 


c 


cc a 


1' 


=" a 


a 


oc c 







1 


Berechnet 


Beobaditet 






• 




IL 


SAabiu. 




i 


2 A — 


lOr 46' 


101' 30' 


101* 39' 




• 1 


2 C — 

a ^ 


126 20 
35 36 








( 


2 A — 


134 14 




134 1 




0/. j 


2 C — 

a — • 

2 A — 


66 44 
65 2 

109 48 








M 


2 C — 
a — 


108 48 
45 21 








( 


2 A — 


132 14 


132 






il* I 


2 C — 


69 52 








1 


a — 


63 43 









: über c ^ 


53 40 


53 41 




•/. 


: 0/, 


»» « "" 


113 16 






d 


: d 


♦» »1 ^" 


71 12 






«V. 


:d/. 


»t « ^" 


110 8 









: P 






•153 10 


153 18 


0/, 


• P 


>K 


123 22 


123 


123 31 





:o/. 


^= 


150 12 


150 10 







: d 


_> 


140 53 




140 50 


p 


: d 


==a 


125 6 






p 


:d/. 


— 


113 53 







Das Prisma ist gewöhnlich durch Ausdehnung einer Fliehe breit 
lafelartig. 

Sehr vollkommen spaltbar nach p. 

Schwach dichromatisch. 

Sehühut: S. 23. 

EaiigBaures üranoxyd - XalL (S. 298.) 

(ftÄc 4- sCÄo) + 2aq. 

SdMuM beobachtete untergeordnet das zweifach stumpfere Oktaeder 

o/, ■-■ a : a ': V»c- 

Er fand 

4 2 A — 103* 28' 
® I 2 C — 122 17 
: p — 151 8 

o : o/, — 161 4,5 

Die Flächen des Hauptoktaeders sind yoUkommen glatt; p ist zart 
gestreift parallel den Kanten mit o. 

Spaltbar sehr vollkommen nach p, unvollkommen nach der End» 
flSche c. 

S. 25. 



---= 144 

EsfldgBanre XJranoxyd- Talkerde. 

(MgÄc -f- 2 C Äc) H- 6 aq. R. 

Zweigliedrig, a : b : c =» 0J399 : 1 : 0,5146. R. 

Breite sechsseitige Prismen , bestehend aus. dem rtiombischen Prisma 
p mit starker Abstumpfung der scharfen Seitenkanten b. In der Endi- 
gung eine auf p gerade aufgesetzte vierfiächige Zuspitzung durch das 
Rhombenoktaeder o/ dessen stumpfere Endkanten durdi das dritte Paar 
r abgestumpft sind. 

os»a:b:c p»=»a:b:ooc b»-b : oo a : oo c 

r «- a : c : (X) b 

An dem Hauptoktaeder o ist: 
2 A — 134" 12'; 2 B — 116* 32'; 2 C = Sf 44'. 



■ 


134" 


12 


1 


2B » 


116» 


32'; 


, 2C 


=-8l 










Berechnet. 




Beobachtet. 


p 


: P 


an 


a 


— 107» 


0' 












- 


b 


— 73 





« 


73' 


0' 


p 


: b 






_ 






•126 


30 


r 


: r 


an 


c 
a 


— 110 

— 69 


22 
38 











: b 






^ 






*tl2 


54 





: P 






— 130 


52 









Die Krystalle sind sehr klein, platt nadeiformig, die Oktaederflä- 
chen unsymmetrisch und nicht imm^ ToUzühlig; r bildet ganz schmale 
Abstumpfungen: 

Weinsteinsfture. 

Die gewöhnliche und die aus Traubensäure erhaltene Rechts- 
weinsteinsäure, welche für sich und in ihren Salzen optisch rechts- 
drehend ist, zeigt in letzteren stets linke Hemiedrie. Die in opti- 
scher Beziehung entgegengesetzte LinksweinsteinsSure bildet da- 
gegen Salze, deren hemiedrische Flächen rechts liegen. 

Hiernach sind mehre Angaben des Händbuches zu berichtigen, die 
aus den Angaben PasteHrs entnommen sind, welcher, um den optischen 
und krystallographischen Charakter gleichnamig zu erhalten, die Kry- 
stalle in der ungewöhnlichen Art betrachtet hat , dass er die Endpunkte 
der Axe a, und nicht der Axe b, als rechts und links ansah. 

Weineteinsaares KalL 

1) Einfach. 2RT + aq. Ä. (S. 302.) 

Zweigliedrig, a : b : c — 0,7719 : l : 0,2505. R. 

Rhombische Prismen p mit Abstumpfung der Kanten durch die 
Hejcaidflächea a und b. Die Krystalle sind links-hemiedrisch und 
hemimorph, denn am oberen Ende (dem antilogen Pol nach ÄmM) 
erscheinen zwei auf p gerade aufgesetzte Flächen eines Rhombenoktae- 



den o, am untern Ende bamcht di« Eodfllcbe c, und neben ihr 
meinen die beiden o, welche mit den oberen ein Rhombentetraeder 
bilden. Fig. 140. 141. 142. 



o^a:b:c p-^aibiooc 



An dem OkUeder: 
2 A — 153" 12' 
2B — 145 2 
2 C — 44 35 
Berechnet. 



p : p an a — 104° 40' 
- b — 75 20 
p : a — 



a •— a : oo b : so c 
b =° b : 00 a : OD c 
c ^ G : CO a : oo b 

an dem Tetraeder: 
26° 48' 
34 58 
135 25 
Beobachtet. 

Hankd. BrwAe. De In Prw. 



•142° 20' 143° 142* 13' 142* 13' 



Berechnet. 

=. 127° 40' 
1 c — 

— 107 29 

— 103 24 

— 157 42 

— 112 18 



Jl. 

127' 40' 
•135 25 
107 38 
103 40 
158 
112 20 



Beobaiditet. 
Bakkd. Brooke. 
127* 127' 17' 



De la Prw. 
127» 17' 
134 50 



103 40 103 35 



112'/i 



Heine Beobachtuagen , nach denen a : b ■— 90*, beBtStigen die 
Annahme Bmücdi, dass das System ein zweigliedriges sei. 

Die Fliehen a und b herracheo vor, p tritt untergeordnet auf, 
und von ihm fehlt od die linksliegende Fliehe allein oder sanunt ihrer 
Parallelea. Seltener sind die Krystalle nach der Axe c Teriiürzt und 
tafelartig. 

Spaltbar nach a und b. 

Die FUchen sind ziemlich glatt, b ist immer glänzender als a. 
HammtUbtrs: Poffi. Add. 96, 18. 

Marigttae sucht dagegen lu beweisen, dass die frühere Amuhme, 
das Salz krygtallisire zwei- und eingliedrig, die richtige sei. Er 
fand nimlich die Neigui^ der beiden Spaltungsflächen -« 90* 50', so- 
wie auch diejenige unseres p gegen eine derselben nach beiden Seiten 
bin nidit gteicb gross. Fig. 143 stellt die von ihm beobachteten Erf- 
slalle dar. 



o/, — 

o'l, — 

Es 



c r^a:c:(x>b a<«-a:(X>b:<xic 

c r' — a':c:oob b^b:ooa:ooc 

*/tc c ^ c ; CO t : oo b. 



sind dann die Flüchen 

Fig. 143 {MarigHoe) Fig. 140 (Ä.) 



— b 

— P 



Die von mir nicbl baobccbMeo o/, uad o'lj wärden — a : Vit» : c 

Wie die Figur zeigt, herrsdit Bemimorphismus , und zwar ist die 
rechte und linke Seite Tenchiedtn. Auf jener zeigt sich nur o, auT 
«lieser entweder nur a', oder auch o', , o'/, und b. 

Die beobachteten Werthe (die von mir gefundenen in Parenlhese 
beigefügt) sind: 



•/, 



c — 90' 50' 

r' — 141 57 

c — 118 15 I 

c — 127 Ol 

c =104 Ol 

c — 103 7 1 

a — 107 52 I 

a — t07 15 I 

b = t57 49 

o — 134 52 1 

0' — 135 41 I 

r — 112 34 I 

r' — 112 11 I 

Ol, — 101 3 

a =105 

b — 140 25 

c = 125 45 

■ ^ 104 25 

b -~ 140 55 

c — 124 20 

0'/, — 150 48 



b = 90° O'i 

p — 142 20) 

p =. 127 40) 

b ~= 103 40) 

» -. 107 38) 

c -^ 158 0) 

o -. 135 25 ) 

p — 112 20) 



2( Zweifach. KT* + aq. 
Ich beobachtete ziemlicli grosse yoHkommen durcliaichlige KryaUUe. 
Combinalioaen dea Hauptobtaederg o mit dem dritten Paar r. Fig. 144. 
Oder mit 4er linken Flache des iweilen Paars , der linlien HexaidflScbe 
b und der EndlUche c. Fig. 145. Immer waren die OktaciderÜächen an 
Gr68se io der Art Terscliieden , dass si« zwei Tetraeder bildeten, von 
denen das linke vorherrschte. 



HtmmtUbtrt , krj)t.-oli«m, Pancb. 



t« 

c — G : oo-a : oc b 
Beobachtet. 
1 2 A — 125" 40' 
I 2 B — 100 30 
I 2 C — 103 32 
: b — 117 28 
o : r — 153 2 

VeliuteiuiaiiTei Ammoniak. 

Einrach. AmT. R. (S. 306.) ^ 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c — 1,1493 : 1 : 1,4291 

— 87" 35'. H. 
GpidotShDlicbe Comhioationen , dereo prismatischer Habitus durofa 
die Flldien der Verticalzene bedingt wird. Diese letitern bilden ein 
Prisma a r', desaen scharfe Kanten durch c schief abgestumpft sind. 
Ein iweites Paar q erscheint als ZuschflrAing, tat c gerade aufgesetst, 
und ein hinteres Augilpaar o' tritt in gleicher Art Ober r' aut Fig. 
146. 147. 



0' — a' : b : c q — b 
r' — «' 


;c:ciOB a— -8:aDb:ooc 
:c:oob c — c:ooa:aob. 


An dem aus o' und eiaem 

A — 95" 10' 
B — 97 30 


C — 109" 0' 
D — 124 21 


Beredinet. 

a : c — 
r- ; c — 
a' : r' — UV 15' 


Beobacblet. 
«. Ifluimmi. BibPm. 
•92' 25' 92- 26' 91' 51' 
•127 20 127 24 
140 12 140 29 



Beredmet. 




B«obaditet. 






Jl. 


Neumaim. 


DeläFrov. 


q : q an c — 70* 0' 


70* 24' 






- b •. 


*1I0 


HO» 40' 


HO* 10' 


q : c — 125 


125 8 






q : a — 91 23 


91 3<» 






0' : r' — 137 35 


137 30 






0' : a' — 124 35 


124 50 






0' : c — 116 35 


116 52 






v>:q — 144 2 


144 11 







Nach De U Pr^votttt^e kommt auch das vordere Augitpaar o vor. 
(HdlNidi. Fig. 321.) 

Nach Fmuwr kommt o' nur am einen Ende der Axe b vor; ich 
habe es indeaaen zuweilen an beiden Enden beobachtet. Die Parallele 
▼on c fehlt bisweilen. 

Spaltbar TollluMDmen nach c 

Ummtitkerq: Po§g. Ann. IM, 18. 

WftfartitinHiiiirfM Kali-AmmoiiiAk* 

& 1 - 

Ammoniakweinstein. ^ Am ( ^ + aq. A. *) 

Zweigliedrig, a : b : c — 0,7757 : 1 : 0,2487. Jl. 

Isomorph mit dem Kalisalze, und von gleicher Form, nur fehlt 
die Endfliche c. 

Am Oktaeder. Am Tetraeder. 



2 A — 153* 22' 


26* 38' 


2 B — 145 26 


34 34 


2 C — 44 10 


135 50 


Berechnet. 


Beobachtet 


p : p an a <— 104* 24' 




- b — 75 36 




p : a — 


♦142» 12' 


p : b — 127 48 


127 55 


s an c •- 


♦135 50 


: a — 107 17 


107 18 


: b — 103 19 


103 25 


: p => 112 5 


112 10 


UtmuMtTf: Pa(g. Ann. M, 18. 





WeinsteinsaiirM Natron. (S. 310.) 

Einfach. 
SAalm» beobachtete ausser den angeftthrten Flächen auch das 



1) Ich fand 2 At. Kali gegeo 3 At. Ammoniak. Andare luiben in diaaar iaomor- 
phao MiaehuDg gleiche Atome beider Baaen gefunden. 

10* 



iwpile Paar q und 
fere r* des drillen. 



das zweifach schSrrereq*, 
Fig. 148. 



vif. dai zweifach t(char> 



a : b : c — 0,7789 : 1 : t>,3354. StJudms. 
q ^— b : c : oc a 
q' = b : 2c : oo a 
r* ^ a : 2c : fxi b 

F&r das Hauptoktaeder ist: 
2 A -= 145* 45'; 2 B — 135° 



2 C — 57° 15'. 



l' ■• <\' 



> an a « 104° 10' 

- b — 75 50 

I — 142 5 

I an c =■ 142 55 

- b -- 37 5 

— 108 32,5 
all c = 112 17 

- b — 67 43 

— 123 51.5 
= 164 41 

an c = 133 24 

- b — 46 36 

an c -- 98 32 

- a — 81 2S 

= 130 44 

= 162 34 

— 101 1<> 

— 110 1 

— 108 II 

— 120 59 



104° 10' 
75 50,5 



108 37 
112 14 



123 53: 
164 40 



130 47,5 
162 30,5 



-— n» 

Ber«chnel. 
i| : r — 150* 33' 

(irr* — 135 55 

q' : r — t39 42 

q' : r» — 128 « 

Die Fliehen sind glatl, pur p ist m<-ist vertical g«strein. 
VRvdlkoDuuen spaltbar nadi p. 
Stktiki: S. 63. 

Beehta-WeiiuteliisBiiret SaÜ-Vatron. (S. 311.} 

Seignettesali. 

Zweigliedrig, links hemiedrisch. a : b: c — 0,8317 : 1 : 
0,4396. S. 

In der fiomonlalzone erscheint neben p das iweirach Blumprere 
p' 4p/t des Handbuchs) und das iweitach schariere Prisma *p. Auch 
das aul a aurgesetzte dritte Paar r kommt vor. Auseerdem finden sich 
iwei Rbombenoktaeder , nämlich das Hauplvktaeder o, welches auf p, 
und ein anderes t, welches aur p* gerade aurgesetzt ist. Jenes fallt 
gleichralls in die Diagonalzone von q und von r, dieses nur in die von 
q. Fig. 149. 

Von o kommt stets mir das linke Tetraeder vor; v erscheint mei- 
stens als rechtes Tetraeder, doch findet es sich auch vollzählig, q' 
Sodet man nur auf der Unken Seite. Fig. 150 — 53. 

Die Fliehen p, p* und b sind am meisten au^ehildet, q und q* 
refatea oft, noch seltener ist r. Die OktaederOiehen treten nur unter 
noch nicht bekAinten Bedingungen auf; an den gewöhnlichen grossen 
Krystallen fehlen sie. 

Manche lÜ7sta)ie erscheinen gleichsam als linke Hätllen , nach der 
Axenebene ac; dies ist indessen nicht der Fall; die Flächen der rech- 
len Hilfle sind nur sehr schmal und die rechte Fläche b ist herrschend. 

Die Krystalle sind bald mit c, bald mit dem rechten b, bald mit 



einer p-FUche anfgewaclisen. Ist das untere c IVei , so wird die letrae- 
driscbe Hemiedrie der Oktaeder deutlich. 

Die ans AnBchässen von traubensaurem Kali -Natron aUBgesuchtea 
RryBtalle, welcJie sich optisch rechtedreheml verhallen, bind in 
der That mit den ebenheschriebenen des Seigii eile salz es identisch. Auch 
sie zeigen das Rauptoktaeder o nur als linkes Tetraeder, während * 
;tbei)s redils, iheils vollzähl^ anflrill. Das dritte Paar r fehlt in- 
dessen. 



a : b : 
' la : b : 



|. = a 


b 


f'- • 


2h 


p -2. 


b 


H -= b 


c 


if — b 


2c 


r =- a 


c : 



Od c a^^a:ciob:aoc 

oc c b — b:i7ca:aoc 

occ c— =c:3oa:oob. 

sc a 
ac a 
X b 



Die KantenwiBkel der beiden Oktaeder und: 

1 










0. 




T. 










2 A — 138* 14' 




146* 


44 


t 






2 B — 129 14 




93 











2 C — 67 48 




96 


24 








Beredioet. 




Bflobachtat 








A 


i. 




B.') 


P 


; p 


an a -i 100* 30' 
- b — 97 30 


79* 


33' 




100* 30' 


P 


: a 


— 140 15 








140 


P 


: b 


■M 


•129 


45 




129 20 


P' 


:p« 


an a — 134 50 
- b — 45 10 








135 


P' 


: a 


— 157 25 


157 


30 




157 43 


P* 


: b 


— 112 25 


112 


30 




112 20 


P 


: P* 


— 162 50 


163 


15 




162 48 


^ 


:*P 


an a — i 62 2 
- b — 117 58 










•P 


: a 


— 12t 1 








120 43 


•P 


: b 


— 148 59 


148 


54 






p 


:«p 


— 160 46 


160 


50 




160 42 


P' 


:«p 


— 143 36 








143 38 


q 


: q 


an c — 133 30 
- b ~ 46 30 










q 


: b 


— 113 15 


113 


40 




113 38 


q 


: c 


_ 


»156 


45 




156 45 


q* 


:q« 


an c — 98 40 
- b — 81 20 










q' 


: b 


= J30 40 


131 


5 






q* 


: c 


— 139 20 


139 


20 




139 20 


q 


:q* 


— 162 35 


162 


50 




162 45 


r 


: r 1 


in a — 54 38 
- c — 125 22 










r 


: a 


— 117 19 


117 


10 






r 


: c 


— 152 41 


152 


30 






P 


: q 


— 104 37 










P 


: r 


" 110 40 










q 


: r 


— 144 43 













: a 


— 115 23 













: b 


— 110 53 













: c 


— 146 6 


146 


10 




145 48 





: P 


— 123 54 


123 


45 









: q 


— 154 37 


154 


30 









: r 


— 159 7 











1) A sind Messungen an gewöhotichem SeignetteMli, B an KrystaNen foif trauben- 
saurem Kali -Natron. 



— 133' 30' 






— 106 38 






— 131 48 


131° 30' 


131" 30 


— 138 12 


138 15 


13S 35 


— 136 30 






— 16t 53 







Links -veinBtemsETires Kali -Natron. 

Isomorph mit Jem vorigen. 

Die aus AnBchüssen von trauliensaurem Bali-Natroii ausgesuchten 
Krystalle, welche opüsch links drehend sind, zeigen die Flächen des 
Seignettesalzes. Allein das Hauptoklaeder o erscheint stets als rech- 
tes Tetraeder: v findet sich Iheils rechts, (heils links. Fig. 151- 155. 



WeinsteinaaureB Ammoniak- Natron 

aj Itecftts-weinsteinsaures. |S. 313.) 



Zweigliedrig, a : b : c -° 0,8 



i : 0,4200. 



Isomorph mit dem Seigneltesalz und von ganz gleicher Ausbildung. 
Die KrystalJf, vermittelst gewöbnirctier Weinsteinsäure, und die aus 
einer Auflösung von traubensaurem Ammoniak -Natron erhaltenen optisch 
rechts-drehnnden sind identisch. Das Hauptoklaeder o ist als linkes 
Tetraeder vorhanden; v gleichfalls als linkes Tetraeder oder vollfllchis. 
Fig. 156. 157. 



2 A — 138- 58' 


147- 


14 


SB— 129 36 


93 


32 


2 C — 66 56 


95 


40 





BenidiiKl. 




Beobacbtet. 








A 




B.( 


Au>1 


p 


i> an a — lOI* 4' 
- b — 78 56 










l> 


a — 140 32 






140- 


6' 


p 


b — 


•129" 


28' 


129 


50 


p- 


»■ana — 135 10 
- b — 44 44 


135 





134 


48 


p' 


a — 157 38 






157 


15 


p- 


b — 112 22 


112 


45 


112 


40 


p 


p- — 162 64 


162 


37 


162 


50 


■p 


•p an a — 62 32 
- b — 117 28 










■p 


a — 121 16 










■p 


b — 148 44 


148 


50 


149 


18 


p 


•p — 160. 44 










p' 


•p — 143 38 










1 


q an b — 45 34 
- c — 134 26 










q 


b — 112 47 


112 


50 


113 


30 


q 


c — 157 13 


157 


12 


156 


30 


q- 


q-anb— 80 4 
- c — 99 56 










q' 


b — 130 2 


130 


22 






} 


c — 139 58 


139 


30 






q 


q- — 162 45 


162 


30 


162 


47 




r an a — 54 4 
- c — 125 56 










r 


a — 117 2 






117 


30 




c — 152 58 






162 


.30 


P 


q _ 104 15 










P 

q 


r — 110 32 
r — 145 12 
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Berechnet. Beobachtet. 

A. B. (AiuTriiubeiisftiire.) 

o : a — lt5' 12' 

o : b «» HO 31 

: c — ♦146* 32' 145* 50' 

: p — 123 28 123 25 124 10 

o : q — 154 48 155 154 45 

o : r — 159 29 

y : a — 133 14 

V : b — 106 23 

V : c — 132 10 132 20 131 44 

V : p« = 137 50 137 54 138 18 
y : q — 136 46 

V : o «- 161 58 

Sehr untergeordnet' finden sich '/«p «« Vsa : b : oo c, ferner 
q*/a •■ b : '/sc : oq a und anscheinend auch a : 2b ; c* 

b) Links-weinsteinsaures. 

Die aus traubensaurem Ammoniak -Natron ausgesuchten Krystalie, 
welche optisch links drehend sich verhalten, zeigen rechte Hemiedrie 
in Bezug auf o, und gleichen ganz denen des links -weinsteinsauren 
Kali-Natrons. 

Hommelsberg: Pogg. Ann. 96, 28. 

Weinstemsaures Lithion. 

Zweifach. Li f* -f- 3 aq. 

Zweigliedrig, a : b : c — 0,5407 : 1 : 0,4320. Sdiabus. 

Bechtwinklig vierseitige Tafeln, Combination eines ersten Paars p 
und eines zweiten q mit der herrschenden Hexaidflflche b. Untergeord- 
net treten die Endfläche c und die zweifach schärferen Paare ^ und 



q' hinzu. 






p«» a: b:ooc b« 


- b 


: oo a : oo c 


^««2a: b:ooc c- 


— c 


: oo a : oo b. 


q «= b : c : oo a 






q* «i b : 2c : oo a 






An dem Hauptoktaeder, für welche« 


\ p und q die zugehörigen Paare 


sind, ist 






2 A = 142* 42'; 2 B — 107* 


30'; 


2 C — 84* 30'. 


Berechnet. 




Beobachtet. 


p : p an a *»- 




♦123* 12' 


- b — 56' 48' 






p : b — 118 24 




118 12 


'p : 'p an a — 85 32 






- b — 94 28 






*p : b ~ 137 14 




137 8 


"p : p — 161 10 













BeracbDil. 


q 


q 


an G 


— 133" 16' 






- b 


— 46 44 


q 


c 




=- 156 39 


q 


b 




. 


q- 


q' 


anc 


— 98 20 






- b 


~ 81 40 


q* 


c 




— 139 10 


q- 


b 




— 130 50 


q' 


q 




- 162 32 


p 


q 




- 100 52 


p 


1' 




— 108 7 


■p 


q 




— 106 66 


■p 


.9" 




— 118 41 



An den ubr kleinen Krystallen ist b glatt, p zuweilen gebogen. 
Spaltbar nach c. 
SiMki: s es. 

WemstemBanrei Manganoxydul-XalL 
ZuK«nimens«ttung unbekannt. 
Zweigliedrig, a : b : c — 0.72S3 : 1 : 0,748t. Sdu^. 
Combination eines Rhombenoktaeders o mit dem ersten mid drit- 
ten logefafirigen Paar p und r und den HexaidflScben a, b nnd c. Sei- 
len ist das zweite zugebilnge Paar q und das dreifoch schirTere 'p des 
«nten. Die Krystalle sind durch Vorherrschen von b tafelartig; die 
Oktaederflächen unU-rgeordnet. Fig. 158. 



^» a : b : 


c p »» a : b 




c 


a a— a : cc b : (3c c 




>p ». 3a : 1 


\ : oc 


c 


b <=«• b : 90 a : CO c 




q «» b : c 


\ : oo 


a 


c .» c : <x> a : oo b 




r — a : c 


1 : oo 


b 




An ist: 










2 A — 124* 54'; 2 B — 


101° 


8'; 


2 C « 103' 36'. 




Berechnet. 




Beobachtet. 


P 


: p an a — 107" 


52' 






« 


- b «. 72 


8 






p 


: a — 143 


56 






p 


: b = 






♦126* 4' 


•p 


:'p an a = 49 
- b — 130 


12 

48 






»p 


: a =114 


36 






*p 


: b — 155 


24 




155 30 


'p 


: p — 150 


40 






q 


: q an c ^» 106 


24 




106 approx. 


- 


- b = 73 


36 




• 


q 


: c — 143 


12 






q 


: b -=126 


48 






r 


: r an c «• 
- a — 91 


32 




•88 28 


r 


: c — 134 


14 




134 20 


r 


: a — 135 


46 




- 


P 


: q «110 


39 






P 


: r -.125 


24 




w 


q 


: r — 123 


58 









: a — 129 


26 









: b — 117 


33 









: c «. 128 


12 









: p — 141 


48 









: q — 140 


34 









: r — 152 


27 






Die Flächen o und q sind am seltensten 


, und es scheint, als ob 


tetraedrisch auftrete. Die Krystaile sind sehr klein und daher nicht 


ganz genau messbar. Sie erscheinen nadel* 


- und tafelförmig, p, 'p. 


b sind zuweilen 


gebogen. 









Sckabut: S. 67. 

Tranbens&ure. 

Im Folgenden ist die Berechnung (Hdbuch. S. 322) berichtigt, und 
sind eigene Messungen hinzugefögt. 

Eingliedrig, a : b : c »» 0,8017 : 1 : 0,4911. De la Prav: 

A — 77^ 33' a — 75* 16' 

B — 90 42 ß ^- 97 59 

C — 119 24 y -' 120 22 



157 

Eine ProjectiM BiBnllicber Fliehen ist Fi^. I&9. 

Hie ron air unbrsiicbltn Krfstalle waren rbomboidiBcbe Prianien 
b p', an denen die scharTf n Kmlen durch a und p ungleidi zugesdilirrt 
mi. In der Endigung liessen sich nur q', r, r' bwbacblen, von de- 
nn die entere inmer vortwmcht. Fig. 160. 161. 







Berechnet. 




Beobachlet. 












De h Prav. 


il. 


b 


,^ 






•119- 


24' 


WV 


35' 




^ 


I53- 


«' 


152 


54 


152 


60 




T^ 


129 


51 


129 


51 


129 


5t 




» 


146 


34 


146 


30 


146 


37 




..= 






•HO 


45 


110 


46 


P' 


_ 


10-2 


41 






102 


40 




_ 






•77 


33 








„= 


1«9 


37 












-^ 


128 


35 






128 


30 











•147 


56 








= 


163 


50 










l 


-^ 


121 


4S 


•90 


42 






r 


- — 


124 


57 


123 


32 


123 


20 
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Berechnet. Beobachtet, 

a' : r' — 124'' 0' De la Prov. R. 

c : r -* 145 45 145*" 46' 

c : r' — 145 18 

r : r' « 111 3 111 57 MV 0' 

p : e — 96 2 

p' : c — 101 43 

q : a -» 106 11 

q' : a — 102 13 

r : b' -« 95 43 95 30 

r' : b' — 117 16 

o : a — 134 25 133 5 

o : b «. 119 27 

o : c *=» 129 31 

o : p — 146 31 

o : q ». 151 46 

o : r »- 156 16 156 7 

Die Flächen p' fand ich gestreift, r rauh. ■* ^ 

RmitmeUberg: Pogg. Add. 96, 28. 

CÜtronensanres Ammoniak, 

Dreifach. Am (? •+• aq. 

In der Fig. 340 (Hdbch. S. 339) seUe man: 

a statt b 



P »» F 
b „ a' 
q „ r' 




Eingliedrig, a : b : c — 0,7144 : 1 : 1,2469. 


AiMiwr. 


A — 73* 34' a — 78* 58' 
B -> HO 5 /? — 106 2 
C — 70 44 y _ 75 1 




An dem eingliedrigen Hauptolitaeder ist die Neigung 
in den Kanten 

ac oder o : o' -»125* 40' 
a'c „ 0" : o'" — 108 22 
bc „ : o" — 74 47 
b'c „ 0' : 0'" — 90 57 
ab „ : 0'" — 122 6 
ab' „ 0' : 0" — 138 21. 


der Flächen 


Berechnet. Beobachtet, 
a : b' — «lOO* 16' 
a : p — *139 21 
b : p — 111* 23' 
c : p — 98 15 
b': c — «lOO 26 







i9V 

BereduMl. 


Beobaditet 


b 


: q — izr 22' 




c 


: q — 


•12f 12' 


a 


: q . 92 48 




a 


: c — ■ 


♦110 5. 



CütronMinnrM Vatnm. 

Hit 3 AL Wasser. l4« C + 3 aq. (S. 333.) 

SUMtit beobaditete ausser dem Rhombenoktaeder o'/i noch o\ 
gerade au^gesetst auf p^«. 

0*1* — a : '/ib : c 
An 0% ist: 

2 A — 142* 2'; 2 B — 139* 30'; 

Berechnet. 
b — 



% 



P 

P 

r 

r 
©'/• 



b — 

r •— 

a — ■ 

oV« ^ (2 B) 

b -> 

a — IW 

b — 108 

p«/> . 118 

r — 161 



16' 

59 

22 

1 



2 C •=> 56* 44'. 

Beobachtet 
122* 10' 
133 30 
138 20 
110 52 
145 30 
124 0,5 

108 44 



Die FUdien sind meist gestreift, die der Horisontalzone parallel 
dar Zonenaxe. 

Stkmbtu: S. 68. 

Itaoonaftiir«. (S. 334.) 
fl + C» ff 0*. 

Zweigliedrig, a : b : c — 0,5900 : 1 : 1,2807. SiMtu. 

SeMnu beobachtete statt a die Hexaidfliche b. 

b — ■ b : oo a : oo c. 



Berechnet 


Beobachtet. 


i 2 A — 123* 38' 


123* 30' 


{ 2 B — > 73 38 


73 35 


f 2 C — 


*136 43 


p : p an a — 118 55 




- b — 61 5 




p : b «- 


«120 32,5 


: b — 118 11 




: c — 111 39 




: p — 158 21. 





An den KrystaUen auB wSssriger Lösung herrscht das Oktaeder o, 



1«0 

zu welchem die findÜche sehr unl6fgcord> c t hinzuiriU. Die KrystaUe 
aus alkoholischei* Lösung haben ein priamatiscbe» oder tafelartiges An- 
sehen, indem c sich ausdehnt, p und b niedrige Prismen bilden, und 
o als Abstumpfung der Kanten p c erscheint. 

Die Flächen b und c sind eben und glatt, o und p häufig gebo- 
gen, jenes besonders an Krystallen der ersten Art. 

Vollkommen spallbar nach b, unrollkommen nach p. 

Sehabun: S. 61. . 

XtaoonaailB&ure. 

(T'H^NO'^ -f- H. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c — 0,5289 : 1 : 1,8940 

o ^ 72* 29'. SAaius. 

Combinationen des rhombischen Prismas p, der Abstumpfung der 
scharfen Seitenkanten b, des auf letztere aufgesetzten zweiten Paars q, 
eines vorderen Augttpaars o' und eines hinteren v. 

o*^«a: b: 2c p<»a:b:ooc b^=»b:cx)a:(X>c 
V =*i a' : ^izh : '/tc q -^« b : c : oo a 

An dem zum Grunde liegenden Hauptoktaeder o »«» a : b : c und 
o' »- a' : b : e ist die Neigung der Flächen: 

A = 124° 16' C = 59° 40' 

B — 131 22 D — 150 »5 









Berechnet. 


BeobachteL 


P : P 


an 


a 


— > 


♦126» 28' 




- 


b 


— 53* 32' 




p : b 






— 116 46 


• 


q : q 


an 


c 


— 57 56 






- 


b 


— 122 4 




q : b 






feS^BS 


•151 2 


p : q 






— : 


♦105 18 


0» : 0« 






= 128 42 




0* : b 






->> 115 39 


12 t 28 (!) 


0* : p 






— 173 22 




V : V 






= 131 20 


128 51 (1) 


V : b 






— 114 20 





Die KrystaUe sind feine Nadeln , die durch Vorherrschen von b oft 
tafelartig werden. Die Flächen v sind glatt, o', p und q oft gebogen, 
o* ausserdem gestreift parallel der Kante mit p. 

Farblos, glasglänzend. 

Sehabu»: S. 158. 

Citrobianil. 

C» H»* N« 0'. GottUa. 

Zwei- und eingliedrig« a : b : c «» 1,5426 : 1 : 1,5798. 

o ^ 88* 19'. SMkm. 



CombinalioiMt in riiombiscbeB Prwaia« p, der auf äie Kbufen 
SatenkaDtcD doMolbeB gerade au^etiten basiKben Endfliche c, des 
rorderen Aagitpun o uod der beiden Kbiefen EadQachen *r und *r'. 
Durch VorhemcboD Ton c eotstehen »ecbmitige TaMn, deren Rtttder 
durch o und p und dnrcb 'r und V zugescbftrit aind. Fig. 162. 



« = a;b:e p*i'a:b:<x>c c^c;cx>a:aeb. 
4 — a : 2« : oo b 
V — ' b' : 2c : oc b 
Für das ans o und eioem binleren Augitpaar o' beitehende Haupt- 
oktaeder ist: 

A — 81' 14' C — 122° 23' 

B — 87 54 D = 123 52 





Berechnet. 'Beobachtet. 


p : p an a — 66' 16' 


- b — »IIS- 44' 


P 


c — «93 39 


■r 


c — 121 20 121 15 


V 


c — 110 32 110 32 


V 


V an c — 51 62 


o 


_ 87 64 


o 


c — «120 54 


o 


p — 162 46 


■r 


p - 118 47 


V 


p — 119 5 






Wesig apaltbar nach c. 


Sciatw.- S. lU. 






Ja . P H- 0" + a,. 



Isomorph mit dem Knpfersalte. 

Sdiahia hat geieigt, dass die Meisungen von De la Provoiu^ und 
Nid[U$ eine IsomorpLie beider Sake im hAchsten Grade wahrscbeintieti 
machen. 

Ih la Prov. Nickle$. 

p : p =- «7" 30' 97* 30' 

p : b — 131 15 131 30 

rt, ki7U.-ck<B. Fdrick. 11 



M3 - 

«* fa ryw. 

: c — 19«* 4' 

■ n. 136 32 

: b =!= 188 

u. 133 36. 



Zwei- und 1 : 0,8860. 

ScAaftut. 

Hbon^ische Prisniui p mit Abstumprutig der slum^reii und schar- 
fen Seitenkanten durch a und b, ejuer auf jene aurgeseuien schiefen 
IbBsischen) EndßSche c, einem iwsiteu Paar q aus deren Diagonalione 
ud «nem hinteren Augitpaar o', welches die scbaifmi Eanten p f ab- 
stampA. Fig. 163- 



o'=— a':b;c p = a:b:cn,c a-— 
q = b:c:cca b — 

G ^ c : CO a : oc b 
An dem Hauptolftaeder , wolcbes aus o' und einem vorderen Augit- 
paar o =-> a : b : c bestehen wArde, ist: 

A — IW 20' C — 105* 34' 

B — 118 14 D — 106 49 





Benbidiui. 


: p an a = 


•«»• 51 ',6 


- b — 82- 8',5 




: « — 138 m 


138 54 


■■b — 131 4 


131; 4 


: c — 


•93 17.5 



fimredinet. 


Beobachtet 


q : q an c — 97* 5' 


97« 5' 


- b — 82 55 




q : c . — ^ 


•138 32,5 


q : b — 131 27.5 


131 27,5 


q : a >=- 93 16 




a : c =- 94 i2 




0' : a =125 9 




0' : b — 122 50 


• 


0' : c — 124 3U 


124 32 


o' : p — 142 12,5 




0'.: q -: 141 35 





Die Krystalk smd stets prisnistiseh, und p isl hemeheiid. . Zuwei- 
len nur dehnt sich .eine PiAcbe von p mit 4j io aus , dass die KrystaUe 
nach der ersten Kantenzoiie prismatisch werden. Die Flächen a' und 
o' sind selten. 

Die Flftchen snul (ffhU und eben. 

DnToBkonHnen spaltbar nach c 

(aas|{Unzend, schwach trfdiromatisch. 

S€k4km$: S. 151. 

IClchsatiren Zmkoxyd. 

2n . C» H» 0* + 3 aq. 

Zweigliedrig, b : c «» t : 0,2946. Sckabus. 

RecktwinUig Yierseitige Prismen aus den Hexaidfiftchen a und b, 
■ii ehier auf b gerade aufgesetzten Zuscbärfung q^ deren Kante zuwei^ 
len durch die Endfläche c abgestumpft wird. 

q — 



[ «» b : c : oo a a — » 


a 


: oo b : 00 f. 


b — 


b 


: oo a : oo c 


c = 


c 


: oo a : (X) bv 


Berechnet. 




Beobachtet. 

1 


q : q au c «. 147" 10' 
- b «^ 32 50 
q : h . •-» 
q : c — 163 35 




147" IQ' 
♦106 25 



Die Krystalle sind sehr klein, nur an einem Ende ausgebUdel. Sie 
könnten daher möglicherweise vjergliedrig hemiedrjsch sein. Sdiabus 
ist indess geneigt, sie wegen der Aefanliehkeit mit denen dea Kupfer- 
salzes für zweigliedrig zu halten. 

Frühere Beobachtungen von CySckmdi würden die Form dieses 
Salzes Toilkoromen bestimmen, wenn sich nachweisen Uesse,- dass.- sie 
an einem und demselben Krystall Geltung hatten.. 

Sektbut: S. 51. 

Schmidt: KrystalloDom. Ooters. S. 78. 

11* 



164 

mohsanres Xnplbroxyd. 

Cu . C» H* 0* + 2 «q. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,5673 : 1 : 0,3055. SditAui. 

Combinationen eines rhombischen Prismas (ersten Paars) p mit 
starker Abstumpfung der scharfen Seitenkanten b, einer auf die stum- 
pfen aufgesetzten Zuschärfung durch das dritte Paar r und eines Rhom- 
benoktaeders o'/s, welches in die Diagonalzone Ton r und zugleich mit 
p und dem anderen r in eine Zone föilt. 

o'/t »» a : Vsb : c p »- a : b : oo c b »> b : oo a : oo c 

r — a : (c : oo b 
Die Kantenwinkel des Hauptoktaeders o — a : b : c, für welches 
p und r zugehörige Paare sein würden, und des beobachteten sind: 

2- A. 2 B« 2 (/• 

o = 149'» 54' 125* 30' 63* 32' 



o't . 123 26 130 


38 78 18 


Berechnet. 


Beduditet. 


p : p an a — 120* 52' 




- b — 69 8 




p : b — 


*119' 34' 


r : r an c <-> 


*123 24 


- a — 56 36 




r : pp — 118 18 


tl8 


r : p — 114 21 




o'lt : b — 118 17 


118 20 


o'/i : r — 151 43 





Die Krystalle sind sehr klein und unTollkommen ausgebildet, daher 
die Messungen nicht genau. Auf der hinteren Seite fehlen meisteas 
beide Oktaederflächen , wahrend auf der Torderen r Torherrscht^ so d«s8 
auch hier ein o Vi sehr klein ist oder gleichfalls fehlt. Es ist daher 
durch fernere Beobachtungen zu ermitteln, ob sie etwa zwei- und ein- 
gliedrig sind. 

Trotz des ungleichen Wassergehaltes in diesem und dem Zinksalze 
stimmt die Form der Krystalle doch insofern nahe überein, als das 
Axenverbfiltniss b : c fast ganz gleich ist. 

Die Flächen b und r sind sehr oft, o*/s ist zuweilen gekrümmt. 
Durch Vorherrschen Ton b sind die Krystalle tafelartig. 

Spaltbar sehr yoUkommen nach b. 

Sehakut: S. 52. 

Buttenaures Eupferoxyd. 

Cu.C'BTO» + aq. 
Eingliedrig, a : b : c — 1,6421 : 1 : 1,8986. Sckabm. 



A — 87« 39' 


o — 88* 56' 


B ■=- 123 54 


ß — 123 51 


C = 87 23 


y -= 88 25 



Itt — 

Die KrysUUe a'md rhomboidiKbfl Prüntea pp', deren scbarfe Sei- 
lenkaideii durch a , deren »tumpre darcb b scbier abgestumpft sind. In 
der Endignng faemcbt die schiefe Endfläche c, aus deren Diagonalcone die 
Fliehe q' ?i>irbanden isL Die vordere schieTe Endflicbe r und die fainlffire r' 
bllen mit « und c in eine Zone. Die atumpre Kaule p c stumpft die 
Fliehe o/j so ab , diss sie mit p' und r in eine Zone Ällt, die sebarfe 
dagegen o'"J,, weldies mit p', q', r' eine Zone bildet. Fig. 164. 165. 

Die Fliehen a, b, c sind als eingliedriges Hexaid gewibtt, so dass 
sie die Lage der Axenebenen, ihre Kanten die der Axen selbst be- 
zeiduaen. 



W. — « : 


b 


: V»c 


P 


— a 




b 


oo c a ■= a : oo b 


00 c 


o'"/.-a': 


b' 


: '/»c 


P' 


— a 


b' 


00 c b ^ b : cc a 


CO c 








q' 


— b' 


c 
c 


00 a c =. c : oo a 

oo b 


cob. 








r' 


= a' 


c 


CO b 




Andern 


eingliedrigen Hauptoktaeder o würde die Neigung der F 


iclien 


in den 


Kanten 












ac 


odei 





o' = 100' 33' 








a'c 


,, 


o" 


0'"— 65 55 








bc 







o" — 116 20 








b'c 




o' 


0'" — 118 55 








ab 


j^ 





0"' — 126 6 








ab' 


„ 


o' 


0" - 128 43 












Berechnet. Beobachtet. 




a 




b' 




=- »ga» 37' 




a 




p 




— 124° 31' 124 40 




a 




P' 




— «127 56 




b 




P 




=- 


14 


2 5 


2 









Beret^net. 


BMbadrtet 


b' : 


p' 


— 144» 


41' 






P 


p' an a 


— 72 


27 






P 


c 


— 107 


40 


107« 


3Ö' 


P' : 


c 


— HO 


49 


• • 


• 


b' : 


c 


.» 




♦92 


21 


b' : 


q' 


-* 148 


19 


148 


19 


c 


q' 


— 124 


3 


124 


2 


a 


q' 


— 109 


21 






a 


c 


iSO 




•123 


54 


a 


r 


_• 




*153 


59 


b' : 


' r 


=. 92 


49 






c ; 


r ■ 


— 149 


45 


149 


45 


a' 


; r* 


— 125 


47 






b' : 


: r' 


=- 90 


40 






c 


r' 


— 110 


19 


HO 


15 


r 


, r' an c 


— 80 


.14 






0/, : 


a 


~ 134 


7 






0/, : 


b 


— 117 


11 






0/. : 


c 


— 144 


45 


144 


43 


0/. : 


■ P 


— 142 


55 


142 


54 


0'";, 


: a' 


— 89 


12 






0'"/, 


: b' 


— 134 


3 






0'% 


: c 


— 127 


67 


127 


50 


o"'l. 


: P 


— 124 


23 


124 


31 


0/, 


: 0'"/, ab. 


c — 92 


42 







Austerdem findet fticb seltener und untergeordnet eine Oktaidflilche 

-= Via' : b' : V«c. 

Meist Zwillinge. Zwillingsebene ist p, worauf die Zwillingsaxe 
senkrecht steht. 

Die Krystalle sind kurz prismatisch. Ihre Flächen sind eben und 
glatt.' 

Glasglänzend. Trichromatisch. 
Sbhalm: S. 190. 



Valeriansaiires Eupferoxyd 

Cu . C«^ H* 0^ + aq. 
Zwei- und eingliedrig, a : b : c — 



1,8715 : I : 2,0016 
57' 53'. Schahus. 



Rhombische Prismen p mit Abstumpfung der stumpfen Seitenkan- 
ten b, einer auf die scharfen aufgesetzten vorderen (basischen) schiefen 
Endfläche c, einer hinteren r' und der zweifiich stumpferen rV«. Fig. 166. 



p ^» a : b : OD c 
p' ^mm a' : c : oo b 
rV, — 2a' : c : oo b 



b = b : oo a : oo c 
e s. c : oo a : oo b 



Bencbnet. 
: p an a '^ 

- b — riS" 30' 
: b — 147 45 

: c — 

: r' — 105 
: r',, =- 122 13 
: r' — 118 53 



BeobachUt. 
•64- 30' 



Die Kryslalle sind steU Zwillinge. ZwUlJngsebeiie ist c, aur wel- 
cher <tie Zwilliogsaxe senltrecht steht. Zuweilen Durchwachsungen. Fig. 
167. 168. 
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BanntfiiitWHres ITatroiL (S. 343.) 

Zweibeb. Mit 1 At Wasser. 

Aeltere Messungen ron Brooke scheinen sich auf dieses Sab lu 
beziehen. Die Krystalle stellten uusymmetrische sechsseitige Prismen 
dar, aus den Flächen M, T und K gebildet. Auf T waren zwei an- 
dere, h und P, aufgesetzt; auf P die Fläche b. 



M : T = tl7* 


6' 


P : M — 128* 


0' 


T : K — 133 


20 


P : b' — 99 


30 


P : T — 140 


50 


M : b — 115 


8 


P : b ■= 169 


55 


T : b » 108 


7 


trook*: Ana. of Phil. ZXII. 286. 









Bensoesaurer Kalk. 

Ca. C"H»0' (?)») 

Zweigliedrig, a : b : c^^ 0,6269 : 1 : 0,2949. ScIMt». 

Combinationen eines rhombisdien Prismas p mit Abstnmpfimg der 
stumpfen Seitenkanten a und der scharfen b, und einer auf letztere 
aufgesetzten Zuschärfung durch ein zweites Paar q. 



p=»a:b:cx>c a»— 


a : 


oo b : oo c 


q = b:c:ooa b=— 


b : 


oo a : oo c 


An dem Hauptoktaeder, för welches p 


und q zugehörige Paare 


sein würden, ist: 






2 A — 150" 6'; 2 B — 131* 


24'; 


; 2 C — 58" 6'. 


Berechnet. 




Beobachtet. 


p : p an a »» 115" 50' 






- b = 64 10 






p : a «= 147 55 




• 


p : b =« 




• 12J0 5' 


q : q an c = 147 8 






- b — 32 52 






q : b =» 




•106 26 


q : p -- 98 38 







Die Krystalle bilden sehr zarte Nadeln oder Blättchen durch Vor- 
herrschen YOO b. 

Beide q Hessen sich nur an einem Krystalle wahrnehmen, Mnd 
hier nur an einem Ende, wobei sich q : b =» 106" 42' und q' : b' 
«= 106" 10' fand, was auf zwei- und eingliedrige Formen deutet. Doch 
sind die Messungen überhaupt unsicher. 

Spaltbar anscheinend rechtwinklig auf a und b. 

Sckabus: S. 55. 



1) Die Krystalle verwittern, siod also wohl wasserhaltig. 
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BamoeaMUTM Vhfluylozyd. 

(Benioe • Ptwusl im.) 

C* H» + C" B* O* ItK n. UmfridU. 

Zw«i- uDd eingliedrig, a : b — 0,S434 : 1. Ikmbir. 

o — 78* 46'. 
Rbombiscbe Prismen p niil einer auf dio stumpfen Kanten au(ge 
Milien Bcbirfen Endflicbe c. 

piaBa:b:aoc c^«c:oDa;cxib. 
BeobacfalflL 
p : P an a — 100* 48' 
p ; c — 9$ 38 

ßoiAtt: Aad. d. ehem. u. Pbm. H, 193. 

Kutd^aAnre. 

H . C" fl' 0» — Ü . C* H 0* + C" H' 0*. 

Zweigliedrig, a : b : c — 0,7673 : 1 : 0,8713. ffeitMer. 

CombinaÜonen dreier tUBammengeh&riger Paare p, q, r, derHeuid- 
fllcfae b, des zweifach stumpferen ersten Paars p*, und des zweüäch 
sbunpreren iweilen q'^ Die Krystaile sind rechtwinklig vierseitige T»> 
rein durch Augdebnui^ von b, an denen die ersten und zweiten Paare 
ZuadiSrlüngen der RSnder , du dritte Paar r AbstumpIiiDgen der Ecken 
bUdet. Vi%. 169. 

IM 



p => a: b:<x)c. b = b:oca:aot 
p' ^— a : 2b : CO c 
q — b : c : ao a 
q/, «• 2b : c : oc a 
r •-■ a : c : oc b 
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An dem Haiq^Mmedsr 

2 A — 120* 8'; 2 B — .98* 52'; 2 C = 110" 8'. 

Berechnet. Beobachte^, 

p ': p an a »— 105** 0' 

♦127*^ 30' 





- b — 75 


• P. 


: b — 


p* 


: p* an a .— 138 . 2 




- b — 41 58 


p* 


: b ^110 59 


p' 


: p ~ 163 49 


q 


: q an. c — 97 52 




- b — 82 8 


q 


: b — 


q/. 


: q/,aiic '- 132 56 




- b — 47 4 


q/. 


: b »113 82 


q'. 


: q ^162 28 


r 


: r an '— 82 44 




- a = 97 16 


P 


: q =113 34 


P 


: r — 126 33 


q 


: r =- 119 53 


Anscheineiid spaltbar nach b. 


Btuiur: Pogg. Ann. 94, 637. 
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Salicyls&nre. 

C* H- 0^ + aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c -^^ 1,3631 : i ; 0,4344 

o ~ 49'' 3'. Marignac 

Fast rechtwinklig rhombische Prismen p, mit Abstumpfung der 
scharfen Kanten a, auf welche die basische Endfläche c aufgesetzt ist, 
in deren Diagonalzone ein zweites Paar q erscheint, während die schar- 
fen Kanten p c durch ein hinteres Augitpaar o' abgestumptl sind. Sehr 
untergeordnet tritt eine hintere schiefe Endfläche 'r' auf. 



o'«- a':b:c pi—a: b:aoc a^»a:ocb: 

q«»c.b: c:ooa c — c:3Ca: 
V — a' : 2c : oo b 


'X) c 

-x) b. 


An dem Hauptoktaeder ist: 

A^ 136* 42' C — 107° 59' 
B — 150 10 D -> 45 51 




Berechnet. Beobachtet, 
p : p an a — *88* 20' 

. b — 9r 40' 
p : a — 134 10 134 10 





r 







BMÜMk 


ehtat 


p : c 


a« 


•117» 


10' 


a : c 


— 130* 57' 


13t 


4 


a : V 


— 88 38 






c : V 


— 140 25 


140 


10 


q : q an 


c — 143 40 


143 


50 


- 


b >- 36 20 


t 




q : c 


1— 


♦161 


60 


o': o' 


— 136 42 


136 


40 


o': a 


— 1)2 14 


112 


26 


o': c 


— 152 46 


152 


54 


o': p 


— 90 4 







Die Krystalle sind gewöhnlich nadelf&rmige stari& yerUngerie Pris- 
men p mit der Endfläche c. 

Salieylsaures Ammoniak. 

Am . C" H» O» +. aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c — - 0,7620 : 1 : 0,5931 

— 52* 56'. Marignat. 

Rhombische Prismen p mit Abstumpfung der scharfen Seitenkan- 
ten b, der auf die stumpfen aufgesetzten basischen Endfläche c und 
dem hinteren Augitpaar o' aus der ersten Kantenzone. Die Krystalle 
sind in der Richtung der Axe b verliörzt, durch Ausdehnung der FUlelie 
b tafekrtig. 

o'«»a':b:c p»»a:b:ooc b=>b:ooa:aoc 

c *». c : oo a : oc b. 

An dem Hauptoktaeder ist: 

A — 119* 50' C = 113* 9' 

B — 146 56 D — 83 48 



Berechnet. Beoba 


cht« 


p : p an a <»= ♦IIT* 


24 


- b — 62* 36' 




p : b — 121 18 




p : c — *\2\ 





0' : 0' = 119 50 119 


40 


0' : b — 120 5 




0' : c « *124 


12 


0' : p — 114 48 




Salicylsanres Süberozyd. 




Ag . C" ff 0". 





Aus der ammoniakalischen Auflösung des Salzes erbieh M^gnac 
lange Prismen von SV 44' mit einer auf die scharfen Kanten au%e- 



172 

setsten schiefen Eodfiftcbe , welche gegen die Prismenfl&che unter 103* 
40' geneigt ist. 

Zimmts&uxa. (8. 346.) 

Hier sind die früheren Messungen ff. Rom's übersehen, welcher fand : 

p : p an a — 98^ 44' und 9V 0' 
,q : q - c = 146 

Auch die basische Endfläche c kommt zuweilen Tor. Die FUchen 
q sind gestreift parallel ihren Kanten unter sich. 

G. Boa: Ann. d. Pharm. 3t, 269. 270. 274. 

Znckeraaiires KalL 

Zweifach. K . 2 €• H* 0' + aq. 

Zweigliedrig, a : b : c -» 0,7893 : 1 : 0,4477. Sdialm. 

Combinationen zweier Paare p und q, und der Hexaidflichen a 
und b , welche die Kanten von p abstumpfen. Durch Vorherrschen von 
a breite achtseitige Prismen, auf deren schmale Flächen b die Zuschär- 
fung q aufgesetzt ist. 



ps»a:b:(X>c a«- 


a : 


CO b : oc c 


q«»b:c:cx)a b ^^ 


b : 


oo a : oc c 


An dem Hauptoktaeder, für welches 


p das erste, q das zweite zu- 


gehörige Paar ist» würde: 






2 A — 137^ 28'; 2 B — 125* 


16': 


; 2 C — 71' 42'. 


Berechnet. 




Beobachtet. 


p : p an a — 103* 26' 






. b — 76 34 




76' 34' 


p : a = 




*141 43 


p : b — 128 17 






q : q an c ^» 




*131 46 


- b = 48 14 






q : b — 114 7 




114 



q : p — 104 40. 

Die Krystalle bilden meist dünne Tafeln und sind sehr klein. Ihre 
Flächen sind sehr glänzend und glatt, nur a ist zuweilen gekrümmt. 
Sehr gut spaltbar nach a. 
Glasglanz, auf b perlmutterartig. 

Sehabui: S. 56. 

Stickstoffhaltige Säuren. 
Cyannnftoxe. 

Hydrat. PN* H . 0* + 2 Ö + 4aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c >« 1,3138 : 1 : 1,7456 

— 73' 48'. SMbu8. 
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Rhembiadie Prientii p , nit AhitiinpAiDg der sdiarfen Saitdikaii- 
ten a, einer auf diese aa%e8etBten (basischen) schiefen Endflicbe c» 
«aer verderen sokiefim Endfläche r, der iweifkch stumpferen r/,, sel- 
tea einer noch stumpferen r/^. 



Oktaeder würde 



p — a 


: b 


: oo c 


a «> a 


: oo b : oo c. 


r — a 


: c 


: oo b 


c =- c 


: oo a : oo b. 


r/, — 2a 


: c 


: oo b 






Tl. — 6a 


: c 


: oo b 






m snm Grunde liegenden swei- 
Irde 


und eingüedrigeii Haufrt- 


A — 


80* 


38' 


C — 


111» 43' 


B — 


96 


20 


D — 


130 19. 






Bereciinet. 


Beobachte. 


p : p an a 


=— 




•76« 48' 




- b 


— 103' 


12' 




p : a 


■ 


— 128 


24 




p : c 




— 99 


59 


100 2 


a : c 




.. 




•106 12 


a : r 




— 149 


9 




a : r/. 




— 134 


29 




a : r/. 




— 117 


31 




c : r 




— ■ 




•137 3 


c : r/. 




— 151 


43 


151 30 


c : r/. 




— 168 


41 


167 30nii|ef. 


r : r/. 


* 


-> 165 


20 




r : r/e 




-> 148 


22 




r/« •• r/. 




-» 163 


2. 


■-. 



Meistens Zwillinge. Zwei Individuen verwacbsen nach einer auf 
r oder die Kante ac senkrechten Ebene (welche eine hintere schiefe 
Endfläche «» a' : *lic : oo b ist) , wahrend die Zwillingsaxe jener Eaate 
parallel ist. 

Die Krystalle sind prismatisch nach p oder tafelartig durch Vor- 
herrschen Yon c. An den letzteren sind die Flächen p und c meist 
uneben, a, r, r/, sehr klein, aber glatt. 

Ausgezeichnet spaltbar nach r, weniger nach c. 

Sehahu: S. 142. 

FnlminiirBatireB Kali. 
i.ClPfPO». 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c — 1,8704 : 1 : 2,3113 

— 83* 32'. Jl. 

Combinationen eines rhombischen Prismas p mit Absturapfttng der 
scharfen Kanten a, der auf diese aufgesetzten basischen schiefen End- 
fläche c, der Torderen schiefen Endfläche r und der hinteren r^ Die 
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■Mmpfan KanteR p c. üoi BiuMnkn «bgMUuBjrft dttrah tili vMlercs 
kagUptm o\ 

Die Krystalle Bind priuBBtiacfa durch AiudebniM^ der FÜc^mi. 4«r 
Veriicaltone. 

Die ungymmeUitchea Prismen werden oft nvr von c üod r' gebil- 
det, deren scharfe Kanten durch a schier abgestüniptl wwdcn. In der 
Endigung tfieser Prismen beobachtet nun' zuweilen die beiden FlicheD 
p, welche eine aoT a gerade aufgesetzte ZuscbärTung bilden. Meist tre- 
ten aber auch noch die beiden o* hinzu, von äenen das eitle viel ans- 
geAihiiter ale-dss andere ni »ein pflegt. F^. 179. 171. 173. 



2« p =^ a 


b : 


30 c a 


^ 


> : » b : 


oo e 




G 


w b- c 


_ 


c : ac a : 


CO h 


I- — a- • 


c : 


t».b 








am Grunde liegenden 


iwci- nnd 


eingtiedrigen 


Haupt 


A — 66- 16' 




C — 120- 


45' 






B — 72 12 




D — 138 


4 






Berechnet 




Beobachtet. 








«. 




OMiiL 




— SÜ- 34' 








56- 30' 








•123' 26' 








— 118 17 




IIS 18 




(18 15 




— 93 4 




93 15 




93 10 








•96 28 




9« 42 




— 143 37 




143 38 








— 13S 30 




138 40 













«. 


OkIoHh 


e 


r — 132- 51' 


132- 50- 


133- 5- 


c 


r* — 


•125 2 


125 


' 


r' an . — HO 7 

- c — 77 53 


101 56 




p 


r — tl3 25 


1*2 M 
110 A 


112 24 


p 


r' — 110 47 


110 42 


0* 


0" ah. c* — 62 10 






6' 


a — 118 50 






0" 


e — 103 47 


103 55 




«■ 


p — 169 17 


16» 36 


160 10 



Die KiTBUlle siml dDrcbsichtig, hri>l0B timt glnttllftch%, und zei- 
gen Btarltes Lichtbrecbungs- und ZeretreuuBgBTemitgeit. 

Sehr Tollkommrii spaltbar nach c. 
GaMiH: Bull, de l'Acad. ät Petrrsb. J. f. pr. Cbcra. H, 368. 
Rooi: |npiitchc<> VirbibeD) inn. i. Cbem. a. IlMn»- 9i, 391. 

FnlmiiinnaiiiM AmuMoink. 

Zwei- und einKliedrlg. a : b : c •- 1,$205 : 1 : 2,40t5 
o — 79' S'. Jl. 

Die Kryslalle sind', ibnfich denen des Kaliulies, init welchen sie 
isomorpli sind, unsymmetriscbe Msmen, gebildet durdi die Flüchen 
der Verticalzone , uämfich die HexaiJflachen a und c undschieren 
bidlUchvn r, r', r'l,. In der Endigung dieser Prifimea find^ sidi ok 
nur eine ZusChSrfung o , «dche auf r gerade aufgesetzt , änd tia vor- 
deres Augitpaar ist. Meistens bemerkt man Codi einige sehr kleine 
Flachen , welche von c aus aufgesetzt sind, (ßadi^ fand daruat«r eine 
Fläche s, welche nach setner Aulfassung der Kryslalle ■=-= b : V»c : oq a 
ist). Fig. 173. 174. 



-a : 


b : 


c r = a 




c 


aoh a 


^ 


a : oo b : oc c 




r' — . a 




c 


» b c 


^ 


c : oo a : oo b 




r'/.-a 




IC 


CO b 






Ad dem 




stehenden HauptokUeder iat 














A — 64- 50' 




C — 121* 


47' 






B — 74 42 




D — 139 


29 






Berechnet. 




Beobaebleu 










«. 




Cslelf». 


« 


G 


— KW 


64- 




lOO' 45' 






a 


r 


_ 






•146 56 






a' 


1- 


==. 






•139 




139' 0' 


c 


r 


— 133 


58 




133 53 






c 


p' 


— 120 


6 




120 6 




120 40 


r 


r' 


an a — 105 


56 




105 55 




106 




- b— 74 


4 




74 6 






a' 


t'l 


— 104 


19 








104 10 


c 


''1 


— 154 


47 




154 45 






r' 


T'l 


— 145 


19 
















üb - 






•106 18 




106 13 







— 12J 


37 










o 


c 


— 114 


56 










o 


r 


— 127 


21 











Die KryflUlla baben im Uebrigen die Eigfiucbaften derer dm Kali- 
lalie». 
fisdolm.- S. oben. 

FalminonaTirer Baryt 

fta-CffWO' + 2aq. 
Zwei- und eingliedrig, a : b : c — 2,032 : 1 : 2,34S 

— 72* 27' Ä. 
Ein zwei- und eiagliedriges Doddiaid, bestehend aus dem erstKn 
Paar p, dem zweiten q und dem dritten rr', nebst der Hexaidfliche e. 
Durch Vorherrschen der Verticalzone bilden die Krystalle rhombi- 
sche Prismen rr', deren scharfe Hanleo durch c schief «bgestiunpt sind. 



In Aa Endigm^ enctefiMn äiep. ils bnrsdiende ZuschSrhiiig ; unter- 
geordnel treten in gleicher Art die q suf, welche auf c gerade auFge- 
Mtxt sind. F^. 175. 176. 



p — » 


b 


oo c 


, -b 


c 


30 a 


r — a 


c 


oc b 


r* — a' 


c 


30 b 



c ^ c : cc a : 00 b. 



An dem iwei- und eingliedrigen Hauptoktaeder, fQr weldies p, q, 
r die drei zugebörigen Paare sind, ist: 

A = SS" 32' C = 129' 45' 

B — 75 46 D = 136 59. 



Berechnet. 


Beobachtet 


p an > — 54* 


36' 


54* 36' 


- b _ 




•125 24 


: c - 97 


57 


98 5 


; q an c ^ 48 





48 


- b — 132 





132 10 


: c =- 




•114 


r' .n a - 98 


39 


98 34 


- c — 81 


21 


81 36 


c = 




•140 45 


c •= 




•120 36 


r — 112 


34 


112 20 


r' — 107 


49 




r — 108 


22 




r' — 101 


57 


102 6 



Die Krystalle sind Farblos, durchsichtig bis durchscheinend, mit 
einer FISche r' aufgewachsen, sonst vollständig ausgebildet. Die Flä* 
chen p, q, r, r' sind glänzend, c ist etwas matt. 

Sie besitzen gleich denen des Kali - und Ammoniaksalze« starkes 
Lichtbrechung»- und ZerstreuungSTermögen. 

', Iu7».-cli<ni. Fonch. 12 



FiiliiiiinirtanTar StvontiML 

Zwei- und eingliedrig, s : b : c — 2,716 : 1 : 3,458 

= 82° 50'. B. 
Zwei- und eingliedrige OLtaeder oo', mit starker Abstumpfung 
da* Endeck«! dnreh die Hexaidlläche c, und schwacher Abstumpfting 
der schSrreren Seiteaecken durch die Heiaidflidw i. 

Die kleinen Krystalle erscheinen als rhombische Tafeln, deren Rin- 
der durch und o' ungleich zugeschirll, und deren scbiri'ere Eekah 
dun^ a schief abgestumpft sind. ' 

O'^aibrc a'=a:aob:ooc 
o'^a':b:c c='c:aca:oob 
Berechnet. BeobachteL 



!A — 47" 42' 
B — 
C - f40 49 
D =- 14« 28 



*53' 4' 

ungef. 



97 10 

a — 111 22 111 20 

c — *107 35 

a — 107 49 107 45 

c =- 102 57 102 20 

Parabaiuftiire. 
C N* H' 0* = C N' 0' + 2 ft. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c — 0,7331 : 1 : 1,1030 
o — 81" 39'. SAabiu. 

Zwei- und eingliedrige Oktaeder, bestehend aus den Augitpaaren 
o und o' mit der Abstumpfung der stumpferen Endkanten durcb die 
beiden schiefen Endflfichen r und r', und den Hexaidflachen b und c. 
Fig. 177. 

1« 



^=a;b:c r— a:c:oob b^biccatooc 
'^a':b:c r' = a':c:ocb c -^ e : oo a : ao h. 



k 


Berechnet 


» 

B«obaehtet. 




4 A = 114* 


2' 




£% A^ 


; B — 120 


52 


120* 52',5 


0, 


\ C = 89 


3 






f D — 123 


37 




r : c 


1 




*129 IS 


W: c 


— 117 


42 




r : r' 


an c — 




•67 


i b 


=•> 




•119 34 


o : c 


— 133 


26 


123 30 


: r 


^ 160 


26 


150 30 


o': b 


— 122 


59 




o': c 


— 112 


57 




0': r' 


— 147 


1 





Häufig sind die Krystalle durch Ausdehnung der Verticalzone r, 
r', c prismatisch; seltener tafelförmig durch Vorherrschen zweier Fla- 
chen o', oder oktaedrisch. 

Die Fischen sind eben, nur o' ist bisweilen gebogen. 

Spaltbar sehr vollkommen nach b. 

Diamantartiger Glasglanz. 

Sekakus: S. 163. 

Tolunänre. ^) 

Zweigliedrig, a : b : c -^ 0,7455 : 1 : 0,4641. Keferstein. 

Rhombische Prismen p mit starker Abstumpftmg der scharfen Kan- 
ten b, dem auf diese aufgesetzten zweiten Paar q oder der Endfläche c. 

p^s«:b:ooc b^»b:ooa:ooc 
q^b:c:oca c<="c:cx)a:oob. 

An dem Hauptoktaeder ist: 

2 A — 137* 0'; 2 B — 121* 5'; 2 C = 75* 40'. 

Berechnet. Beobachtet, 

p : p an a = *106" 36' 

- b — 73** 24' 

p : b — 126 42 126 50 

q : q an c — ♦130 12 

- b = 49 48 
q : c — 155 6 

q : b _ 114 54 114 59 
q : p =104 34. 



1) Eine aus ToluyUäure im Organismus entstehende und im Harn sich findende 
Saure. 

12* 



Tafelartig durch AHsdeboiing der Fttche b; zuweilen fiodel uch 
du Prisma p nur auf einer Seite auagebÜdet. 
Kifmlti«: Ana. d. Chem. u. Ptairm. 98, 361. 

StypbniiuaiiTM Ammonjak. 

Oxypikrius. Ammoniak. Am . C" W N* 0" + 2 aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c =- 0,7945 : 1 : 0,47t^. 
_ 76« 52'. Sdiabta. 

Combinationen eines zwei- und eingliedrigen Oktaeders oder der 
beiden Augitpaare o und o' mit dem ersten und zweiten zugebArigen 
Paar p und q und der vorderen HSiRe r des dritten, so wie mit den 
Hexaidflachen a und b. Das rbombische Prisma p ist in den stumpfen 
Kanten durcb a, in den scharfen durcb b abgesturapll-, q bildet an der 
Endigung die herrscbende Zuscharfung, und r erscheinl als vordere 
schiefe Endüäclie, welche die Kanle oo abstumpft. Fig. 178. 179. 

ITS 



— a :b:c p = a:b:oce 

--a':b:c q — b:c:ooa 

r =1 a : c : 00 li 


b — b : oc a 


oo c 
oc c 


An dem HauptohUeder ist: 

A — 131* 52' C = 
B ^ 139 58 D = 


123" 19' 
74 20 




Berechnet. 

p : p an a — 104' 32' 

- b — 75 28 

p : a ^ 142 I& 


Beobachtet. 
104" 30' 









BerecbneL Beobachtet. 


V 




— 127- 


44' 


q 


q an c — 


•no- 2' 




- 


b — 49 


58 


q 




— 114 


59 


q 




— 101 


53 


r 




« 


•130 25 


r 




— 120 


51 


r 


q 


—I 


•143 40 







— 127 


32 







— 110 


1 







— 133 


43 







— 154 


21 153 30 







— 169 


59 


0' 




— 109 


9 


0' 




— 114 


4 


0' 




— 120 


37 


0' 




— 148 


68 


Die Kryilalle 


sind 


■.rismaUscb 


nach der Horiionlalzone, in welcher 


b Torberrschl; 


ist selten, auch 




Die Flidien 


sind 


eben, nur p ist gebogen. 


Spaltbar nac 


b a. 






Gelb, mit blauer Oberfücbenrarbe ; tricfaromalisch ; von zum Tlieil 


diamantibilicbem 


Glasgl.nz. 




SeJMu; S. 160. 









Styphainaanres Kapferazyd- Ammoniak. 

[(Am, Cu). C" H" N" 0"] + fi + 6 aq. 
Eingliedrig, a : b : c — 1,3441 : 1 : 1,4085. Sttahi). 

A — 73' 40' a — 70" 61' 

B — 108 32 ^—111 3 

C — 95 10 y — 101 22 

Ein eingliedriges Hexaid a, b, c, an welchem die scharfe Kanle 

bc dunb die Flache q, und die scharie Kanle aq durch o" abge- 

stunpftist. Fig. 180. 
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o''=»a^:b:c q=»b:o:oQa a — a:cx>b:ooc 

b •>— b : oo a : CO c 
c «= c : CO a : oo b 

Ergänzt man das eingliedrige Hauptoktaeder durcb die feblendeu 
Flächen, so ist an ihm die Neigung 

in den Kanten ac oder o : o' =- 101** 15' 

a'c „ o" : o"' = 82 
bc „ o : o'* — 110 26 
b'c „ o' : o''' — 123 44 
ab „ o : o"'— 120 30 
ab' „ o' : o" = 118 33 

fierechnet. Beobachtet 

a : b — •95* 10' 

b' : c — »106 20 

a : c — *108 32 

q : c — *nb 50 

q : b = 137« 50' 
q : a «- 107 53 
o": a = »112 4« 

0" : b — 131 2 
o" : c = 101 50 
0": q = 139 21 

Die Krystalle sind tafelartig durch Ausdehnung yoq a. 

Zwillinge: ZwiUingsebene ist a, worauf die Zwillingsaxe senk- 
recht steht. 

Die Fläche a ist meist gebogen, und parallel den Kanten mit b 
zart gestreift , Oberhaupt sind die Flächen zur Messung mancher Winkel 
wenig geeignet. 

Braun; trichromatisch. 

Schabus: S. 194. 

Ozaminsaures Ammoniak. 

Am + (NH*.(?0'>CVO'. 

Zwei- und eingliedrig, a : b =« 0,6489 : 1 

o »» 64'' 23'. Senarmm. 

Combinationen eines rhombischen Prismas p, des zweifiieh schär- 
feren ^p und der Hexaidfläche b, welche die scharfen Kanten ?on p, 
die stumpfen von 'p abstumpft, und einer schiefen Endüäche c, auf 
die stumpfen Kanten von p aufgesetzt. 

p^ a:b:ooc b*— b:aoa:ooc 

*ps»2a:b:occ c— crocaxocb. 

Berechnet, 
p : p an a =» 119'' 20' 
- b = 60 40 



' Berechnet 


Beobachtet 


p : b — 


♦120* 20' 


p : c — 


♦111 55 


"p : *p an a — 81* 2' 




- b — 98 58 




*p : b — 139 29 


139 30 


»p : p — 160 51. 




PriTatroiltbeilung. 





II. AmidverbiDdungen. 



Ozanüd. 

Na« . (7 0». 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c ~ 0J382 : 1 : 0,5604 

o — 57° 15'. Sckabus. 

Rhombische Prismen p mit starker Abstumpfung der stumpfen Sei- 
tenkanten a , einer auf diese aufgesetzten (basischen) sdiiefen Endfläche 
c und einem hinteren Augitpaar o', welches die scharfen Kanten pc 
abstwnpft, and auf p genide aufgesetzt ist 



o' — a':b:c p«»a:b:ac 


c 


a =» a : oo b : cx) c 
c >» c : oo a : oc b. 


An dem aus o' und einem entsprechenden vorderen Augitpaar o 


bestehenden Uauptoktaeder ist: 






A — ny 2' C 


--^ 


113* 48' 


B — 146 8 D 


= 


82 46 


Berechnet 




Beobachtet 


p : p an a — 116«^ 20' 






- b — 63 40 




• • 


p : a — 




♦148' 10' 


p : c = 117 22 




117 22 


a : c ^ 




*122 45 


o' : a — 




*102 4Ö 


o' : c — 126 36 






0' : p — 116 2 






Zwillinge. Zwillingsebene ist a, 


worauf die Zwillingsaxe senk- 



recht steht 

Die Krystalle sind sehr klein, tafelartig nach a oder c. Die Flä- 
chen o' und c sind uneben, wenig gläntend , die Messungen daher nur 
annähernd. 

Schabus: S. 165. 
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HarnstolF. (S. 366.) 

Softod» fand o : p — HO"* 1^ woraus a : c »» 1,1983 : 1 «- 
1 : 0,8345 und för o' der Werth von 2 A — 114" 24', von 2 C — 
100*" 2' folgen würde. 

Spaltbarkeit ist sehr vollkommen nach p , weniger nach c vorhanden. 

Sehabut: S. 28. 

Salpetenaurer Harnstoff 
C* ff N« 0« . Ä 4- fl. 

Zweigliedrig, a : b : c ^» 0,5817 : 1 : 0,6724. MarigmK. 

Rhombenoktaeder o mit den Hexaidflächen a und b , welche letztere 
sich zu einem rechtwinklig vierseitigen Prisma ausdehnen , welches bald 
nach a, bald nach b dünn tafelartig ist. 

o^-a:b:c a»aa:(x:)b:cx}c 

b = b : CO a : cx) c 

Berechnet. Beobachtet. 

2 A — ♦132'' 30' 

2 B = 92 24 

2 C — lOO'^ 26' 
o : a ~ 133 48 
o : b — 113 45 
Das Axenverhältniss und die Kantenwinkel des Oktaeders zeigen 
grosse Aehnlichkeil mit denen des Salpeters. 

Stickstoffbenzid. 

Azobenzid. C"H*N. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c »» 2,1013 : 1 : 2,6172 

o = 67^* 19'. Marignac 

Zwei- und eingliedrige Oktaeder o, o', mit den Hexaidflächen a 
und c, der hinteren schiefen Endfläche r' und der vorderen 'r. 

Durch Vorherrschen von c sind die Krystalle dünne rhombische 
Tafeln, deren Ränder durch o und o' zugeschärft sind, und an deren 
scharfen Ecken die Flächen a, 'r und r' auftreten. 



--> a : b : c 


*r 


= a : 2c : ao 


b 


a ^=-° a : oo b : oo c 


o' ^=» a' : b : c 


r' 


' — = a' • c : oo 

B4>.r«chiiet. 
A — 


b 


c — ' c : oo a : 00 b. 

Beobachtet. 
•55* 10' 


j 


1 


B — 75" 38' 






0, o' 


j 


C >» 1-29 20 
ü = 140 2 




129 30 


a : c 




^ 




*112 41 


a : *r 




>» 162 13 






c : *r 




—130 28 




130 20 


a : r' 




-- 132 59 









Berechnet 


Beobachtet 


c : r^ 


= 114" 20' 


114» 20' 


*r : r' an 


c «. 64 48 




: a 


— t22 16 


122 10 


: c 


— 118 58 


119 5 


o' : a 


— 108 24 


108 20 


o' : c 


«» 


♦101 


o' : r' 


=117 35 


117 32 



III. Organische Basen. 

A. Sauerstofffreie. 
Oxalsaures AniliiL 

C« ff N . £ + aq. 

Eingliedrig. Schabus. 

Rhomboidische Prismen pp' mit schiefer Abstumpfung der schar- 
fen Seitenkanien b, und einer schiefen Endfläche c. 



p B. a : b : oo 


c 


b «»» b : oo a : oo c 


p' i«- a : b' : oo 


c 


c «i- c : oo a : oo b. 
Beobachtet. 


p : p' an a 


— 99» 10' 


p : b 




— 132 20 


p' : b 




»- 146 50 


b' ; c 




= 100 40 


p : c 




— 98 56 


p' : c 




— 111 6. 



Die Flächen sind bis auf b glatt. 

Aus Alkohol krystallisirt , erscheint das Salz in feinen schwach ro- 
then Nadeln, von starkem Glasglanz, während aus Wasser grössere 
weisse Krystalle von perlmutterartigem Glasglanz erhalten werden. 

Schabus: S. 196. 

DinitraiiiliiL 



.{ 



2 NO* '^• 



Zwei- und eingliedrig, a : b : c — 0,9913 : 1 : 0,6985 

= 85" l',5. Schabus. 

Rechtwinkfig vierseitige Prismen ans den Hexaidflächen a und b. 
Auf a ist die hintere schiele Endfläche r' , und auf die Kanten a b ist 
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die schüre Zusehirlbiig durch des vordere Augitpur o luTgeBetzt Die 
Krystalle bilden durch Ausdehnung von b stets dtknne sechsseitige Tft- 
feln, deren Rinder durch a und r' abgestumpft, durdi o lugescUirft 
sind. Fig. 181. 



— a:b:c r* — a':c 


00 b a — a 
b — b 


» b 

<x> a 


Ergänzt nun zu a das hintere 

A — 118* 2' 
B — 122 56 


Äugilpaar o', so ist an d 

C — II9' 8' 
D — 83 55. 


a : r' — 

: — 122' 56' 

i b = 




Beobachtet. 
*122° 18' 

•123 28 
»118 32 




Sehr voULommen spaltbar nach a. 
GrOnlichgelb. 

Sckutut: S. 169. 


eines Grades. 





TMosiniiamiii. (S. 374.) 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c — t,l281 : 1 : 1,6851 
o — 84* 48'. SdH^M. 

Combinationen eines vorderen Äugitpaare o, der basischen Endfliche 
c, eines iweiten Paars q/, aus der DiagonalKone von c, der hinteren 
schicfsn BndUc^ r' und der Beiatdflicb« a. Die Fliehen der y«r- 



ücalMDe a, c, r' bilden eia wcbweitigw. doreb VsriwiTKhei) von c 
UfelarÜgeg PrUma, an welchem o und q', ala vierflftchige ZuspiUiug 
erscheinL Fig. 182. 



> — a:b:c q', — 2b:c:aoa a^a:oob;aoc 
r" — a':c:oob c — c:ao«:oob 



Ergänzt man das hintere Augitpaar o' =» a' 
dem Hauplnktaeder oo': 

A — 91- 26' C — 105° 

B — 96 U n — 132 







Beobachlel 


a 


c — 


•95- U' 




c — 

a — 144' 38' 


•120 10 


q'. 


q/, an c — 100 
- b — 80 




1'. 


c — 


•140 


o 


_ 9« 14 
a — 129 4 







c — 116 51 


iie 53 



Zwillinge sind hSuGg, besonders an gröeaeren Krystallen. Zwil- 
ÜDgsebene ist r', auf welcher die Zwillingsaxe senkrecbt steht. Auch 
Darcbwadisungen finden sich. 

Die Krystalle, meist prismattscii in der Richtung der Axe b, sind 
seltener tarelartig durch Ausdehnung von c. 

Spalüiar sehr Tollkommen nach r' und c. 

Glasglani. 
5cAah>t.' S. Ifi7. 

ChlorwMsentoff - Thialdiu. 
C" H" N S' + H a. 

Zweigliedrig, a : h : c -= 0,9827 : 1 : 0.6432. R. 
Rhombische Prismen p mit Ahslumpfung der stumpfen Kanten a 
und der scharfen b, sowie einer auf letztere aufgesetzten Zuscblriung q. 
p^a:b:iXiG a— 'a:<3cb:(x>c 
q«b:c:aoa b — b:ooa:ooG 
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An dem Haaptoktaeder (dessen erstes zugehöriges Paar p, dessen 
zweites q ist) ist: 

2 A — 123* 26'; 2 B = 122* 20'; 2 C — 85* 6'. 

Berechnet. Beobachtet, 

p : p an a — %V 0' 9^ 10' 

- b — ♦89 

p : a = 135 30 135 ungef. 

p : b — 134 30 134 30 

q : q an c — »114 30 

- b — 65 30 65 19 
q : b — 122 45 122 47 
q : p — 112 17 

An den allseitig ausgebildeten Krystallen ist die Fläche a herr- 
schend; b fehlt zuweilen. Die Flächen p, q, b sind eben und glän- 
zend, a ist matt und uneben. 

Sohwefelsaures Thialdin. 

C«H"NS» . S + aq. (?) 

Zweigliedrig, a : b : c — 0,8214 : 1 : 0,6494. R. 

Combinationen eines Rhombenoktaeders o mit dem ersten und zwei- 
ten zugehörigen Paar p und q, und den Hexaidflächen a und b. 

Die Krystalle erscheinen als rhombische Prismen p mit starker Ab- 
stumpfung der scharfen Seitenkanten b , welche oft so vorherrscht, dass 
sie dünn tafelartig werden. Die stumpfen Kanten sind durch a abge- 
stumpft. In der Endigung vorherrschend die auf b aufgesetzte Zuschär- 
fung q, und mehr untergeordnet die auf p gerade aufgesetzte vier- 
flächige Zuspitzung o. 

« 

o ^=» a : b 



: c p = a : b 


: oo c 

* 


a ^ 


a : oo b 


: oo c 


q =» b : c 


: oo a 


b = 


b : oo a 


: oo c 


Berechnet. 


Beobachtet. 




i 2 A — 126'^ 


0' 


126« 


0' 




1 2 B — 112 


54 


112 


50 




1 2 C = 91 


20 


91 







p : p an a — 101 


12 


101 


5 




- b — 78 


48 








p : a =140 


36 








p : b — 




♦129 


24 




q : q an c — 114 





114 


12 




- b — 66 





• 66 







q : b == 




*123 







p : q — 110 


13 








: a — 123 


33 








: b — 117 





117 


20 
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Berechnet. Beobachtet. 

o : p — 135* 40' 135* 40' 

> q — 146 27 146 27 

Die Krystalle sind farblos, durchsichtig, an beiden Enden ausge- 
bildet, die Flächen etwas matt 
Ohne deutliche Spaltbarkeit. 



B. Sauerstoffhaltige. 

Cinchonin. 
C*»H"NO. 

Zwei- und eingliedrig. (?) a : b — 1,492 : 1. Sckabus. 

o — 72* 41'. 

Rhombische Prismen p, deren scharfe Seitenkanten durch a abge- 
stumpft sind, worauf die schiele Endfläche c aufgesetzt ist. 

p=3:a:b:ooc a»— a:(X>b:acc 

c sa c : oo a : oo b. 

Beobachtet. 

p : p an b — lOO"" 51',5 
p : c — 100 5,5 

a : c — 107 19 

Die KrystaUe sind prismatisch durch Vorherrschen Ton a und c, 
waren jedoch nur an einer Seite (rechts oder links) ausgebildet, so dass 
sie möglicherweise zweigliedrig -hemiedrisch sein könnten, wo dann a 
und c die Flächen des ersten Paars, p aber Rhombentetraederflächen 
wären. 

Spahbar nach c, etwas weniger nach a (für das 2- und Igliedrige 
System sprechend). 

SchabMs: S. 173. 



SehwefelMores CinohoniiL (S. 377.) 

2 C~H"NO.§ + 3aq. (?) 

Zwei- und eingliedrig, a : b »= 2,4172 : 1. Sekäbus. 

= 83* 16',5. 

Combinationen eines rhombischen Prismas p, des funfTach schär- 
feren ^ und der Hexaidfläche a, welche die scharfen Kanten jener bei- 
den abstumpft. Auf a ist die schiefe Endfläche c aufgesetzt. 

p«. a:b:ooc a — a:(X)b:ooc 
^.v5a:b:ooc c ^^ c : oo a : oo h. 



Bcnehnet. 


BeobadHel. 


Sdmha. 


Jnate. («7 


• : c — 'W 43',5 


96* 30' 97- 


p ; p m • — 45- 14' 




' b — 134 46 




p : I — 'Mi 37 




p : c — 92 35 




•p : -p «n > — 9 30 




- b — 170 30 




■p : • — 94 4& 94 40 


95 50 


•p : p - 161 8 




•p : c — 90 33 


90 






&Uu. S. 1». 




t-,: An>. am. »ji. IITII. I». 




Ctaushatjn. 




ß Chinin. C-B"NO". 




Z.ii- und eingliedrig, j : b : c — J,1559 : 1 : 2.0748 


0— 77 


20'. SdiOiu. 



Zwei uDd eingliedrige Oktaeder, bestehend aus dem vwileren An- 
gitpaar o, und dem hinleren o', mit den zugehörigen Hexaidflichen a 
und c, von denen jene die vorderen und liinteren Seitenecken, diese 
die Endecken sb§Uinipft Fig. 183. 



=. a : b : c a = a 


3c b : 3c c 


— a' : b : c c — e 


<x> a : oc b. 


Berechnet. 


Beobachtet. 


0' (A) — 62° 24' 




o (B) — 74 16 




0' (CJ — 133 58 




(D) -3 132 2 




a ~ 117 44 




c - 118 30 


118* 30' 




•108 18 


c — 


•109 28 


c — 


•102 40 
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Die MeMVOBM moi big auf die Neigug wa a : c nicht scharf. 

Die Flfahen a and c bemcheD tot, nach letalerer sind die Kry- 
stalle oft tafeiartig. Die FUcben sind glatt und eben , die des Oktaeders 
aber wenig glftnsend. 

Schabus: S. 171. 

Bchwefeloyanwassentoff «^ Chinin. 

Formel unbekannt. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c — 0,6877 : 1 : 1»0199 

— 78' 13'. Sdmhus. 

Rhombische Prismen p mit auf die stumpfen Seitenkanten au%esetz- 
ter schiefer Endfläche c und der Abstumpfung der scharten Kanten p c 
durch das hintere Augitpaar o^ 

o' = a':b:c p«=a:b:ooc c-»c:ooa:acb. 

Ergänzt man das Hauptoktaeder durch das vordere Augitpaar o >» 
a : b : c, so ist 

A = ♦116' 24' C -= 87* 12' 

B -» 125 48 h ^ 121 56 

Berechnet. Beobachtet, 

p : p an a = 112" 6' 112' 10' 

- b — 67 54 
p : c = »99 45 

o' : 0' — *116 24 

0' : c = »lll 35 

o' : p «. 148 40. 

Die Krystalle sind meist niedrige Prismen p, oder tafelartig, indem 
c Torherrscbt. Die Flächen sind gewöhnlich glatt und eben, doch ist 
c an grösseren Krystallen gebogen. 

Halbdurchsichtig, gelblich, glasglänzend. 

Sekahui: S. 179. 

Stryphniiit 

C« H« N* 0^ + 2 ä. 

Zweigliedrig, a : b : c »= 0,9853 : 1 : 0,9255. Sehalnu. 

Zweigliedrige Dodekaide oder Combinationen dreier zusammengehö- 
riger Paare p, q, r, von denen das erste p vorherrscht, ein rhombi- 
sches, fast quadratisches Prisma bildend, an welchem die beiden ande- 
ren eine auf die Kanten aufgesetzte vierflächige Zuspitzung bilden. 

p «»a a : b : (X> c 

q «= b : c : oc a 

r »» a : c : oo b 
An dem Hauptoktaeder, oder demjenigen Rbombenoktaeder, dessen 
Kanten durch jene Flächen abgestumpft werden, ist: 

2 A — 111* 59',5; 2 B — \W 50'; 2 C — 105" 39'. 



Berechbet. 


s 

Beobaditet 


• 


SAabui. Kmmgott. 


p : p an a — 


♦90* 51 < 91* 12' 


. b — 89" 9' 


• 


q : q an c => 94 26 


94 28 94 16 


- b — 85 34 




r : r an c — 93 35 


93 30 93 4 


- a — 86 25 




p : q — 


♦118 28 


p : r — 119 11 




q : r — 122 20. 




Die Flachen sind vonkommen eben und glänzend. 


Spaltbar nach p. 




KenngoU: Pogg. Ann. 95, 613. 




Sehahut: S. 79. 





Schwefelsaures BtrychniiL (S. ^80.) 

fi . C*« H« N* 0* . S + 7 aq. (?) 

Zweigliedrig, a : b : c — 0,6204 : 1 : 0,5514. SAabm. 

Combinationen eines ersten Paars p mit starker Abstumpfung der 
scharfen Seitenkanten b und eines auf letztere aufgesetzten zweiten Paars 
q. Durch Vorherrschen von b entstehen rechtwinklig vierseitige Tafeh 
mit ungleicher Zuschärfung der Ränder. In der Horizontalzone erscheint 
das zweifach stumpfere Paar p', welches die stumpfen Kanten von p 
zuschärfl, und in der Zone der zweiten Paare finden sich noch zwei 
andere, nilmlich das zweifach schärfere q* und das dreifach stumpfere q/,. 



p «« a : b 


: oo c h 


= b 


: oo a : oo c 


p* «= a : 2b 


: oo c 






q =— b : c 


: oo a 






q* = b : 2c 


: oo a 






q/, = 3b : c 


: oo a 






An dem Hauptoktaeder, fOr welches p 


und q zugehörige Paare 


sind, ist: 








2 A e» 135' 18'; 


2 B — 104" 


10'; 


2 C — 92* 26'. 




Berechnet. 




Beobachtet. 


p : p an a 


— 116* 22' 






- b 


— 63 38 






p : b 


— 121 44 




121« 45' 


p* : p* an a 


— 145 32 




145 30 


- b 


— 34 28 


' 




p* : b 


=» 




»107 14 


P • P* 


«- 165 25 






q : q an c 


= 122 22 






- b 


— 57 38 






q : b 


— 118 49 




118 40 





. Berechnet 


Beobachtet 


q' 


: q» an c — 84» 24' 
- b -» 95 36 




q' 


: b = 


♦137« 48' 


q 


: q» — 161 1 




q'. 


: q/, an c — 159 10 
- b '= 20 50 




q/. 


: b — 100 25 


99 50 


q 


: q/, — 161 36 




q* 


: q/, _ 142 37 





Sehahui nimmt q/, als qs/,^ (Neigung gegen b berechnet 99"* 45^5). 

Die Krystalle sind tafelartig nach b. 

Zwei Parallelflächen Ton p fehlen bisweilen. 

Die Flüchen beider Paare sind gestreift parallel ihren Zonenaxen. 

Glasglanz, auf b perlmutterartig. 

Das von mir (Handbuch S. 380) beschriebene Salz ist wahrschein- 
lich das nämliche, obwohl die Zusammensetzung beider nicht untersucht 
ist. Die wegen mangelnden Glanzes nur annähernd gemessenen Winkel 
lassen glauben, dass die Endfläche c =» b, o =» q/, und p* gewesen ist 

Seluhu: S. 80. 

MorphiiL (S. 380.) 

Zweigliedrig, a : b : c — 0,4998 : t : 0,4645. SdMu$. 

Combinationen eines ersten Paars p, eines zweiten q, und der 
Hexaidfläche b. Brooke beobachtete statt q das zweilach schärfere zweite 
Paar q\ 

p=»a: b:oQc b = b:ooa:occ. 
q a* b : c : oo a 
q> a. b : 2c : oo a 

An dem zugehörigen Hauptoktaeder ist: 

2 A — 142" 25',5; 2 B — 99* 46',5; 2 C = 92« 9^5. 



Berechnet 


Beobachtet 




Sekähu. 


Brooke. 


p : p an a = 126* 53' 


126" 54' 


127" 20' 


. b — 53 7 






p : b ^ 


♦116 33,5 


* 


q : q an c — 


♦130 11,5 




- b — 49 48,5 






q : b — 114 54 


114 53 




p : q _ tOO 51 




f 


q* : «f an c — 94 12 




95 20 


- b <— 85 48 


f 




q* : b — 132 54 







Nach Sdiahui wäre die Ton Brooke beobachtete Fläche q* dagegen 
das dritte zugehörige Paar r «■ a : c : oo b. Die Winkelangabe ent- 

Bamm$Ub€rg, krjsu-cben. Fonch. 13 
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scheidet nicht, da der Berechnung m^ r : r an c — ■ 91* 14' lein 
mOsste, d. h. ebenso grwe, wie q' : q* an c. Alloin dann wire die- 
ses Paar nicht auf b. sondern auf die stampfen Seitenkanlen von p 
aurijesetzt. 

StkttbHi: S. 74. 



Codein. (S. 382.) 



Shtarmont Tand: 



q/t = 1'. 



p an a — 91* 40' 
' G — 99 S5 
134 45 



Opiuiin. 

C"H"H*0*'. 
Zweigliedrig, a : b : c •- 0,9513 : 1 : Oy4893. SduOui. 

Combinationen eines Bhombenoktaedera o mit dem ersten tugeh&- 
rigen Paar p, dem zweiten q, und den HexaidflSchen a und b, 
welche die Seitenkanten von p abstumpren. In der Boriiontalsone er- 
scbeiiM ausserdebi noch drei Prismen, nämlich zwischen a und p das 
achtfach stumpfere p*; zwischen h und p das 'Itbch scbttrfere *'<p und 
das zw5inach schirfere '^. 

Wenn die PIBchen des Oktaeders vollzShIig sind, so sind je vier 
ein Tetraeder bildende grösser a)s die flbrigen. Gewöhnlich aber be<4»- 
achlet man nur eine solche tetraedrische Hilfte. Fig. 184. 185. 186. 

184 186 



m 



: c 


P ^- 


a 


b : 


oo c 


a *= a ; 00 b : PO e 




P'- 




8b : 


oo c 


b =- b : oc a : 00 c 




> - '/la 


b: 


oo c 






"p — 12a 


b : 


»-C 






q - 


h 


c : 


oo a 








Berechnet 


BeobacbUL 




1 i * 


— 13P 68' 






o < 2 B 


— 130 


24 


130' 24' 




1 JC 


— 70 


45 







o «bar c 


- 109 


15 






- b 


— 47 


2 






- a 


_ 49 


36 




P 


' p an a 


— n 


52 


92 52 




- b 


— 87 


8 


37 8 


|) 


a 


— 136 


26 




P 


b 


-133 


34 




•P 


•'•P»a 


— 50 


« 






- b 


- 12» 


54 




■P 


B 


— 115 


3 




•P 


b 


-.154 


57 


155 12 


•P 


P 


- 168 


37 




"P 


"p an a 


— 16 









- b 


— 170 







"P 


a 


— m 







•f 


b 


— 175 





175 


"P 


p 


— 138 


34 




"P 


"•P 


— 169 


67 




p* 


p» an a 


— 166 


16 






- b 


— 13 


34 




P" 


a 


— 173 


13 




t' 


b 




- 96 


47 


9« 50 









Bd«dineL 


B«dl>aditet. 


p' • p 


•■ 




— UZ" 13' 


^ 


q : q 


afi 


c 


«M 


*127'' 51' 




-> 


b 


— 52 9 




q : b 






— 116 4,5 


116 4,5 


p • q 






— 107 38 




: a 






— 114 48 


114 48 


: b 






>- 113 31 




: p 






— 125 22,S 




: q 






— 


•155 12 



Die Krystalle sind lang prismatisch oder hadeU5nnig durch Vor- 
hemcben der Horizontalzone, in welcher sich b oft ausdehnt, and da- 
durdi tafelartige Formen bedingte 

Die ersten Paare, bisweilen auch b^ sind vertical gestreift, die 
Flächen sonst eben. 

Spaltbar vollkommen nach b ^ unvollkommen nach der Endflädie c. 

piamantartiger Glasglana!. 

Schabus: S. 76. 

KafcotiiL 

Alle von SAabus untersuchten Narcotinkrystalle hatten die Form 
des Opianins. 

Es sind also entweder beide Verbindungen isomorph, oder das 
Narcotin wai* nichts als Opianin. 

Schaiut: S. 79. 

Caffeiii - Claecksilberoyamd. 

CI6 flfo N4 0* + 2 Hg Cy. 
Zweigliedrig, a : b : c — 0,4695 : 1 : 0,5602. Schabus. 

Rhombische Prismen p mit Abstumpfung der scharfen Seitenkanten 
b und einer vierflächigen auf die Kanten pb aufgesetzten Zuspitzung 
durch ein Rhombenoktaeder o*. 

o^«Ba:4b:c p = a2b:a6c b — b:ooa:ooc 

Für das Hauptoktaeder o »> a : b : c und für das beobachtete ist: 

2 A 2 B 2 C 

o — 140* 26' 87* 42' 105* 38' 

o^ = 169 44 80 30 »100 36 

Berechnet. Beobachtet. 

p : p an a — 129* 44' 129* 58' 

• b = 50 16 

p : b = »115 8 

0^ .' b — 95 8 96 6 



Die Krystalle sind naddfSrmig, sehr klein und oll unTollkommen 
auBgebildet, die Hesutogon daher Dicht scharf. 

St)Mhm$: S. 81. 

Harmin. 

C*" H" N" 0". ') 

Zwei* und eingliedrig, a : b : c — 2,0594 : 1 : 0,6007 
— 73- »',5. SAatm». 

Rhombische Prismen p, auf deren scharfe Seilenkaoten die basi- 
sche Endfliche c und die vordere schiefe Endflicbe r au^e-seUt sind. 
Ein hinteres Augitpaar o' stumpft die scharfen Kanten p c ab. Fig. 
(87. 188. 



o'>-a':b:G p'=a:b:ooc c^c:aoa:9ob. 
r —= a : c : oc b 
An dem Hauptoktaeder, aus o' und einem vorderen Paar o ~- a ; b ; c 
bestehend, ist: 

A — 118° 0' C — 152' 24' 

B -= 125 40 D — 65 25 

Berechnet. Beobachtet 

SduAtu. NordenJeiOtd. 
p : p an a — *53° 48' 55° 42' 

- b — 126» 12' 





1 vo 

B^rediDet. 


B^baditet 

. SCMvUi» 


p : e 


^m 


*97* 32' 


r : c 


— t65* 34' 


165 32 


r r p 


— 103 35 




o' : 0' 


— 118 




o' : c 


=^ 


♦145 5 


0*^ t'P 


-i- 117 2« 


117 23 



Die Krygtalle sind nach p prigmatisch; in der Endigung bemcht 
bald Of bald r. 

Die Fliehen sind glalt und eben^ 

Fati>l08, durchsicliüg« diamantartiger Glasglant.. 

Sa^akui: S. 175. 

Nwrdemkiöld: BuHeU de Petenb. VU 242. 

t < 

»pwiiL (S. 387.) 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c — 0»9657 : 1 : 0,5867 

— 70* 33'. Sdkahu. 

Combinationen einet iwei- und eingliedrigen Oktaeders, oder des 
vorderen Augitpaara o und des hinteren o' mit dem ersten zugehMgen 
Paar oder dem rhombiscben PrismS p, und den HeiaidSichen b und 
c Das Prisma p herrscht vor; an ihm stumpft b die scharfen Seiten- 
kanten ab, und die basische Endfläche c ist auf die stumpfen aufge- 
setzt, während die Oktaederflicben schmale AbstnmpAuigtn der Kan- 
ten pc bilden. 

— a 2b:c p-Ma:biooc b"-*b:aca:aoc- 
o'— «a'tbic €— *€;ooa:oob. 

An dem Oktaeder oo' ist: 

A — 12f IJ' C — 125* 12' 

B — 134 54 D — 78 28 

Berechnet. Beobachtet. 

Sthahui. Dauber. Kopp. RegmmU, 
p : p an a "» ♦95* 22' 

- b — 84*» 38' 84 38 84* 42' 84" 30' 85* 40' 
p : h — 132 19 

p : c «- «104 15 104 30 104 10 

o : b — 112 33 

o : c «. 146 29 

: p — 137 46 

0' : b — 1 19 24 

o': c = 135 3 

0': p — ♦120 42 

Die Oktaederflächen scheinen selten vorzukommen; o wurde von 
Baidinger j o' einmal von Sehabw beobachtet. 



Dia PUcb«D p Bind «o grOsacren Kr7»tallro gokfAmmt, attcÜ c ist 



Die KrysUUe sind geJblich , wenig gUnzend , (richromaüscb. 
ScAi»».- S. ITT. 

Ktpf : Eioliilaiig in die Krjrilgllogr, 
Üe^MMil: J. r. pr. Chem. tS, 36S. 

ChlorwAMWttoff - Fipfliin • QneekaillMioliloxid. 

(2 C" H" NO' + HCl) -f 2 HgQ + 2 aq. 
Oder (C" H" K* 0" . H Cl) + 2 Hg Cl + 2 oq. 
Eingliedrig, a : b : c '— 1,0002 : 1 : 0.8663. Sdt^ta. 
' A — 102'' 24' a — 96' 46'' 

B — 121 46,5 j7 -= 120 11 . 

C —102 51,5 y — 97 35; 

An Aea Kryatallen dieser Verbindung »teilen die Flactien a, b, e 
das eingliedrige Heiaid dar, dessen Kanlen durch die Dodekaidfläcben 
p, p', p'', und p'/„ als Hainen van erelen Paaren, durch q als Halfle 
eines zweiten Paares, und durch r' und r/^ als iJilllen von dritten Paa- 
ren schief abgflSHimi^ sind. Hierzn tritt tlie Oklaidfliclie o" nis Ab- 
stumpfung einet- Ecke. Fig. 189. 190. 



p — H 


b 


p' - a 


b' : 


p'/. — a 


5b' 


pv«- - 


32b' 


q — b 


c 


r'„ — 20a 


c : 


r' — a' 


c 



aoc a — a:3ob:ccc 
00c b — b::ica:occ 
ccc c^c:9oa:i%ib. 



<« b 

cc b 
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Ergänzt man die drei fehlenden OkteidOächen , so ist an demyoll- 
ständigen eingliedrigen Hauptoktaeder die Neigung der FlSchen in den 
Kanten . 





ac < 


>der : 


O' ~m 


131* 15' 




• 


a'c 




o'** — 


100 59 




• 


bc 


„ : 


0" — 


119 






b'c 


„ o' : 


o'" — 


105 2 




» 


ab 


„ : 


o'" — 


105 30 






ab' 


o' ■ 


0" » 


90 56 




Femer ist: 
















Berecbnet 


Beobachtet 


a : 


b 


=m. 




♦102* 


51'^ 


a 


P 


— 144» 


35' 






b : 


P 


— 138 


17 


138 


18 


c 


P 


— 119 


9 






a 


P' 


•^ 133 


31 






b' : 


P' 


^m 




♦123 


37 


c : 


P' 


— 106 


51 






P ' 


: p' aa a <— 98 


6 


. 




a 


• P'/. 


— 169 


58 


170 


8,5 


b' : 


: P''. 


— 87 


10 


87 





c 


:p''. 


— 120 


4 






p' 


: P'/. 


— 143 


33 






a 


P''» 


SS 




178 


28,5 


b' : 


P7„ 


•M 




101 


20 


b : 


c 






•102 


24 


q : 


c 


^ 




*147 


35.5 


q : 


: b 


— 134 


49 






q : 


a 


=- 120 


19 


120 


20 


ii : 


; c 






•121 


46,5 


r' ; 


: a' 


— 111 


52 






r' 


: b 


— 91 


22 






r' 


: c 


— 126 


21 






r/» 


: a 


a> 




123 


51 


o" 


: a' 


— 98 


17 


98 


15 


0" 


: b 


— 130 


19 






o" 


: c 


— 125 


59 






0" 


:p' 


— 127 


10 


125 


57,5 


0" : 


• q 


— 141 


26 


141 


24,5 


o" : 


r' 


i- 141 


3 







Die Flächen p'/^ und pV„ sind selten. 
Prismen nach den Hexaidflächen a und b. 



Die Krystalle sind kurze 



Sie sind eben und glattflächig, nur b ist zuweilen gekrümmt. 
Schwach glasglänzend, wenig trichromatisch. 

Sckabui: S. 198. 



sot 

Glyein. (S. 390.) 



Zwei- und eiDgliedrig, a : b 



: c — 0,8426 : 1 : 0,4533 
— 68° 20'. SdtiOnu. 



CombiDatiOTien des rfaorabisdien Priemas p mit Abetumpfiing der 
»charfen Seitenkanten b , auf welrhe ein iweites Paar q als s^iefe Zu- 
scfaiifting aiUgesetxt ist. Die stumpren Kanten von p werden durch das 
Bweibcb stumprere p' sogeacbirft. Selten und sehr schwach erscheint 
eiB hinteres Augitpaar. Fig. 191. 



p — a : b : oo c 


b — b : 00 a ; 00 c 


p* — a : 2b : oo c 




q ^ b : c : oo a 




1 dem zwei- und eingliedrige 


Hauptoktaeder ist: 


A — 131' M' 


C — 128- 58' 


B = 144 2 


D — 67 50 


Berechnet. 


Beobachtet. 




Sduilmt. Kopp- 


p : p an a -- 


•1(I3' 52' 


- b _ IT 8' 


66' 15' (!) 


p : b - 128 4 


128 4 


p' : p' an a — 137 14 




- b _ 42 46 




p- ; b — 111 23 


111 30. 


p- : p — 163 19 




q : q an c — 134 16 




- b — 45 44 





Die Krystatle sind prismatisch nach der Horizontalzone. 



Die FUchea p sind an grosseren KtTRtallea sUri gebogen. 
Aiugeieicbnet spaltbar nach b. GlaaglSazend. 
StMnt; S. IS1. 



CUoimuentoff- Glycin. (S. 390.) 

Zweigliedrig, a : b : e «. 0,2783 : 1 : 0,9004. Sdmkm. 

Combinationea eines RbombenokUeders o mit dem ersten und zwei- 
ten al^^b6rigen Paar p und q, den fleiaidflacben a und b, wozu dag 
xweihdi schärfere erste Paar *p und das zweifach etumpfere iweite 
Paar q', tritt. Die Kristalle erscbeinen tafelartig dureh VortieTTBchen 
von b; die Flächen p and q bilden Zuscbirfungoi der Rinder an den 
reditwiaklig Tierseitigen Tafeln. Die Oktaederflicben sind selten voll- 
tiAlig, und wenn dies der Fall ist, enebeint die eine letraedrische 
Hiine grosser. Fig. 191. 193. 



19S 



193 



— a:b:c p " a:b:ooc 


a — a ; 9C b : 3o c 


*Ii =1 2a ; b : oo c 


b — b : oo a : 30 c 


q = b : c : 30 a 




q', — 2b : c : 30 a 




An dem Hauptohueder igt: 




2 A ~ 150- 12'; S B — 45' 12'; 


2 C — 146' 60'. 


Berecbnet. 


Beobacbtel. 


p : p an a — 148' 54' 


149" 0' 


- b — 31 6 




p : a — 164 27 




p : b — 105 33 


106 3« 



B6r6diO0l« 


BaobMcbteU 


*p :*p an a — «1* 


48' 




- b — . 58 


12 


58* 10' 


*p : » — 150 


54 




*p : b — 




*119 6 


«p : p — 166 


27 




q : q an c — 96 





95 52 


- b — 84 







q : b — 132 





132 4 


q't : q', an c — 




*131 32 


- b= 48 


28 




q4 : b — 114 


14 


114 10 


q/, : q — 162 


14 




: a — 157 


24 




: b — 104 


54 




: p — 163 


25 




: q — 112 


36 





Die Fischen des rechten Tetraeders sind glatt, die der Prismen 
oft uneben, gebogen. 

Ausgezeiohnet spaltbar nach q/,, weniger nach a und b. 

Schabus: S. 83. 



IV. AethylverbinduDgen. 



Aethenohwefekanres Kali (8. 392.) 

Zwei- und eingiiedrig. a : b : c — 1,0692 : I : 1 J387 

o — 80* 28'. Schabe 

Combinationen eines rhombischen Prismas p, einer auf die schar- 
fen Seitenkänten aufgesetzten schiefen EndDäche c und einer auf die 
stumpfen aufgesetzten Zuschürfung q aus der Diagonalzone von c. Meist 
sind die stumpfen Seitenicanten von p durch die HexaidOächen b abge- 
stumpft. Seltener ist das hintere Augitpaar o', welches die scharfen 
Kanten pc abstumpft. 



Marignae beobachtete eine hintere schiefe Endfläche 



a' : b : 



P 

q 



— a 

— b 



H-' — a 



/ . 



b 

c 

2c 



oo c 
oo a 
(X> b 



b 

€ 



b 
c 



h\ 



oc a 
oo a 



oo 

oo 



c 
b. 



a 



An dem aus o' und einem entsprechenden vorderen Augitpaar o 
b : G bestehenden Bauptoktaeder ist: 



A — 91* 34' 
B — 100 8 



C — 101» 24' 
D — 133 35 



Beredinet. 




Beobachtet 






; 


Sduhu. 


MarigHoe. 


JL 


p : p an a^» 




•86* 58' 


86" 50' 


86* 20' 


- b — 93" 


2' 


93 2 


« 


93 14 


p : b — 1»6 


3t 








p : c — 




♦96 33 


97 14 


96 52 


q : q an c -» 60 


30 








- b — 119 


30 








q : c «=» 




»120 15 


121 20 


120 55 


q : b — 149 


45 


* 






a : V — 162 


17 




■ 




c :V — 98 


It 




98 20. 




o' : 0' — 91 


34 




• 




0' : c — 107 


17 




107 52 


107 5 


0' : p — 156 


10 




. 


155 10 


S€habu$ fond die Neigung q 


: c 119«— 121 


I',5, p : c = 


- 96' 6'- 



97* 0', p : p — 86*,5— 87%5. 

Genaue Messungen sind nicht möglich, da die Flächen nicht 
glänzend genug sind; ich habe die Krystalle deshalb früher f3r rhom- 
boedrisch gehalten, wozu ihr Ansehen, sobald sie aus p und c allein 
bestehen, verleiten kann. 

Vollkommen spaltbar nach c. 

Sehabus: S. 139. 

Aetherschwefelsaiirer Baryt (S. 392.) 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c «:» 1,1897 : 1 : 1,2153 

o . 84" 39'. Sekabug. 

Combinationen eines rhombischen Prismas p, dessen scharfe Sei- 
teokanten durch a , die stumpfen durch b abgestumpft wierden, der ba- 
sischen schiefen Endfläche c, der yorderen r/, und der hinteren t% 
Untergeordnet tritt ein zweites Paar q aus der Diagonalzone ?on c, so 
wie ein hinteres Augitpaar o' auf, welches mit p und c, und mit a 
und q in eine Zone Mit. 

Die Krystalle sind immer tafelartig durch Vorherrschen von a. Die 
Ränder der Tafel sind durch b gerade, durch c schief abgestumpft, 
und durch p und die beiden r/, ungleich zugeschärit, während die Flä- 
chen o' und q Zuschärfungen der Tafelecken bilden. Fig. 194 — 196. 

o' — a' : b : c 



p »» a : b : oc c 


a »» a : oo b : oo c 


q »= b : c : oo a 


b «= b : oo a : oo c 


r/, ■—2a : c : oo b 


c ^« c : oo a : oo b 


rV, — i 2a' : c : oo b 





An dem aus o' und einem vorderen Augitpaar o >» a : b : c zu- 
sammengesetzten Hauptoktaeder ist: 

A = 96" 44' C — 113« 57' 

B — 102 2 D = 115 30 



p an a 


— SO- 20' 






- b 


— 99 40 




100" 


a 


^ 


•130* 10' 


130 20 


b 


— 139 50 




140 36 


c 


— 93 27 






q an c 


— 79 8 






- b 


— 100 62 






c 


—129 S4 











Berechnet. 


q 


: b 


— 140» M' 


q 


: a 


— 93 34 


a 


: c 


^ 


r/. 


: c 


— 154 6 


w. 


: a 


— 121 15 


r'/. 


: c 


— 151 54 


rV. 


: a 


MB 


r/. 


: r*/, an 


e — 126 


r/. 


'' P 


— 109 88 


''/. 


• P 


— 104 26 


0' 


: 0' 


— 96 44 


0' 


: a 


— 120 38 


0' 


: b 


— 131 38 


o' 


: c 


— 119 47 


0' 


' P 


^ 146 46 


o' 


: 4 


— 145 68 



Beobachtet 



•95* 21' 95» 50' 

t 

121 18 120 54 appr. 

152 20 
•112 45 112 



120 40 120 30 

119 50 



Sdiabm giebt noch ein vorderes Augitpaar alt aduMle Abstiunpfimg 
der Kanten aq, jedoch ohne Mesaungen« an« 

Die Meaanngen seigten oft Differenien, doch hllt aie S<Aabu$ für 
hinlänglich xur Featotellang dea Syatema, welchea ich früher als iwei- 
gliedrig nehmen in mflsaen glauhle. In der Fig. 385 dea Handbucha 
wird nun c •— a, r — p« a — b, *^ — r/, und rVt« o — o^ und 
das andere o wahrscheinlich «■ dem Yorderen Augitpaar. Die spflter 
gemessenen Krystalle hatten die FUcben von Fig. 196. 

Die Flache c ist meist rauh. 

Spaltbar sehr ToUkoinmen nach a. 

Perlmutterglans auf a. 

Wahrscheinlich isomorph mit dem metbylschwefelsauren Baryt. 

Sckahu»: S. 134. 

Ajrthiiwf>hTriiifali>Tirftr ^•^^ 

(Ca S + ^« S) + 2 aq« 
Zwei- und eingliedrig. 

Die Krystalle sind Combinationen eines rhombischen Prismas p, 
dessen scharfe Seilenkantfcn durch a abgestmqpll sind, worauf eine 
schiefe Endfläche r au^esetst ist« während ein hinteres Augitpaar o' 
die scharfen Ecken p r a abstumpft. 

Die Krystalle sind durch Vorherrschen von a tafelartig, jedoch un- 
Tollkommen ausgebildet, mit unebenen, zum Theil gekrümmten FUehen« 

Nach Sehdnu ist das Salz mit dem Barytsalz wahrscheinlieh is^ 
morph. Legt man dessen Dimensionen zum Grunde, so ist 

p «» p des Barytsalzes, i* a : b : oo c 
r — » r/, (annähernd) — a : Vt« : ^o b: 
0' — »/«o' — a' : b : */4 c 



SAtdm bod: 


— ^— XU 


Fl 

• 


P ' 


p an 


a — SO* 


8' 


P - 


a 


— 130 


4 


• r/, : 


a 


— 103 


(bw. 103* 30') 


•/♦o' : 


: •/♦©' 


— 92 





•/♦o' : 


a 


— 113 


6 


»/40' 


: rA 


— 119 


56 



Spaltbar nach a. 

Sekü^t: S. 138. 

OjraaiirMiires Aethyloxyd. 

Ae* • €• N' 0». 

Zweigliedrig, a : b : c — 0,4877 : I : 0,9467. 1. 

Rbombiadie Prianen p mit Abetampfuag der scharfen ILanten b 
und einer auf diese aufgesetzten Zuschärfüng q. 

pa»a:b:opc b»"b:ai6a:occ 
q «= b : c : oc a 

An dem Bauptoktaeder wäre: 
2 A — 133* 10'; 2 B — 109* 8'; 2 C — 130* V 

■ • 

Berechnet Beobachtet, 

p : p an a — 128* 0' 128* 0' 

- b — 52 51 42 

p:b — «116 

q : q an c — ^ 93 30 

. b — 86 30 86 30 

q : b — 133 15 133 6 

p : q — 107 29 107 40 

Die Krjatalle sind volbUlndig ausgebildet , doch sind oft die beiden 
an einer Seite der Axe b liegenden FUchen Ton p und die betreffende 
Fläche q sdir Udn, während das b dieser Seita sieh ausdehnt. 



ft.N j J^.S + AI S') + 24aq. 
R egn 1 1 r. Oktaeder. 

Sehabtu: S. 13. 

CaüorwaMerrtoff-Aethylaiiiiiiin-Flatind^ 

N j J^ . H Cl + Pt CP. 

Secbsgliedrig — rhomboedrisch. a : c -« 0,8358 : 1 

— 1 : 1,1964. 



Warfdahnüdw Rbomboeder r mit der EnUAcbe c oüd Am «ntoi 
Priinia p, wdcbes jedoch nar nit der Hüfte da- FUcben Tortonunl, 
die die abwecbMlodeD Seiteoedieii roa r abotonpren. 



r— a:a:ooa: c c — 
p^a:a:oca:9oc 


c : <xi a ; oe a : oc a. 


Bandmel. 
l 1 A — 
r J « — 65' 24' 
1 r — 36 bi 
r : c — 115 64 
r : p — 144 6 


Beobacblet. 
'W 54' 

125 54 


Sc»«»M.- in», i. Cko». ». rUna. 98, 57J. 




CUormuMntoff ■ IMthylammin - FlatineUaiiiL 


»j,J..HC, + P.CP. 


Zwei- und eingliedrig, a : b 


c — 1,3048 ; 1 ; i,iJ03 
— 85' 40'. SduOiu. 



Zwei- und eingliedrige Oktaeder oo' mit den HexaidfiSeben a und 
c nnd einem Prisma *^>p der Hwiioa(ali(»ie. Fig. 197. 



— ° a 


: b 


c ''T> = */.i 


b : 00 c a 


^ 


a : sc b : oo c 


0' — a' : b 


c 


b 


— 


b : 00 a : oo fi 




Berechnet. 


BeobachteL 






Sehalm. 




JßUfar. 




i A - 94« 30' 








0.0' 


1 B — 98 48 








i C -~ 118 38 










' D — 113 50 








a 


c 


_ 


•94" 20' 




94' 12' 





a 


— 122 44 


122 50 









G 


— 124 56 








0' 


a 


=— 


•118 38 




118 SS 


o* 


<: 


— 


•121 14 







M» 

Berechnet Beobachtet 

'/ip : '/•p an a — 98* 8' 
- b — 81 52 
«/•p : a — 139 4 139* 0' 140" 30' 

An den grossen orangerothen Krystallen herrscht die EndBlehe 
c vor. 

Sckahui: Sitfber. d. Wiener Akäd. 1855. Februar. 

UüUer: Aon. d. Cbem. u. niarm. 91, 4Q. (In ditser Mittheilttog sind einige Irrlbümer 
enibalten.) 

Tatraefhylammoiiiiimolilorid -Platmehlorid« 

N Ae* . Cl -f Pt CP. 

RegoUr. IKUbr. 

Combinationen von Würfel und Oktaeder. 

o->»a:a:a h<-«a. :ooa:ooa 

Berechnet. Beobachtet, 

o : b — 125* 16' .125* 15'. 

Viergliedrig. Sdudms. 

SdMui fand die Messungen wegen der Unebenheit der FlAchen 
schwierig. Er erhielt o : c (c — h> im Mittel — 124*" 28', lAsst es 
aber zweifelhaft, ob die Krystalle regulär seien. 

Müller: Ann. d. Cbem. u. Pharm. 93, 273. 
Schabut: SiUber. d. Wiener Akad. 1855. Februar. 

Tetraethylammonium - Trijodid. 

N Ae* . i\ 

Viergliedrig. a : c »- 1,49 : 1 -» 1 : 0,6711. Haidinger. 

Combimfionen eines Quadratoktaeders o mit dem ersten Prisma p 
und der Ebdfläche c. Zuweilen tritt dieis erste schärfere Oktaeder d' 
und das zweite Prisma a hinzu. 



— a : a : c d' -« a : 2c : 


OO 


a 


a ae a : (x> a : 00 c 


p i^ a : a : 


oo 


c 


c =» c : cx) a : oc a. 


Beredinet 






Beobachtet 


i 2 A — 12r 44' 






12r 46' 


< 2 C — 






♦86 59 


f a — 56 8 








i 2 A — 110 54 








dM 2 C — 106 38 








\ a — 46 30 








: p «* 133 30 








: c -i 136 30 








JUmuntlffrerf , krjsu-chem. Forsch. 






14 



— - aio 

Berechnet, 
d' : a — 143' 19' 
d* : c — 126 41 
d< : o ~ 145 27 

Die bllulichachwarzen Krystalle sind meist lafelartig nach c. Oft 
herrscht eine Fliehe von p vor. 
Haidmgtr: Aaa. d. Cbem. u. Pbarm. 91, 34. 

MethylBohwefelsanres Kali. 

(& S + Me S) + aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : h : c — 1,0505 : t : 1,5705 
— S6' 51 '.5. Sdtaha. 

Combinationen eines fast rechtwinkligen rhombiacheo Prismas p 
mit der auf die scharfen Kanten auTgesetzlen basischen Endfläche c, 
der Abstumpfung der stumpfen Combinationskanten beider durch ein 
vorderes Augitpaar o, und eines zweiten Paars q*'' aus der Diagonal- 
lone von c. Durch Vorherrschen von c sind die Krystalle tafelartig; 
die Fliehen o und p einerseits, sowie q''* bilden die ZuschirtUngen der 
Rinder dieser sechsseitigen Tafeln. Fig. 198. 



o =c=^ a:b:c p -=a: h:ooc c = c;ooa:9ob. 
q»/i ■= b : Vre : oo a 
An dem aus o und einem entsprechenden hinteren Augitpaar o' 
bestehenden Hauptoktaeder ist: 

A ™ 96" 22' C = 102" 25' 

B — 99 14 D — 130 31 





Berechnel. 


BeobacbUl 


p 


p an a — 

- b — 92- 44' 


•87" 16' 


,'/. 


qV. an c — 41 50 
- b — 138 10 




,v. 


c — 110 65 


110 25 


p 


c =. 


•92 10 



Stl 

Berechnet Beobachtet, 

o : a — 129* 49' 

o : c = ♦116* 34' 

Die Krystalle sind klein, und haben, besonders auf c, perimutter- 
artigen Glanz. 

SckMkut: S. 130. 

Methylschwefelsaiirer Baiyt. 

(Ba § + Me §) + 2 aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c i» 2,3147 : 1 : 1,2137 

— 83* 30'. SduUm». 

Rhombische Prismen p mit Abstumpfung der scharfen Kanten durch 
a , der stumpfen durch b , einer auf a aufgesetzten (basischen) schiefen 
Endfläche c, und einem zweiten Paar q aus der Diagonalzone dersel- 
ben. Durch Vorherrschen von a sind die Krystalle oft tafelartig. 
p«.a:b:ooc a — a:oob:ooc 
q.a.b:c:cx)a b = b:ooa:cx>c 

c ==^ c : oo a : oo b. 
An dem zum Grunde liegenden Hauptoktaeder, Hlr welches p das 
erste, q das zweite zugehörige Paar ist, würde: 



A — 83* 26' C « 


= 143* 3' 


B — 88 48 D - 


- 105 31. 


Berechnet. 


Beobachtet. 


a : c «— ' 


♦96* 30' 


p : p an a «» 47** 0' 




- b — 133 




p : a =» 


.♦113 30 


p : b — 156 30 




p : c -» 92 35 




q : q an c «p- 79 20 




. b — 100 40 




q : c = 


♦129 40 


q : b — 140 20 




q : a «= 94 9 





Die Krystalle sind unvollkommen ausgebildet, die Messungen des- 
wegen nicht scharf. Vom Prisma p findet man meist nur zwei Paral- 
lelflächen. 

Spaltbar sehr vollkommen nach a. 

Perlmutterglanzend auf a, 

Sckabui: S. 132. 

CitronenBaiires Methylozyd. 

Ae -f- C" H" 0». (?) 
Eingliedrig. 

Combination zweier Flächen eines ersten Paars p p', deren scharfe 
Kante durch b schief abgestumpft ist. Eine schiefe Endfläche c ist 

14 ♦ 



8« 

auf die stumpfe Kante pp' sdiief «ii%e8etzt, und gegen beide p un- 
gleich geneigt. 

ShutrmatU fand: 

p : p' — 128' 1' hüs ar AV 

p : b = 115 38 „ 115 40 

p' : b — 116 21 „ 116 41 

p : c — 125 35 

p' : c — 186 45 

Privatmittheilaog. 

Methylaniiiiin • AlamL 

(ä . N j y^ . S + AI S') -h 24 aq. 

Regulär. 

Oktaeder, selten mit den WCürfelfläcfaen. 
Unvollkommen spaltbar nach den Oktaederilächen. 

Sehabus: S. 12. 

Tximethylammin • Alaun« 

(H . NMe' . S + AI §•) + 24 aq. 

Regulär. 

Wie der vorige. Zuweilen Zwillinge. 

Schabus: ebeodas. 

GhlorwEMeratoff- Trimethylamiiiin - Flatinohlorid. 

NMe^HCl + PtCP. 

Regulär. 
Oktaeder. 

Sehabüt: S. 13. 

Tetramethylammonium - Jodid. 

NMe'.J. 

Viergliedrig. a : c = 1,3848 : 1 = 1 : 0,7221. Schabus. 

Quadratische Prismen a mit vierflächiger auf die Kanten aufgesetz- 
ter Zuspitzung durch das Quadratoktaeder o. 

0— sa:a:c a>aa:ooa:ooc. 

Berechnet Beobachtet. 

2 A = ♦119* 18' 

2 C «= 9r 14' 91 12 
a — 54 10 

; a — 120 21 120 20 
Schabus: Ann. d. Chem. u. Pharm. 99, 241. 
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N Me* . i\ 

Zweigliedrig, a : b : c -. 0,5918 : 1 : 0,7108. Sdiabut. 

Rbombiscbe PrismeD p mit Abstumpfung der stumpfen Kanten a, 
der scbarfen b, einer auf letztere au^esetiten Zuscharfbng q und der 
xweifacfa stumpferen q/,. 



p v> a : b : oo c 


a — 


a 


: oo b : oo c 


q — b : c : oo a 


b-= 


b 


: oo a : oo c 


q/j ^ 2b : c : oo a 








An dem HaupUAtaeder ist 








2 A = 13f 2'; 2 B -= 91* 8' 


• 


2 C — 108* 52'. 


Berechnet. 




Beobachtet. 


p : p an a ^118* 


44' 






- b — 61 


16 




61' 0' 


p : a — 






*149 22 


p : b — 120 


38 






q : q an b — 






•70 56 


- c = t09 


4 






q : b — 125 


28 




125 40 


q/, : q/, an b — 39 


8 




39 12 


- c '°- 140 


52 






q/, : b — 1U9 


34 






q : q/, — 164 


6 






p : q =-107 


12 






p : q/, . 99 


50 







Die Krystalle sind durch Ausdehnung von a zuweilen tafelartig. Sie 
haben eine dunkel violette Farbe. 

SehabuM: Aod. d. Cbem. u. Pbami. 99, 2. 

Tetramefhylainmoiiiiim - Jodid - Bichlorid. 

NMe^(J, CP). 

Viergliedrig. a : c »» 1,508 : 1 »= ] : 0,66314. SduOmi, 

Quadratische Tafeln, Combinationen eines Quadratoktaeders o und 
der Endfläche c. 



: oo a : oo a. 
Beobachtet. 



ae a : a : c c ^^^ < 

Berechnet. 
2 A — 122* 8' 
2 C -» 86 20 
a — 56 27 
: c = »ISe* 50' 

Die Krystalle sind gelb, geruchlos, imd selten gut ausgebildet. 

Schabut: Ann. d. Cbem. u. Pbarm. 99, 11. 




< '= c : K a : 



M * Mri -i^ kf M f ^M ^ m hifai4taadff i 

1 — nr r c — iir y 

• _IM3« D— MM 






ft*! « 



l§ 



132 



V : V — M 30 

V ; b — 131 45 

V ; c — 108 33 108 3» 

V : p — 148 41 
■o' : 0' — 145 3 

ni« Mhr kleiiMn Kr^Mall« Mnd niedrig PHrawa oder TaMo duitb 
V«rlMrrMh«ii *on e, 

Itk Auf Hpaara traten Mlir muergeordnet an! 
««Mm. MlwiifiWr i. Wiis« Akii. 18». Fcbroar. 
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Mttliyliiramin - Platmohlorid. 

Sechsgliedrig — rhomboedrisch. a : c »> 1,2513 : 1 

_ J : 0,7992. 
ShutrwunU» 

Rhomboeder r mit Abstumpfung der Seitenkanten durch das zweite 
Prisma q. 

r — a : a : oo a : c q -» 2a : a : 2a : oo c. 

Berechnet. Beobachtet 

2 A — *108' 5' 

2 C — 7V 55' 
o — 65 14 
y — 47 18 
r : q — 125 58 125 57 

FormyltrijodicL 

Jodoform. (? E . P. 

Sechsglledrig. a : c — 0,9025 : 1. Jl. 

Sechsseitige Tafeln mit zugeschärften Rändern, oder CombinaUon 
eines Dihexaeders d mit der Endfläche c. 

d»>a:a:dioa:c c«>c:cx>a:ooa:ooa 

Berechnet. Beobachtet. 
2 A — 1 33« 36' 1 33* 30' 

2 C — 104 103 — 104' 

a — 42 4 
d : c — ♦128* 0' 

d : d über c »> 76 76 42 

Die Messungen sind approximativ, da die Flächen ziemlich matt sind. 

Amylammin - Alaun. 

(H . N j 1^ . S + AI §') + 24 aq. 

Regulär. 

Den übrigen gleich. 

Sckabus: S. 13. 

Chlorwasaentoff- Agophenylammin, 

r^H'N'O^.HCl + 2 aq. 

Zweigliedrig, a : b : c — 0,7102 : 1 : 0,4568. Sckabu». 

Combinationen eines Rhombenoktaeders o mit den drei fiexaidflfl- 
eben a , b und c und einem ersten Paar "p, welches das zweifach schär- 
fere des zugehörigen ist. Fig. 200. 



«I« 



»p =. 2a : b : oc c 


a = a : « b 


CO C 




b— b : cc a 


90 C 




c — c : öo a 


ecb. 




BrnbadM. 




2 A — 13T 5S' 






2 B — 119 21 






2 C — 76 32 


76- 30' 




a — 


•120 19,6 




b — 111 1 






c — 


•141 44 




■|> an a — 70 18 






- b — 109 42 


109 48 





'|> : a — 125 9 

*p : b — 144 M 

Oetler Teblen zwei Fliehen von o, wodurch die Krystalle scheinbar 
zwei- und eingliedrig werden. 

Die Fliehen sind sehr gliozend und eben, nur die des Prismas 
öfters geki'flninit. 

Bräunlicbrotb , glasglinzend , nicht sehr voUkomnien spaltbar nach 
G. Pleochromatisch. 

Stkattu: S. 71. 

Chlorwaaserstoff - Thlounnftthylaiiimiii - Flatdnohloiid. 

C"H"N»S'.HC1 + PtCP. 
Zweigliedrig, a : b : c ^ 0,7341 : 1 : 0,3613. Schabvi. 
ConibinationeD eines ersten Paars p, dessen stumpfe Seilenkanteo 
durch a , dessen scharfe durch b abgestumpil sind , mit einem zweiten q. 
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p«*i"a:b:(X)c a««a:c9ob:ooc 
q — b:c:ooa b— «b:oea:ooe 

An dem Hauptoktaeder, Ittr welches p und q zugehörige Paare 
sind, ist: 

2 A — 144* 4'; .2 B — 130* 18'; l C — 62* 48'. 

Bereehnet. Beobachtet 
p : p an a «-p> 107* 26' 

* b «. 72 34 
p:a — *I43*43' 

p : b -« 126 17 126 10 
q : q au c — 140 16 140 20 

- b ~ 39 44 
q : b — * 109 52 

p : q — tOl 36 

Die Krystalle sind prismatisch durch Voriierrschen von a und b. 
Von q bemerkt man oft nur eine Fläche; überhaupt ist nur das obere 
Ende der Krystalle beobachtet worden. 

Sehabut: S. 70. 

Chlor -Ozamaethan. (S. 395.) 

Frankenhem sucht zu zeigen , dass diese Verbindung mit dem Oxa- 
mathan nicht isomorph sei. 

Pofg. AoD. 93, 373. 



Verbindungen verschiedener Art 

Traubenraoker-ClilonuitriiiiiL (S. 399.) 

Nächst V. KobeU hat auch St/uAtu diese Verbindung gemessen.*) 

Er beobachtete 1) dihexaedrische Combinationen der beiden Gegen- 
rhomboeder r und r^ als scharfe Dihexaeder, deren Seitenkanten durch 
das erste Prisma p , deren Seitenecken durch das zweite Prisma q ab- 
gestumpft werden. Fig. 201. 2) Rhomboedrische Combinationen des 
Hauptrhomboeders r mit dem Gegenrhomboeder r', dem ersten stum- 
pferen r'/,, dem zweiten Prisma q und der Endfläche c Fig. 202. 

Ist rV,, wie zu vermulhen, identisch mit r/,, so wärden die bei- 
den Rhomboeder r und die Prismen umgekehrter Ordnung sein. 

Neue Flächen sind mithin-.. 

P"«a:a:oca:ooc ca^cioca:ooa:ooa 



1) Sit isl vea tkn irrtbumlicb als Traobeoaooker baseiclinvt worden. 



r + r' 
(Dihexaeder) 



r/, od. T% 



Berechnet. 

2 A — 78" 42' 

2 C — 101 18 

<i — 45 15 

C — 26 45 

2 A — 126 68 
2 C — 

a — 30 12 

2 A — 104 50 

2 C — 75 10 

o — 63 37 

}- — 45 15 

f } - 163 15 

'',• j — 161 30 



II-I- 



129 21 



' } — 140 39 



Beobachtet 
. KabiU. Sdmlml. 

IT 42' 



126 40 

•I26' 30' 127 30 



Sorbin, 

C" H" ()• + 3 aq. 
Zweigliedrig, a : b : c — 0,3367 : 1 : 0,3623. Bmhtlot. 
niiombiache Priaiaea p mit Abetuinpfluig der Seitenkanten a und 



b, einer auf b au^Metiteo ZiucbSrftuig q, <ler Eodfläohe c, und dem 
swiuben p md b TiegendeB Prisma *' 



p — 


a i h : oo c a — a 


X b 


OO C 


•/.p_ 


•/la : b : oo c b — b 


00 a 


OO c 






oo a 


oo b. 


Ad dem HauplokUedo-, IQr welches p das erste, 


q das zweile lu- 








2 A — isr 40'; 2 B — 90- 36'; 


2 C - 


- 96- 48'. 




Berachnet. 


Beobacbtet 


P ■ 


p an a ,— 


•142- 


53' 




- b - 37- T 


36 


26 


P : 


a — 161 J6 






P : 


b — 108 33 


168 


10 


•/.p: 


•dp an a — 67 
- b — 113 






>: 


a - las 30 






S: 


b — 146 30 






•-.p : 


p - 165 3 


164 


20 


q ; 


q an G — 

- b — 38 49 


•141 


11 


1 ; 


— 160 35 






q ; 


b — 109 24 






BirUiilai : Ann. Chim 


q - 96 4 


96 


32 


Phil. III. S«r. XXXV. 132. kaa 


d. Chcm 


u. Phtrm. 83, 47. 



WlohmokeT. 

C"H»0'*. 

Zweigliedrig, a : b : c — 0,3529 : 1 : 1,6092. Sdiabui. 

Combinatloiien eines Hbombenoktaedera o mit den HesaidfUchen b 
und c und einem zweiten Paar q'. 

Die Krystalle aind hemiedrisch und bemimoriib. Am t^ren 
Ende bemcbt q' vor, die EodflBcbe c tritt untergeordnet auf. Nur am un- 
teren Ende erscheinen zwei FlScben des Oktaeders, daneben c sebr aus- 
gedehnt, q* untergeordnet Fig. 203. 



0'«a;b:c q*^b:2c:oDm b'^b:4oa:(M>c 

c ■» c : oc I : 00 b. 
An dem Tollständigen Rhombenoktaeder o ist: 
2 A — Hl" 58'; 2 B =- 44° 54'; 2 C =- 156" 38'. 

Berechne L Beobachtet. 

: über c — 23" 22' 23' 22' 

o : b — *109 1 

: c — »lOl 41 

q» : q* an c — 34 32 37 56 — 39° 18' 

- b -= 145 28 
q' : c — 107 16 

q* : b ^ 162 44 160 21 

Den Messungen zurolge, welche indessen nur a)>proxhDatiT sindi 
wäre atatl q' eher q''i >= b : */s c : 3o a zu setten. 

Die Krystalle sind zu Hessuageo wenig geeignet, da c meist ge- 
krümmt ist, b nnd q' uneben und parallä ihren Combinationskanten 
gestreiil sind, was auch auf c bei ^össeren Krystallen der Fall isL 
Spaltbar nach b. 

Grössere Krystalle zeigen auf b, c, q' Perimutt^rglmz , wihrend o 
mehr fettglänzend erscheint. 

Spec Gew. ^— 1,534. Optisch rechtsdrehend. 
Sthabw: $ 49. 

Xannit. 

CH'O*. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,4718 : 1 : 0,5200. Sdubtu. 



Combiaalionen eines ersten Paars p und 
eines zweiten q mit der HexaidflScbe b. 

Durch Vorherrschen von b sind die Kry- 
stalle ufelartig, und es bilden an den recht- 
winklig Tierseiligen Tafeln die Prismen p und 
q ungleiche ZuBchärfungen der Rinder. 

Oft erscheint zugleich die HexaidflScbe 
a, die stumpfen Kanten tob p abstumpfend; 
ferner twiscben p und b das iweibch schir- 
fere erste Paar *p , so wie die stumpfen Kan- 
ten Ton q zuschirfend das zweifach stumpfere 
zweite Paar q/^. Fig. 204. 

Seltener erscheinen ip der Horiaontalzone 
die schärferen Paare ''ip und ^p, gleichfolls 
zwischen p und b, sowie die stumpferen p' und 
p' zwJBchen p und a. 



SM 



P 
•/»p 

*P 

P 
P* 

q 

q/. 



2a 

7a 

a 

a 

b 

2b 



b : 
b : 
b : 
b : 
2b : 
4b : 



c : 



oo G 

<x c 

oc c 
oc c 
oo c 
oo c 

oo a 
oo a 



a "» a : oo b : oo c 
b — > b : oo a : oo c 



An dem Hauptoktaeder 
welches p und q zugehörige 



oder demjenigeo 
Paare seitt würden 

2 A — 14r 21',5; 2 B — 91* 17'; 2 

Berechnet. 
- 129* 29' 



p an a 
- b 



p ■ 


a 


. p ' 


: b 


•/.p 


; *'>p an a 




- b 


y 


a 


*'»P ! 


h 


•'»p ; 


■ P 


V : 


. *p an a 




- b 


•p : 


a 


*P : 


b 


«p ; 


• ,P 


'P : 


^p an a 




- b 


'P : 


a 


'P : 


b 


'P 


: P 


p' : 


p* an a 




- b 


p« 


a 


K 


: b 


P* 


: P 


P' 


p* an a 




- b 


P* ■ 


a 


P* 


: b 


P' • 


■ P 


q : 


q an c 




- b 


q : 


b 


q/, ; 


q/, an c 




- b 


q/, : 


b 



— < 154 

=. 115 

— 99 
-> 80 

— 139 
^ 130 

— 164 
-= 93 

— 86 
^ 136 
<-° 133 

— 161 

— 33 
«. 146 

— 106 

— 163 

— 132 

— 153 
=- 26 
=- 166 

— loa 

— 168 
•*- 166 

— 13 
-= 173 
=- 96 
= 161 



44,5 

15,5 

20 

40 

40 

20 

55,5 

19,5 

40.5 

40 

20 

25 

42 

18 

51 

9 

6,5 
27 
33 
43,5 
16,5 

1 
33 
27 
16,5 
43,5 
28 



= 54 57 

— 117 28,5 
■=- 150 51 
= 29 9 

— 104 34,5 



Rhombenoktaeder, (tlr 
, ist: 

C •= 101" 15',5. 
Beobachtet. 

•50» 3t' 

115 18 

139 45 



86 39 
136 40,5 
133 19,5 



163 4 



103 10 



173 20 



♦125 3 

117 26,5 

150 48 

104 36 



122 

Berechnet. 
q/, : q =167* 6' 

p : q >» 101 2t 

Die Krystalle sind zuweilen nadelfi^rmig und zeigen meistentheils 
nur p, q, b. Die selteneren Fliehen der Horizontalzone sind paraüel 
der Zonenaxe gestreift. 

Sehr Tollkommen spaltbar nach b, weniger nadi a« 

Sehabus: S. 87. 

SaBefn. 

C" H" 0". 

Zweigliedrig, a : b : c — 0,3486 : 1 : 0,401. SAahu. 

Conbinationen zweier Paare p und q und der HexaidflSche b. 
Durch Vorherrschen yon b rechtwinklig rierseitige Tafeln mit Zu- 
scfaärfting der Ränder. 

pBsa:b:ooc b — b:aca:ooG. 
q "» b : c : oo a 

An dem Hauptoktaeder oder dem Rhombenoktaeder, dessen erstes 
Paar p', dessen zweites q ist, würde: 

0'. 



2 A —1 149* 30'; 2 B — 89« 58'; 


2 C — 98* 


Berechnet. 


Beobachtet 


p : p «n a =- 139* 12' 


139* 12' 


- b — 40 48 


40 48 


p : b =» 


♦110 24 


q : q an c — 136 18 


136 18 


- b >-> 43 42 




q : b ■>» 


*111 51 


p : q — 97 27 




Die Krystalle sind sehr klein. 




Se/bohM.- S. 86. 





HaematozyliiL (S. 40 1 .) 

C« H" 0« + 8 aq. 0. ÄrAwwm. 

Nach alteren Angaben von Teschemaeher sind die Krystalle Com- 
binationen dreier Quadratoktaeder und eines herrschenden Prismas glei- 
cher Ordnung, nebst der Endfläche, und dem Prisma anderer Ordnung. 
Die Neigungen des ersten Prismas sollen gegen 

die obere Oktaederflfiche — 122'' 10' 
„ mittlere „ «-» 118 15 

„ untere „ -»« 116 15 

sein, was nicht sehr wahrscheinlich ist 

ß. Wolff beschrieb die Krystalle als rechtwinklig vierseitige Pris- 
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men mit gerader Abstumprung der Seitenltanten , und einein auf das 
PriBma gerade aufgesetzten Augitpaar. 

Heine Heseungen bestätigen die Angaben von Kopp. Ich beob- 
achtete das (weite Prisma a , an welchem das erste ^^ p — a : a : c 
sclunale Abstumpfungen der Kanten bildet, und das Hanptoktaeder o, 
von dem eine Fllcbe gewöhnlich sehr vorherrscht. 

o : o (2 A) = 123" 25' ungef. 

: a — 118 6 

o : p — 131 30 

(her. — 131 36) 
Tttckmachtr: Pbil. Mag. aDd Add. of Pfail. [II. 28. Pogg. San. 12, Ii2B. 
Wtlff: J. r. pr. Cbem. 26, 195. 

Erythroglndn. (S. 403.) 

Auch SAiAw hat neuerlich die KrystaUe dieser Verbindung unter* 
sucht, und gefunden, dass der Vierkantner D ■« a : 'jta : c meistens 
als paraDelflIcbiger Halbflächner auftritt. Fig. 205. Kommen aber beide 
HJJilen zusammen vor, so unterscheiden sie sich durch die Grösse der 
Fliehen. Fig. 206. 



Nach SOubm ist 

» : c — 1 : 0,37ej — 2,6585 : I. 



1 2A- 

o 2 C — 



' a — 69 23 

. scbirf. Eidk. — 139 55 

I stumpf. Endk. — 152 

' Seilenk. — »9 58 

: a — 109 24 



Sdmhu. MlUer. 

•14f 12' 141* 2' 



109 24 
152 48 
136 36 138 42. 



Omnit. 



. r IT 0" 

" 0" + 3 aq. ? 
Zwei- iinc) eingliedrig, a ; b : c — 0,8001 : 1 ; 0,7662. 
= 6»* 57'. SinarmoM. 



Ob. Qnercetin ^ 
oder Quercitrin -= (^ E 



Rhombische Prismen p mit Abstumpfung der stumpfen Seitenkan- 
ten a und einer auf diese aufgesetzten (basischen) schiefen Endflache 
c, in deren Diagnnalzone ein iweites Paar q liegt, sowie einer hinte- 
ren Endflidie r'. Fig. 207. 



p 


— a 


b 


: oo c a 


— a : oo b 


OO 


C 


q 


— b 


c 


: (X> a c 


— c : c» a 


oo 


b 


r' 


-- a' ■ 


c 


: oo b 








An dem 


iwei- IM 


d 

i)t 


eiDgli«drigen 
imhamlicb i»t 


ComptemcDt »ni« 


ist: 
(ebep 




1) In HiDdb. S. W4 





A = 114° 22' 


C 


— 104*» 48' 


B — 132 12 


D 


= 100 36 


Berechnet. 




Beobachtet. 


p : p an a « lOG"* 30' 




106* 29' 


- b — 73 30 






p : a -= 




*143 15 


a : c «« 




*111 3 


a : r' = 




♦122 40 


c : r' = 126 17 




126 38 ungef. 


q : q an c ==» 108 52 




109 5 


- b — 7t 8 






q : c = 144 26 




144 28 


p : c =. 106 44 




106 15 50' 


p : r' = 115 37 




115 15 ungef. 



Die Flächen p sind veitical gestreift. 

Die Krystalle zeigen Neigung zur Hemiedrie. 

Privatoliuheiluog. 

Isatin. 

€'• W N0\ 

Zweigliedrig, a : b : c ~ 0,4238 : 1 : 0,2125. Schabus 

Combinationen eines rhombischen Prismas (ersten Paars) p mit Ab- 
stumpfung der scharfen Kanten b, und einer auf die stampfen aufge- 
setzten Zuschärfung durch ein drittes Paar r. 



p = a : b : oo c 


b =» b : oc a : 


oo c. 


r «» a : c : CG b 






n dem Hauptoktaeder ist: 






2 A — 158*» 30'; 2 B «- 


12V 44'; 2 C 


«= 57*» 10'. 


Berechnet 


Beobachtet 




Sdiahus. 


ß. Rose. 


p : p an a "«> 134'' 4' 




133*» 50' 


. b — 45 56 






p : b — 


♦112*» 58' 




r : r an c *=» 


♦126 44 


127 15—30' 


- a — 53 16 






D : r — 114 23. 







Kurze Prismen oder Nadehi. Die Flächen p und b sind häufig 
gekrümmt, r ist sehr kJein und oft unvollkommen ausgebildet. 
Spaltbar ziemlich gut nach r. 
Roth, pleochromatisch. 

G. Rose: J. f. prakt. Ghem. 24, 11. 
Schabus: S. 90. 

RammeUberg, kr78t.-chflm. Forsch. 15 
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Cantharidin. 

C« W 0*. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0, 8861 : t : 0,5377. Marignac. 

Rechtwinklig vierseitige Prismen a b , mit vierflächiger auf die Flä- 
chen aufgesetzter Zuspitzung durch die beiden Paare q (auf b) und r 
(auf a). 

q»ab:c:ooa a«— a:cob:occ 
r«»a:c:oob b«-»b:ooa:coc. 



An dem Hauptoktaeder (dessen zweites 


) und drittes zugehöriges 


Paar q und r sind) ist: 






2 A — 130" 38'; 2 B — 123' 


46' 


'; 2 C — 78* 4'. 


Berechnet. 




Beobachtet 


r : r an c ^ 




♦117" 30' 


- a — 62» 30' 






r : a — 121 15 




121 15 


q : q an c ^= 




♦123 28 


- b — 56 32 






q : b — 118 16 




118 15 


q : r = 138 51 




138 55 



An den Krystallen ist bald a, bald b als Tafelfläche herrschend. 
Spaltbar nach a und b. 

Steaxopten ans dem Oel von PtychoÜB .Ajowan. 

C«H»*0*^ Stenhouse. 

Sechsgliedrig — rhomboedrisch. a : c — 0,6165 : 1 

— 1 : 0,6219. 

Combinationen eines herrschenden Rhomboeders r mit dem ersten 
stumpferen rV,, dem zweiten Prisma q und der Endfläche c. 

Die Krystalle aus dem ätherischen Oele haben ein rhomboedrisches 
Ansehen; die Flächen r'l^ und q sind sehr schmal. Die Krystalle aus 
Alkohol erscheinen zwei- und eingliedrig, indem sich eine der Flächen 
von r sehr ausdehnt , und der schiefen Endfläche eines von den beiden 
anderen gebildeten sehr niedrigen Prismas gleicht. Nur an diesen Kry- 
stallen beobachtete man die Endfläche. 



r e= a : a : oo a : 


c 


q es a : Vsa : a : oo c 


r'/j — a' : a' : oo a : 


Vic 


c«-c:aoa:aoa:boa. 


Berechnet. 




Beobachtet. 
Kr. aus Oel aus Alkohol. 


1 2 A- 




♦80'* 22' SV 18—20' 


= ^ a — 46* 52' 






r y = 28 6 







Berechnet. 


Beobachtet. 




Kr. aus Oel 


aus Alkohol. 


2 A «= 118*' 44' 






rV,= a — 70 1 






y — 46 52 






r : rV, — 130 11 


ISO" 41' 


130' 39' -42' 


r : T% über c = 74 58 




76 37 


r : c — 118 6 




118 49—54 


T% : c — 136 52 




137 43—47 


r : q — 139 49 


139 19 


139 2t 



Sehr yollkominen spaltbar nach r. 

Miller: Ann. d. Chem. u. Pharm. 98, 310. 



Terpin. (S. 406.) 



Säuarmont fand: 








p : p an a ■« 102* 


33' 




p : b — 128 


42 




q : b — 113 


56 


• 


: (2 A) '- 135 


30 




: p — 126 


31 


PriTStmittheilaDg. 







Dniek ?od J. B. Hirsehreld in Leipzig. 



Verbesserungen zum Handbuch. 



S. III. Spalte 1, Z. 27 u. 28 ▼. o. 1. UotenchwefeUanre u. Untenchwefels. st Unter- 

schwefligsaure u. Unterschweßig«. 
S. 7. Z« 20 V. u. 1. der Winkel o nac|i 2. 
S. 12. Z. 13 ?. u. 1. Y -h Z -h B — 180^ 
S. 46. Z. 7 ¥. a. I. *p : *p an a. 
S. 48. Z. 6 f. a. 1. 0,5949. 

S. 64. In der Fig. 70—73 ist das üoke p als p' zu bezeichnen. 
S. 65. Z. 10 ▼. 0. 1. p : p'. 

Z. 11 Y. 0. St. a I. b. 

Z. 17 T. o. St. 127» ir 1. 107« 17'. 

Z. 20 V. o. St. 127** bV L 134** 53'. 

Z. 5 f. tt. St. ein 1. eine. 
S. 69. Z. 21 f. 0. 1. oVi st o/,. 
S. 83. Z. 23 f. 0. St. Brook$ 1. Haidinger. 
S. 196. Z. 13 f. 0. 1. ♦80° 0'. 
S. 249. Z. 19 ▼. 0. 1. c : oo a : 00 a. 
S. 268. Z. 2 T. n. st r* 1. r*^. 

S. 333. Z. 11. ?. u. st c i-i c : 00 a : oo b 1. b « b : oc a : OD c. 
S. 341. Z. 8 f. u. st q : b L p : b. 

Z. 1 T. 0. st 71*» 53' I. 91** 53'. 
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